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Slämende e Kriegsthaten. 


Am Vorabend des 708 Glorreihen Vierten. 


Die jpanifche Armada bei einem Aus— 
bruchs-Derfuch zerftört! 


Admiral Cervera und über 1600 Zindere ge 
fangen genommen. 


Dewey ſoll zur Feier 
und zur See 


des Viert 


— 


ee angegrii 


„zz 


ten Manila zu Sand 
iffen haben. 


Die gewaltigen Beriuite in Den Hampfen um Santjago: 
auf beiden Seiten zujammen mindeilens 3000 
Zodte und Berwundete ! 


Die Stadt Santjago entweder, heute übergeben oder zuſammengeſchoſſen, 


laut Programm | 


(Aeneltles:) Bombardement verſchoben. 


Waſhington, D. C., 5. Juli. 
erwartete Bombardirung der 
Santjago durch General Shaft 
große Geſchütze iſt abermals verſcho 
ben worden, auf mindeſtens 24 
Stunden, —japielleidtjo 
gar aufzehnTage! 

&3 beitätiat fich nämlich, daß Gene 
tal Pando mit 6000 Mann jpant- 
Then Truppen zu Santjago angetom= 
men ift! Damit hat fich die Sachlage 
wieder einigermaßen geändert. 

Man glaubt in amtlichen reifen, 
dab Shafter das Bombardement ver= 
fchieben werde, bis er ebenfalls nocd 
meitere 6000 Mann Berftärfung bat. 

Auch Hat Admiral Sampfon, mie 
man hört, von der Regierung Weiſung 
erhalten, die Ausführung jeiner b= 
fiht, in den Hafen von Santjago ein— 
zudringen, gleichjalls zu verjchieben. 

Wafhington, D. E., 5. Juli. Der 
Bierte Juli war ein großer Tag aud) 
für Nachrichten vom Kriegdichauplag! 
Nachdem zuvor die Stimmung infolae 
der Nachrichten über die großen Ler=- 
Iufte eine ziemlich gebrüdte aerwejen 
war, wirkten die neuerlichen Berichte 
wiederum jehr enthuftasmirend. 

Bor Allem ging dem Flottenjeiretär 
Long folgende offizielle Depejche vom 
Admiral Sampfon zu: 

„Das, von mir befehliate Flottenge= 
fchwabder bringt dem amerifanijchen 
Volk als Vierte-Xuli-Gabe die Zeritd- 
rung des Flottengeſchwaders Cerveras 
dar. Kein einziges Schiff iſt entkom— 
men. Das ſpaniſche Geſchwader ver— 
ſuchte um halb 10 Uhr Vormittags 
(am Sonntag) einen Ausfall, und 
Nachmittags um 2 Uhr war das letzte 
Schiff, „Chriſtobal Colon“, 36 Mei— 
len weſtlich von Santjago auf den 
Strand gejagt und hatte Flagge ge— 
ſenkt. „Infanta Tereſa“, „Oquendo“ 
und „Vizcaya“ wurden ebenfalls an 
den Strand getrieben, explodirten und 
verbrannten, 20 Meilen von Santja— 
go. „Furor“ und „Pluton“ wurden 
nur 4 Meilen vom Hafen Santjagos 
zerſtört. Unſer Verluſt: Ein Todter 
und zwei Verwundete. Der Verluſt des 
Feindes beträgt wahrſcheinlich mehrere 
Hundert durch Geſchützfeuer, Exploſio— 
nen und Ertrinken. Habe ungefähr 
1300 Gefangene gemacht, einſchließlich 
des Admirals Cervera. Der auf un— 
ſerer Seite Gefallene war George H. 
Ellis, „Chief Yeoman“ vom Boot 
„Brooklyn“. 

Eine ähnlich lautende Depeſche traf 
ſpäter vom Kommodore Watſon ein; 
es iſt darin jedoch ausdrücklich geſagt, 
daß „Chriſtobal Colon“ nicht zerſtört 
wurde, ſondern, von vier amerikani— 
ſchen Booten verfolgt, ſich ſchließlich 
dem „Brooklyn“ ergab, worauf man es 
auf den Strand laufen ließ, um das 
Sinken zu verhüten. Der Verluft der 
Spanier an Getödteten und Ertrunfe- 
nen wird darin auf 350 angegeben, 
und die Zahl der gefangenen Spanier 
auf 1600 Seeleute und 70 Difiziere, 
wozu noch der Admiral Gervera und 
ſämmtliche Schiffsbefehlshaber kom— 
men, mit Ausnahme desjenigen vom 
„Oquendo“. Etwa 160 verwundete 
Spanier befinden ſich jetzt auf denBoo— 
ten „Solace“ (Hoſpitalſchiffe) und 
„Dlivette“. 

„Shriftobal Colon“ und lonftige et- 
ma gerettete fpanijche Boote werden 
der ameritanifchen Ylotte beigegeben 
werden. 

Von General Shafter traf geſtern u. 
A. folgende Depeſche ein: „Heute 
(Sonntag) Abend haben meine Linien 
die Stadt Santjago von der Bai auf 
der Norbjeite bis zu einem Punkt am 
San Juanfluß, auf der Südjeite, völ- 
lig eingefchlofien. No immer be- 
bauptet fich der Feind von der weſtli— 
chen Biegung des San Juanfluſſes, an 
ſeiner — die Eiſenbahnlinie 


; lich: 


aufwärts bis zur Stadt. 
dat ſich General Pando noch in ziem— 
r Entfernung von Santjago be= 
findet und nicht in die Stadi hinein 
fommen wird.“ 

(Siner ——— aus ſpaniſcher Quel— 
e gelang es jedoch einer Ab— 
the lung a Pandos Truppen, in die 
Stadt zu kommen.) 

In ſpäteren Depeſchen ſagt General 
Shafter: „Ich bin ſicher, daß ich Herr 
der Yage bin.... Meine Forderung, daß 
Santjago fapitulire, wird jegt bon 
der ſpaniſchen Behörden berathen.“ 

Meiterhin wird noch Folgendes ge 

meldet: 

General Shafter fünbigte die jofor- 
tige Bombardirung der Stadt Santja- 
go an, wenn diefelde fich nicht übergche, 
und erjuchte, Dies allen Unterthanen 
ausmwärtiger Regierungen und — * 
Frauen und Kindern mitzutheilen, da— 
mit ſie vor 10 Uhr Montag Yorı nit= 
tags die Stadt verließen. Oberjt Dorft 
brachte diefe Aufforderung perfönlid) 
nad Santjago und fehrte Sonntag 
Abend um halb 7 Uhr mit einer ableh- 
nenden Antwort zurüd. Wuf dringen 
des Bitten des britifchen, des portugie= 
fifchen, des chinefifchen und des norive= 
aifchen Konfulsg aber ließ General 
Shafter fpäter dem ſpaniſchen Befehls— 
haber mittheilen, daß er erit 24 Stun: 
den fpäter mit dem Bombardement der 
Stadt beginnen werde, (alfo heuteBor» 
mittag um 10 Uhr!), vorausgeſetzt, daß 
die Spanier während diefer 24 Stun: 
den die Feindjeligfeiten ruhen ließen. 

Dem  ausgefprochenen Entſchluß 
Chafter3 — wird die StadtSant- 
jago noch vor heute Nacht in Trüm- 
mern liegen, wenn fich der jpanijche 
Gouverneur nicht por heute Mittag er> 
geben hat. 

Alle Depefchen Shafter3 zeigen jebt 
mehr Hoffnung und Entfchlofjenheit, 
als je zubor. 

(Ausgangs der Woche ſcheint er et⸗ 

was kleinlaut geweſen zu ſein, und er 

Jatte berichtet, daß es unmöglich ſei, 

die Stadt Santjago zu nehmen, ehe 
weitere Verjtärfungen für ibn anges 
langt feien. &3 jchien fogar etwas 
fraglich, ob da3 amerilanifche Yandheer 
Die big dahin eroberten PRofitionen Des 
baupien fünne, Aber nach der Zeritö- 
rung von Gerveras lotte trat Shafter 
wieder fejter auf.) 

Alle Leute Shafters, obgleich nom 
Regen durchweicht und von allerlei Un— 
zuträglichkeiten heimgeſucht, ſind in 
glücklicher Stimmung, und die Kunde 
von der Zerſtörung der ſpaniſchen Ar— 
mada rief rieſiſige Begeiſterung bei ih— 
nen hervor, welche durch die Muſik 
noch mehr gehoben wurde. 

Der Präſident hat, durch den Gene— 
raladjutanten Corbin, den General 
Shafter erſucht, telegraphiſch Empfeh— 
lungen betreffs Beförderungen dieſer 
und jener Leute für beſondere Tapfer— 
keit einzuſenden. 

Der Armada Ende! 

Kingſton, Jamaica, 5. Juli. Faſt 
die ganze Flotte Cerveras, die ſeit ſechs 
Wochen im Hafen von Santjago de 
Cuba durch das Sampſon'ſche und das 
Schley'ſche Geſchwader eingeſchloſſen 
war, liegt jetzt auf dem Grunde des 
Caraibiſchen Meeres. Soweit bekannt, 
ſind die amerikaniſchen Schiffe fämmi | 
lich unbeſchädigt geblieben, und nur ein 
Mann auf denſelben iſt getödtet wor— 
den. 

Admiral Cervera machte einen küh— 
nen Verſuch, ſich die Freiheit zu ver— 
ſchaffen und ſeine Schiffe zu retten, 
wie es nie zuvor in der neueren Ge— 
ſchichte der Seekriege vorgekommen iſt. 
Im Angeſichte einer großen Ueber— 
macht, ohne weitere Ausſichten als un— 
vermeidliche Zerſtörung oder Erge- 
bung, wenn er noch länger in die 
Falle bleiben würde, in welcher ihn 
die amerikaniſche Flotte feſthielt, 


Ich erfahre, 


zufofe 


| 


machte er einen fühnen Ausfall aus 
dem Hafen zu einer Zeit, als die Ame— 
rikaner dies am weni gſten erwarteten, 
und indem er jeden Zoll breit ſeines 
Weges erkämpfte, ſchon als fei ein Schiff 
in se itand und im Sinken be— 
ariffen war, verfuchte er, den auf feine 
Schiffe gerichteten amerifanifchen Ka= 
nonen zu entgehen. 

Die Ameritaner Tahen ihn in dem 
Auaenblide, alg er den Hafen verlieh, 
und fofort begann das Werk der Zer- 
ſtörung. Während einer oder zwei 
Stunden verfolgten ſie die fliehenden 
Spanier dem Ufer entlang nach Weſten 
und ſandten Schuß auf Schuß in ihre 
brennenden Schiffsrümpfe, riſſen gro— 
be Köcher in die Ki ‚lernen Seiten und 
bedecten die Verdedfe mit dem Blute 
der Todten und VBertpundetn. 

Di Spanier zeigten, daß fie ent- 
Thloffen waren, Bis zum letten Aus 
genblide zu kämpfen. Sie gaben 
fein Zeichen, daß Tie Nic) zu ergebin 
wünjehten, und als die Schiffe zu fin- 
fen begannen und dichter Rauch ans 
zeiate, daß fie in Brand gerathen mas 
ten, richteten fie ihren Bug nach dem 
eine Meile entfernt en Ufer und trieben 
die Schiffe auf Die Klippen, mo ihre 
Zeritörung bald vollendet war. Die 
Dffiziere und Mannschaften flüchteten 
ih) dann auf das Ufer, fo aut fie 
fonnten und mit Hilfe bon Booten der 
amerifanifchen Kriegsfchiffe, und erga= 
ben fich dann der Gnade ihrer Beſieger, 
welche ihnen nicht nur ihre hilfreiche 
Hand reichten, ſondern auch eine Wache 
an das Ufer ſchickten, um ſie gegen 
mörderiſche cubaniſche Banden zu 
ſchützen. 

Eines um das andere der ſpaniſchen 
Schiffe fiel dem furchtbaren Eiſenhagel 
der amerikaniſchen Schlachtſchiffe zum 
Opfer, und zwei Stunden, nachdem der 
erſte Spanier den Hafen von Santjago 
ER hatte, lagen 3 Kreuzerboote 
und 2 Torpeboboot=Zerftörer am Ufer, 
10 bis 15 Meilen vom Kaftell Morro9, 
too jie in Stücde aingen, während dich⸗ 
te Rauchwolken und Flammen aus al- 
len Zufen fchlugen und die ganze Küjte 
ernhüllen. Alle paar Minuten ertönten 
heftige Pulver-Erplofionen und ſand— 
ten dichte Säulen weipen Nauches hun= 
dert Fuß hoch in. die Zuft, während ein 
Regen bon zerbrochenem Gifen und 
Stahl uf allen Seiten in’s Waffer 
fiel. Die Hügel an der Küfte wider- 
hallten bei jeder Erplofion, und Die 
— ſchen Sir e verfanfen tiefer und 
tiefer im Sande, oder die Klippen rie- 
ben die Scdiffsrümpfe in Stüde, wäh⸗ 
rend die Koloſſe bei jeder an's Ufer 
ſchlagenden Wege hin und hergeworfen 
wurden. 

Admiral Cervera entkam auf einem 
kleinen Boote, welches vom amerikani— 
ſchen Schiff „Glouceſter“ dem ſbani— 
ichen Boot „SInfanta Maria Terefa“ 
zu Hilfe gefandt worden mar, nad 
dem liter und ergab ftch dann dem 
Lieutenant Morton. Auf fein Erfuchen 
vurde Gerpera, der am rechten Arme 
beriwundet war, nebft andern fpani- 
ſchen Befehlshabern auf das Boot 
„Glouceſter“ ſelbſt gebracht, deſſen 
Kommandeur, Wainwright, die Hand 
des graubärtigen Admirals ergriff 
und ſagte: „Ich gratulire Ihnen dazu, 
daß Sie in ſo tapferer Weiſe gekämpft 
haben, wie dies nie auf See geſchehen 
iſt.“ Er ſtellte dann den ſpaniſchen Of— 
fizieren ſeine Kajüte zur Verfügung. 

„Chriſtobal Colon“ war das ſchnell— 
ſte der ſpaniſchen Schiffe und erlangte 
bald nach dem Verlaſſen des Hafens 
einen Vorſprung, entging daher den 
Geſchoſſen, welche die übrigen Schiffe 
zerſtörten. Später jedoch ergab ſich 
dieſes Boot, wie ſchon gemeldet, 
„Brooklyn“, 

Die Opfer der Landkämpfe. 

Siboney, Cuba, 5. Juli. Sehr ver- 
luftreich waren die Kämpfe um Sant: 
jago ausgangs ber Woche! Die Tob- 


Sein 


Henry W 


belauſen ſich auf reichlich 1000, und 
diejenigen der Spanier ſollen minde— 
ſt ten das Doppelte betragen! 

Die getödteten amerikaniſchen Of— 
fiziere ſind: Oberſt Charles A. Wickoff, 
22. Inf.-Reg.; Oberſt-Lieut. John M. 
Hamilton, 9. Kavallerie-Reat.: Lieut. 
W. R. Smith, 10. Kab.Regt.; a 
Forſe, 1. Kav.-Regt.; Capt. OMei N, 
1. Freiw.Kab.-Regt.; Lieut. ic; e, 
Su des Prof. Michie; Lieut. Yules 
G. Did, 6. Inf.Reat.; Lieut. Yo. E. 
Shipp, 10. Kap.-Regt.; John Drum, 
Hauptmann, 10. Snf.eRegt.; James 
Fornance, Hauptmann, 13. Inf. 
ment; Hency Underfon, Sergeant, 


ten und PVermundeten der Amerifaner 


| 2. Pfeiffer (Bormärts), Julius Babhls | 


Regi-⸗ 
n+ | Chicago Turnverein), 


Komp. U, 13. Inf-Regt.; A. C. Dus | 


cat, Lieut. 24. Inf. -Negt.: — Field, 


Lieut., 3. Majl. Drei. Regt.; Hey | 


L. McCorkle, Lieut., 
Miller, 
DB. U. Sater, 2. Lieut. Komp. 
Inf.⸗Regt. 

Ferner ſind u. A. getödtet: 


25. Inf. Negt.; 


Qu, 13, 


| Henn € 


Sergeant, 12. Anf.-Regt.; | 9 
Clevdeland, 


Watermann von Pittburg, C. 
Wund⸗ 


arzt J. E. Menechal, 3. Kav.⸗R egt,, | 


und die Gemeinen: Geo. Broof3, 
Maſſ.-Freiw.-Regt.; John Butler, U. 
Dugas, — MeCoy, Frank Moody, 
Arthur PBadard und Geo. Richmond. 

Später murden noch folgende 
Gefallene gemeldet: Korporal Im— 
möns und die Gemeinen Deutfchberger, 
Sfinner, Deder, Keller, Schapeld, 
Booth, Eromlen, Holland, 
linter den Vermundeten find: Major 
; Veſſens Oberſtleut. John 
. Batterfon, Oberſtleut. Henry Car— 
roll, Hauptmann Auguſtus P. Blockſo, 
Hauptmann Geo. K. Huntec, Haupt— 
mann George A. D. Odd, Hauptmann 
Charles W. Taylor, Leut. Frank B. 
MeCoy, Leut. Winthrop Wood, 
Leut. Haskell, Leut. A. L. Mills, Leut. 
Oren B. Meyer, Leut. Feth wur Ihaber, 
Leut. Walter &. Short, Hauptmann 
Sohn B. Nodman; die Gemeinen ‘ef: 
frieg, Slart Dunmwoody, Hale (alle be 
denilich verwundet.) 

Die Yage der Vermundeten mar zeit- 
meite eine jehr traurige, obwohl Die 
Dflegerinnen vom „Nothenstreuz” auch 
die ganze Wacht fich bei Kerzen» und 
Saternenfchein um fie bemübhten. #3 
fehlt an Medizin, Verbandszeug u.f.m.! 


— 
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Unf fpanifcher Seite. 

Madrid, 5. Juli. Die Spanier ge- 
ben offiziell noch immer nicht Die * 
ſtörung der ganzen Flotte Cerveras z 
ſondern nur den Verluſt zweier ** 
doboot⸗Zerſtörer. 

Gerneral Linares, der Oberbefehls— 
haber der ſpaniſchen Landſtreitkräfte 
zu Santjago, wurde am linken Arme 
ſchwer verwundet; doch hat ſich die 
Kunde, daß er feinen Verlegungen er= 
legen jet, nicht beftätigt. Der jpani- 
fhe Befehlshaber, welcher EI Saney 
bertheidigte, tft gefallen. 

London, 5. Kult. Wie aus Berlin 
gemeldet wird, find von ſpaniſcher Sei— 
te Fühler ausgeitredt worden, um zu 
ermitteln, wie den Grofmäcdhten und 
den Ber. Staaten gemille FFriedens=Be- 
dingungen gefallen miürden, welche 
Spanien anzunehmen gqemwillt märe. 
Danadı fol u. U. Cuba unabhängig 
fein, aber Spanien nocd) auf 20 Jahre 
Tribut zahlen, und Spanien [oll mäh- 
rend diejer Zeit noch eine Garnilon an 
einem kleinen cubaniſchen Hafen hals 
ten. Yud) andere Mächte follen berech- 
tigt fein, Dort Eleinere Zruppenförper 
zu halten. Ferner follen die P hilippi— 
nen⸗Inſeln unabhängig fein, Spanien 
foll aber eine derInſeln behalten. Por— 
torico endlich ſoll den S Spaniern bleiben 
und nur bis zur Zahlung einer ſpani— 
ſchen Kriegs-Entſchädigung von den 
Ver. Staaten beſetzt werden. 


Griff Dewey aeftern Manila an? 


Hongfeng, 5. Juli. Wie das, von 
Manila hier angefommene amerifants 
iche Dampfboot „Zafiro“ berichtet, be= 
abjthtiate Admiral Dewen für Sen 4. 
Juli einen Angriff auf die Stadt Ma- 
nila von der See- und Landſeite zu— 
gleich. — Dewey wollte die, auf dem 
ſpaniſchen Kanonenboot „Leyte“ ge— 
machten Gefangenen auf Ehrenwort 
freilaſſen; dieſelben ſchlugen aber ſein 
Anerbieten aus, weil ſie befürchteten, 
von ihren 
erſchoſſen zu werden. 

London, 5. Juli. Faſt alle aus— 
wärtigen Kriegsſchiffe verließen Ma— 
nila, nachdem die erſten Verſtärkun— 
gen für Dewey eingetroffen waren. 
Doch blieben noch 2 deutſche, 2 fran— 
zöſiſche und 4 britiſche Schiffe. 

Vas 6. Illinoiſer nach Santjago. 

(Bulletin:) Camp Mlaer, 5. Juli. 
Es jſt DOrdre erlaffen worden, dat Ge= 
neral Öarretfon’& Brigade, zu melcher 
auc) das 6. Xllinoifer Negiment gehört, 
nach Santjaao de Cuba aufbreche. 

Das 6. Illinoiſer geht zunächſt nach 
Charleſton, S. C, und dann mit 
Transportbooten weiter. 


Im Kongreß. 

Wſhington, D. C., 5. Juli. Der 
Senat hielt auch geſtern eine Sihung 
ab. Es wurde, wie an dieſem Tag üb— 
lich, die Unabhängigkeits-Erklärung 
verleſen, und zwar von Turpee von 
—— Frye von Maine verlas 
darauf die (unter den Kriegs-Depe— 
ſchen vollinhaltlich mitgetheilte) De— 
peſche des Admirals Sampſon über die 
Zerſtörung der Cervera'ſchen ſpani— 
ſchen Flotte. Es brach ein geradezu 
tumultuariſcher Applaus los, wie er 
ſonſt im Senat nicht vorkommt, und 
der Vorſihzende gab ſich auch keine Mü— 
he, dieſe Kundgebung zu unterdrücken. 
Dann wurden eine Zeitlang die Ha— 


Landsleuten kriegsgerichtlich 


a 


| Parade der gegenwärtig hier befinds | 
lichen Truppen 
| dei 


Kleiderſtoff — 


weiterdebattirt, und Allen von Ne— 
braska ſprach nachdrücklich gegen die— 
ſelben ſowie gegen alle weiteren Ge— 
bietsmehrungen. 

Die Turner-Bundestagſatzung. 

San Francisco, 5. Juli. Heute be— 
gann hier die Bundes-Tagſatzung des 
Nordamerikaniſchen Turnerbundes. 

Sämmtliche Delegaten find glücklich 
bier eingetroffen. Die über Chicago 
abgefahrenen Delegaten find: Emil 
Grvener (Sozialer Turnverein), Carl 
Linnemeyer (Aurora QTurnperein), Geo. 
teich (Sarfield), Wm. Urend Güde 
J. Heinze (Lin 
coln-Turnverein), Otto Schmidt 
tral Qurmverein), Baul PBaufe nedit 
Sohn, Robert Kaeftner nebjt Frau und 
Suder (Chicago QTurngemeinde) 
Chicago, ſowie Louis Uhl von 
Wm. Kaiſer und Wm. 
Herm. 


bon 


Boppe, Emil Wallber und E. 
rich von Milmantee, und Guft. Kuet- 
termann bon Green Bay, Wis. 

Die Delegaten befichtigten eine große 
und wurden dann in 
Zurnhade des San 
Turnvereins bewillkommt. Geſtern 
Abend wurde ein ſlotter Kommers zu 
Ehren der — ae 


Ausland. 


Ruſſiiſches Mehl nach Groß— 

britanien. 

Moskau, 5. Juli. Der hier tagende 
Kongreß ruffiſcher Müller und Brod— 
ſtoff-Lieferanten iſt amtlich davon be— 
nachrichtigt w Orden, dab der Finanz 
miniſter geneigt ſei, den Export von 
P Dieſer Export 
ſoll hauptſä > gehen, 
wo Kapitali ſind, eine 

— \ampferber ss zwi⸗ 
ee brit ehe n und Dftjeehäfen unter 
ruffifcher Tlagae einzurichten. Der 
Kongreß bat beichloffen, das Vorhaben 
der enaliichen linternehn 
au unterftüßen und zun 
daß die Frrachtfäße 
nach England beitimmtes Pe 
Prozent herabgefett werden follen. 


üchit empfohlen, 
für zum Grport 


Banfdircktor Des Betruges 
beſchuldigt. 


Berlin, 5. Juli. In den Bank- und 
ee bat e@ große Ueberra= 
Ichung erreat, daß der Direftor der 
Berliner nternaticnalen Diskonto— 
banf, p. Striegsheim, megen Betrugs 
feftgenommen und vorläufig in Unter- 
fuhunashaft ins Gefananig am Mol: 
feninarkt eingeliefert worden ift. 

Dpfer des Dampfroſſes. 

Potsdam, 5. Juli. Einen ſchreckli— 
chen Tod fand der junge Freiherr von 
Kapp-herr, Premier-Lieutenant in 
dem zu Rathenow ſtationirten Huſa— 
ren-Regiment von Zieten (Branden— 
burgiſches) Nr. Als er an der Spi— 
be der vierten ötabron bon einer Ue= 
buna fam, ertonte der Briff einer Loko— 
motive, der jein Pferd fen machte. 
Dasfelbe überipranat Die geichloffene 
Barriere und warf den Lieutenant ab, 
der unter die Räder der Lokomotive ge— 
riet) und von ihr zermalmt wurde, 

Graf Eiterhazsn als Prügelbold. 

Paris, 5. Kult. Graf Eiterhazy, mel- 
chen befannilich Zola befehuldigt Hat, 
der Verfaſſer des berüchtigten „Borde— 
rau“ im Dreyfus-Falle geweſen zu ſein, 
verſetzte auf öffentlicher Straße dem 
Oberſten a. D. Picquart Stockprügel. 
Picquart war bekanntlich kriegsge— 
richtlich verurtheilt morden, mweil er im 
Sola-Prozeß zu Gunsten Zolas ausge- 
faat hatte. Er hatte fich mit Oberft 
Henry, einem der engen gegen Zola, 
duellitt, die Forderung Giterhazys in- 
deſſen abgelehnt. 

RKaiſerin von Oeſterreich krank. 

Wien, 5. Juli. Kaiſerin Sliſabeth, 
die Gemablin des Kaiſers Franz Joſef, 
begibt ſich in Begleitung des Dr. Herzl 
nach dem Bad Nauheim, um daſelbſt 
eine längere Kur zu gebrauchen. Die 
Kaiſerin leidet an Bl utarmuth, Ner— 
venentzündung und Herzerweiterung. 
Die in offiz iöſer Weiſe erfolgte Ankün— 
digung ihres krankhaften Zuſtandes 
bildet ein weiteres ſtörendes Moment 


i 
der Jubiläums-Stimmung. 


Heſſiſcher Miniſterwechſel. 

Darmſtadt, 5. Juli. Dr. J. Finger, 
der Premierminiſter des Großherzog— 
thums Heſſen, zugleich Miniſter des 
großherzoglichen Hauſes und des Aeu— 
ßeren und Innern, und A. Weber, der 
heſſiſche Finanzminiſter, ſind zurückge— 
treten. Als Nachfolger bee Dr. Finger 
ift Geheimra th ©. Rothe, ‘ Provinzialdi— 
rettor für Rheinheſſen (Mainz) er— 
nannt worden. 


Schlimmes Unwetter. 


Wien, 5. Juli. Die, ungefähr 12 
000 Einwohner zählende Stadt Stroji 
in Galizien ift .. ein linmetter arg 
berwüftet worden. Drei Soldaten wur= 
ven durch den Bli getödtet, und viele 
Andere verletzt. 


Ausgekuiffen! 
Karlsruhe, 5. Juli. Der Sparkaſ— 
ſen— Kontrolleur Ku aus Oberkirch, 
Baben, hat nad) bedeutenden Unter- 
Ihlagungen die Flucht ergrifien. 


Schlechte Zeit für Weber. 


Dresden, 5. Juli. In Schmieders 
Weberei in Meerane, 
mußten 700 Arbeiter wegen 
entlaſſen 


Sachſen, 
Mangel an DBejtellungen 


wail’fchen Anglieverungs-Rejolutionen erben, 


Zen-⸗Admiral Cervera vernichtet, 


Gerüchte Kenntniß 


vapp⸗ eingetroffen, 
Rdruckt —— 


ausgeber füh | 
| ſtänden * nicht bemüßigt, —J Bus | 
| zelheiten in der Form 
30 
Francisco 


Indianapolis, Kokomo, Detroit, 
liet und anderen Weltſtädten 


Ermangelung von Beſſerem 


in Sitzung. 





für heute Morgen in der Druckerei 
J„Dailey News“ eine — herſtellen 


er tatkräftig | 


hf um 40 | 





Streitwirren. 


Der beifpiellofe Kampf der Plattengießer 
Union, 


Uneinigfeit im £ager der Herausgeber, 


Boycott = Beihluß der Federation of Kabor 
gegen die Chicagoer Brauereien. 


En Kompromißvorf: hlag der Streiker. J 


Vier Tage lang ſind 
keine engliſchen Zeitunger 
Wenn man's hört, kann man's kaun 
glauben — man muß es miterlebt ha⸗ 
ben. Am 3. Juli wurde bei Santjago 
de Cuba das Flottengeſchwader des 
bis zum 
Abend des Vierten hat man in Chicago 
von dieſer Thatſache nur wie von einen 
dunklen, unwahrſcheinlich klingenden 
gehabt. Berichte der 
zahllofen Kriegs-Korrejpondenten uns 


in Chicago 
erſch ienen! 


ſerer engliſchen Preſſe waren unfraglich 
aber ſie konnten nicht ge-⸗ 


und die —— Her: 
Iten fih unter Dielen Umie 
Ne achricht mit näheren Ein: 
bon Bulle 
Zei itungen mas 
wurden 


rt 


aus 


bitfum die ® 


zugänglich zu machen. 
ren ja zwar im Markt. Gie 
aus Milwaufee und Stalamazop, 
„0 
haufen= 
weite hereingebradt und 
auch rei 
ßenden Abſatz. Aber ſie enthie 
der nichts Weſentliches von Belan g. 
Und ſo tappte Chicago denn 
lich geſprochen — unſicher im 
keln und enthielt ſich jeglicher 
ſchaenen Gefühlsaufwallung. 
Die vereinigten Herausgeber der ena= 
fifchen Zeitungen waren aeltern fall 
ununterbrochen den ganzen Zaa lang 


vor⸗ 


von Mattengie 
und man beſchloß, 


nr 


lungen, eine Anzahl 
Bern zu gewinnen, 


zu laffen n, melche ziwar durchweg denſel⸗ 
zur Auflage der einzelnen Blätter, 

verſchiedenen Tite (töpfen verjehen wer— 
den follte. Das wäre vielleicht geg: its 
gen, aber Die Setzet der „Daily News“ 
bermeigerten die Arbeit. 
nach denStatuten ihres Fachvereins, jo 
erklärten fie, nicht Sab liefern, welcher 
bon Stereotypeuren geaoiien 
follte, Die ——— = Verbandes 
ltehen. Die Beamten, Tnpogtaphi- 
cal Unton Wr. 16, von — Zeitungs 


herausgebern zu Rathe gezogen und an erte; 


das kontraktliche Uebereinkommen er— 
innert, baten ſich Bedentzeit bis 
Abend aus. Die 
einen Smpathieſtreik einlaſſen 
oder nicht. 
napolis Präſident Prescott von der 
International Typographical Union 
hier eingetroffen und bemüht ſich nun, 
einen Ausgleich zwiſchen den feindlichen 
Pateien anzubahnen. Die Plattengie— 
ßer haben dieſem erklärt, ſie ſeien zu 


ihrem Vorgehen hauptſächlich durch die 


engliſchen Abendblätter veranlaßt wor— 
u welche ihnen in der lebten Zeit 
durch die —— von Extrablät— 
tern die Arbeitslaſt ſo vermehrt hätten, 
daß die b —— n Gießer, durch Ue- 
beranftrengung erichöpft, jeden dritten 
oder vierten Tag zur Arbeit unfähig 
geweſen ſeien. 

Im Lager der Zeitungsherausgeber 
herrſcht dem Vernehmen nach keines— 
wegs vollkommene Einigkeit. Herr 
Kohlſaat vom „Times-Herald“ ſoll 
willens ſein, die Forderung der Gießer 
zu bewilligen. Er ſucht angeblich ſeine 
Kollegen von der „Tribune“, dem „In— 
ter⸗Ocean“ und dem „Chroniecle“ zu be— 
wegen, daſſelbe zu thun und gleichzeitig 
den Preis der Tages-Zeitungen wieder 
von 1Cent auf 2 Cents zu erhöhen. 

Den deutſchen Union-Zeitungen — 
der „Abenbpoft” und der „Staatäzei= 
tung” gegenüber — haben die un 
in dem gegenmärtigen Kampf darauf 
Nificht aenommen, daß Diele 
durch das Strieqdfieber nicht dazu ha= 
ben verleiten laffen, mehr Ausaaben zu 
drucden, als zur Informirung des Pu— 
blikums nothwendig ſind. 


Publikationen ausgedehnt. 

Die Plattengießer-Union 
—— — 

Vorſchlag gemacht: Ihre Mitglieder 
würden bis auf Weiteres zu den bishe— 
rigen Löhnen wieder an die Arbeit zu— 
rückkehren, falls Alle, ohne Ausna hme, 
wieder eingefleit würden. Die Lohn— 
frage ſollte dann ſpäter in 
kömmlichen Weiſe geregelt werden. — 
Zur Erklärung dieſes Kompromißvor⸗ 
ſchlages gibt die Union an, ſie wolle 
nicht länger dafür verantwortlich ſein, 
daß 15,000 Arbeitern ihre Erwerbsze— 
legenheit genommen wird. 

* * * 

In der vorgeſtrigen Sitzung der 
„Chicago Federation of Labor“ iſt nach 
einer langen und heftigen Debatte be— 
ſchloſſen worden, die „Bierbrauer— 
Union Nr. 18“ von der Mitglied— 
ſchaft zu ſuspendiren, weil dieſe ihren 
Kontrakt mit den Brauereibeſitzern auf 
eigene Hand erneuert hat, ohne ſich 
um andere Fachvereine zu kümmern, 
welche gleichzeitig ebenfalls mit den Un- 
ternehmern verhandelten. Anläßlich 
der Weigerung'der Brauereibeſitzer, die 
Forderungen der Maſchiniſten-Union 
zu bewilligen, wurde gegen das Bier 
—— Chicagoer Zrauereien der 
Boycott erklärt. Es war bereits ſpät, 


h at 


als dieſer heroiſche Beſchluß gefaßt | 


| ihre % 


ſitzern 


und der 18. 


tins 


fanden in | 
Iten lei= | 
— figürs | 
Dune | 
ı duldig 


ö Seitengäßchens 
Gegen Abend war es ge-⸗ 





der 


ſon 
ben X Inhalt haben, aber, im Berhält: 1B | 


mit | 


i aber mit 





| beiinnunaslog 
Site fünnten | 


werden | 


heute | 
Schriftſetzer-Union 
müſſe vorerſt befehlie Ben, ob fie fich auf | 
tolle | 


Xnamilchen if 3 ndias | ; 
Inzwiſchen iſt aus India-⸗ mas ihm begegnet, doch vermoch 





! Kranfheit 


ich | 


| Schlaga 
Deshalb | 


wurde der Streif auch nicht auf viele | 


der ber= | 


wurde, und h Die meiften Delegaten 
ten ji, vom Durft gqepeintiat, bei 
aus dem Berfammlungs-Lotale 
fernt, anfonft dürfte es fchmerlid 
meit gefommen fein. Der Voycott 
Thon heute in Kraft gefeht werden. 

Die Delegaten der QVrauer-U: 
Nr. 18 murden aus dem dentraltö 
ausgeltoßen, und die linion felber I 
Mitgliedſchafts-Rechte nur wi 
erlangen, wenn ſie die — 
nn sertreter, welche zur Erneuer 
des Kont traftes mit den Brauere 
führle, durch) Vereinsbeſch 
mißbilligt. 


Gin Raubmord. 


Der Wagaon : Stellmacher Yiels "Joh 
wird das Mpfer unbefannter 
Weaelaı gerer. 

Zu den gefäh ii chiten Gegenben 
Sroßite adt hat von jeher das Ge 
gehört, welches fih an State Str 
zwijchen der 12. Straße, dem Dia 
—— Geſi 
aller Art hat hier ſeinen Schlupfwi 
und ſchon mancher einſame Wand 
iſt an jener Stelle das Opfer verw 
ner Raubgeſellen geworden. 

Es war heute zu früher Mor 
tunde. Schwere Woltengebilde F 
ten in Dichten Schleier den VBollm 
ein, und nur bier und da marf 
Straßenlaterne ihren flackerr 
Schein auf den holperigen Dürgerf 
— elenallein wanderte der S 

tNels Johnſon, von einer fr 
bes „alorrei chen U Bierten“ I 
end, feinem Heim, Sr. 1 188 24. P 
zu, wo die Gattin ſchon längſt u 
ſeiner harrte. Sonſt war 
und breit fein Mensch zu — 
mit einem Male ſprangen an S 
und 14. Straße aus dem Dunfel e 
ftämmige $ 
W Weges Siehe: 

n barjchem® 

‚ efiafeiten ber« 

rüden, tpibrigenfals man fu 
Prozeß mit ihm machen werde. X 
ließ ſich nicht in's Bodl 
jagen, ſondern ſetzte ſich a 
die Angreifer zur Wehr, w 

wuchtigen Knüppe 

Voden gefällt und'k 
zuſammen. Als 
Aermſte nach geraumer Weile we 
u ſich kam, fehlten i die Uhr 

Barichaft | im DBetrage von $10. J 
[on verſpi echende Schmerzen 
I uterleib, ı mar aber dennoch im S 

= ſich langſam nach Haufe zu Td 

er Im Laufe der Nacht verſch 

erte ſich aber ſein Zuſtand, undn 
auch 5 Hilſe zeitig zur H 
war, ſo erlag der Mißhandelte dock 
gen 5 Uhr Morgens ſeinen inn 
Verletzungen. Er war vorher noc 
Stande, ſeiner Frau kurz zu erzäl 


drei 
auf den ruhig ſeines 
los und forderten i 

‚mit feinen Ha 


ben zu 


nur eine farge Werfonal [beichreik 
jeiner Angreifer zu geben. 

Sobald die Bolizei von dem ft 
rigen VBorjall Stenntniß erhielt, m 
fofort eine Anzahl Deteftives mit 
Einfangen der Strolche betraut, ir 
hat man ihrer bis jebt noch nicht | 
haft werden fünnen. 

Sohnfon mar 49 
Itand in Dienfien der 
Weſtern Gife nbai 


Sabre alt 
Chicago & G 
— — 


— — 


Zucht aus Dem Leben, 


William Eichenburg, der hiefige Gen 
Dertreter des „Worddeutjchen Kloyd‘ 
begeht Selbjtmord. 


foll ihn zur Derzweiflung 
trieben haben. 

Sn feiner Wohnung, Nr. 669 
Salle Avenue, hat heute Bormittaa 
befannte Pailage-Agent Wm. Efe 
burg, der Generalvertreter des „N: 
deutichen Lloyd” für den Welten, 
genhändiq jeinem Dafein ein Ende 
reitet. Er jagte fi} furz nach 9 
eine Kenolverfugel in die Schläfe 
brach auf der Stelle entfeelt‘ zuf 


daß Strantjein den bei 
alten Mann zu dem verzi 
hrikt getrieben hat. 
burg murde fürzlid) 
ınfall gerührt und fol fei 
an ftarfer Nervofität und Schlaflk 
feit gelitten haben. Er erhob fi) 5 


fetten c ( 


Eichen 


| Morgen Tpäter al üblich, und g 
den | 
heute folgenden | 


nachher wurde feine Gattin durch 
final eines Nevolverfchuffes erfcht 
der aus feinem Schlafgemad) am. 
die Vermite hinzueilte, fand fie i 
Gatten, nahe dem. Feniter tobt 
dem Fuhboden liegend auf. Aus 
Kopfwunde tröpfelte das frifche 2 
hervor, während die Rechte frampf 
den Revolver umtlammert hielt, 
dem die traurige That begangen hı 
den mar. 

Der Verblichene hinterläßt aı 
der Wittme zwei erwachleneSöhne 
zwei Töchter. 


— — 


* Der Arbeiter Charles Jan 
welcher vor einigen Tagen bon eiı 


| in Bemwequng befindlichen eleftrif 


Straßenbahnmwagen der 12. Str. 
nie herabfiel und dabei Tchmwer ver 
torden war, it jet gejtorben. 
Verunglüdte war 40 Kahre alt 
wohnte im Haufe Nr. 595 W. 14. € 


— — — —— 
Das Wetter. 


Dom WettersBurcan auf dem AuditoriumsX! 
wird file die näcdhiten 18 Stunden folgende X 
rung in WLusficht gejtellt: 

Chicago und Ungegend: Schön und wärmer 
Abend und morgen; lebhafte ſüdöſtliche Wind 

Allinois, Indiana und Miffouri: Im Allgem 
ſchoͤn heute Abend und morgen; fteigende Ze 
zatur; ftarfe füdöitliche Winde, 

An Chicago ftellte Ach der Temperaturftand 
geftern Abend bis heute Mittag twie folgt: WE 
6 lipe 65 Grad, Nachts 12 Uhr 65 Grad; Mor 
6 Uhr 67 Grad und Mittags 12 Uhr 72 ro 





en Boman. 


I. Tess; - [Die niedrigen Preife rl Enns erregen — 
! iR der fümbamentale Geunpfap unferer Bereinigten I Es = — i Konjumenten und Händler wundern ſich über unſere Werthe. 
I |redi Staaten Regierung und jedes Gejhäftshaus, das lings. Er Iebte jahrelang in feiner 


een ET ne | Die Bargain⸗Preiſe unterbieten heute die ganze Stadt. 


anfpruct. Stattet Eu F Heim aus, ganz oder theilweiſe, zu dieſen einen Schritt auf die Gaſſe zu thun. 
niedrigen Preiſen. Es ſind Bargains, wie kein anderes Haus ſie offeriren I Der einzige Menfch, der mit ihm zu— 


lann oder will mim  Tarmmentam, war fein Sausmeifter, ber | Waihitoffe-Bargains. RE — Handſchuhe und Mitts 


ihm auch die Wirthſchaft führte. Am 


jehſt i ſich? i ſei⸗ Ü 1900 Stüie Lawns in einfachen Farben, mit breiten, mittleren my Se N 2 BE 
Diejes | Bett nur Hübiche Kaileeiferne Bettitelle, mit | Itenften hielt ſich Berger m dem zu ſei⸗ ſchmalen Spigen und Eu 1tinftreifen, alles neue, feine Waaren, r — —L — für's warme Wetter 
Ertenſton⸗Futzen, genau wie Abbil. JI nem Prager Haufe gehörigen dreiftöci- | 4 wert i5c, die Yan... BE | Zi > En BE * ee — 

wi ına, ertra re Weit ; . Pr, rk e h 2% PVerc 36 E chtvoll Stoff ür Shir:— | 0 a: —* | — I * 

.75 — —— gen Ihurme auf, ber heute noch auf | BE in ss, 86 gut Breit, san 8 N a * , Ka ee J ot ſeidee Hanſchute fur Darzen mit Pgtent⸗-Fingerſpi⸗ 25 
befte jäwere ftählerne Seitenftäbe, dem Wenzelplatze ſteht oder in der Titania⸗ Streifen, mit jehr bübichen gedrudten Gife: | EA a 2 ben in Shwarz u ıd Farben, werth 50%, per Naar. . . . — 
alles ſehr hübſch weiß emaillirt, 3 * — Dear n J ver n fich gut für ide, die Vard'. : a | 4 u — Echt ⸗ſeidene Mit s für Damen, m. Handſchuh-Daumen, in 5e 
voe Größe und maffid. Anderer U 6 infiebelei, die er fich in feinem Sar- Bl Gr: etiment von Trek Binobams, alles bitsfte tün- wo Be 3 | u u fhmwarz und alleı Farben, wertb, 25e, per Pa ® 
balten diefelden zu $10.00 für einen ten hatte beritellen laff fen. Sach Teis a 6 ante, Bert b Ru die 7 "bar 1.0 0 5 2,8 N; ; | ben: genüh Eee 3 für "ertauft, ye ichmar; und allen Syar: * 

Bargain— np J einer Muh- F — Ebenip x de — — et z AR A * ben, dewbhnlich zu 25e vertauft Baar 
—— 83. 75 J nem Tode fand man in ſeinet Weh- t ie | tseideng Wis für Damen und Minder, Ze 
——— Jaung viel Papiergeld verſtreut ſegen.... 77 ae 


darunter Noten, vie fhon lange aus 


Soli ** rtb ol. Drefi vB. — rEi⸗ — a y F 
J dem Verteht gezogen tmaren. Die || Strümpfe und Unter izeugn wel welche alle früheren Verlanſfe 
iegelan chhaltie FSouverts 
ae ele am Ko — qaus J Couverts, in melchen ihm feine Mieth- | _ F n P u tz a a ven 
# Me fort und dBeegerichket, Burgueg mit J parteien den Zins geichidt hatten, wa= | | — — ——— 2 * —* ei. Mir geben größere + 
Mieifing-Barnırung. Jede Shu ME | ren zum aröhten Theil aar nicht ae teletten ‚mit fein gen reifte un 10 Mir. re $ Barggins. — 2 Be BEE 
f | — "6 ri | Ik N N t g erden können. 


labı hat ein eigenes Schloß. Ein ns: ä oy . . : — 
00-—- währent dieies W ) und ed zäh rirafei npf— Baar... 
ta zu 89.00-- währent dietes MM | Dffnet, und e& mird erzählt, DaB einer | BI ein ertrafeiner Strump aar Nur für einen Tas. 
Eure —— zwa dt i einer 
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> — De rauf je - ... as 4 
* — — RER 54.35 | feiner Mieter, der gewußt Habe, dab | Schwarze Piste Thread Danıen- Strümpfe — 
— —ñ— — Hausherr die Couberts nicht öffne, doppelte Zohien, hohe Ferſen und doppelte un ter \ 
die Coupert3 mit Papierſchnitzeln ae= | 3 eben, Qualität ſo gut wie eın ide | — eo er ann wietlih $ 
| r 2 . 3dc-Strump reis p BBE 2.05: | j T Aus wah 
227 und 227 und DB fuüllt und ſo jahrelang umfſonſt ge⸗ * ——— = | Dr J em ’ 
229 229 “ wohnt babe. Da ein Zeitament nicht Kurzhalſige, arm elloſe Weſten für Damen, N N Dus gel 1 5 wird in Drei 


4 — fancy gerppt, Se hc veizen rt feiner Bejabß | PN en x 
Wabash Ave. 3: finden wor, entfpann fi um den | rück, a hi 6⸗ | S welcher einen Anzug |. sw 
. pe 7 ir * — " — — TER wert > : 


EEE 


5 38 £ ; * — J e 
—* bir anſehnlichen Nachlaß ein harter Jejetzige Wetter — f cite Amel... -..:222: 286 


Stumpf, Berger mar ein auferehelicher, ||] Weru geioune tue für Damen, mit V- | / wünſcht, iſt intereſſitt in dieſſer 
erſt nachträglich legiti mirter Sohn Des Dr => und Flügel-Aermeln, feines s45e \ a — fi Off t Nr I u n fir gerat 
* brikanten Anton Berger fen. und | Maco-Baummolle: Nab © ro Bar gen e e. Ile IM 
te daS bebeutende Vermögen befrel- — — ti —— Off I — Re 
Da die uneheliche Geburt | Zuverläſſige “04 —— lit — Sorten von unſeren —— 
8 bie teſtamentariſch nicht be- Ä 2 Fr 812.50 und 815 Anzügen von der Sc &7 ee Ihe umb_ farbige 
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dem Geſetze bom Erhreäte aus | B 

‚ erklärte ber Fiskus den ganzen J Per grünbfichen Befichtigung wert. I A I NP don nenen u. prachtvollen ausgewählten Mu— 
erbloſ ſes Vermögen“ und 4 Mi — 

— Re men fee of fe alidiic, OF — leinene 
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nirhon ir Yın [ehr o ſißeraſſſe 5 2 \ N en, id —— 
Vit wũnſchen Enre Rundſchaft. Die liheraſſten Kredigeber. tanzen are en im Jahre | Xeiting - Tops, Kid- um fen SS mern Ahr SR a 
... Offen ——— bis 9 Ahr...» \ or oberften Gerichtsho fe F Ka nz % ? j . 900 —4 * a} r 5 —* anfejet ten 1 
Unſere Bedingungen: fa — ten des Aerars entſchieden, wel J 3 DAN Dr 9 Ne Bea a en es —* 8 
g25 werth Raaren 832. 50 Anzaßfnug nnd 82.00 per Monat. I; * t u "Ani Prozeſſe — A p — pre it, \ ı = en — Kragçe ag Toden 10€ 
550 wert Waarer. 55.00 Anzadfırmg nnd $4.00 per Monat. 2 s an sTaumen | BR We EB 32.50 Ian © J — N ii tt Heli ital: Tartte von, weißen 15€ 
J — * * Dr { E „ f i Is 18 N Wh 9 uf ies, ib: c, des ’ 
$100 werth Warzıcn 810.00 Anzahlung und 36.00 per Monat, maltjd yaft i al ru schuhe Für Damen I} i — 
t mm iſſär J Friedrie Schnell, a Kid: und 8* ps | | „Le DER: r ö 2 ß — — 
Be Bicycles! * fcoufin Berger’; wg * | San Watent- ll | — — Groceries. 
* ad x —* ⸗ 4 h “,yıtıer + i 1 —44 * * A e quten Saͤchen ĩua en Tiß 
ie nie zuvor verkauft. UNE (5 prüche erhoben hatt e un) — | m s : we Be a —* — "zu. 
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 Telegrapdihde divlizen. 


Auland. 


— Wie aus Topefa, Kans., gemeldet 
wird, hat der frühere Bundesſenator 
Peifer die Nomination für das Amt 
eines Gouverneurs von den Prohibi- 
tioniften angenommen. 

— Bu La Croffe, Wis., wurde Die, 
im Bau begriffene fatholifche Kirche 
„Zum Heiligen Geiſt“ von einem Wir— 
belſturm erfaßt und völlig zerſtört. 
Drei Zimmerleute wurden ſchner ver— 
letzt. 

— Die Sozialiſtiſche Arbeitecpartei 
von Wisconſin hielt in Diilwaufse ihre 
Staatsfonpention ab. 102 Deltgaten 
waren anivejend. &3 wurbe ı ein voll— 
ftändiger Wahlzettel aufgeftellt, mit 
Henry Rieſe als Gouverneurskandida— 
ten an der Spitze. 

— Zu Shelby, O., ſtürzte geſtern 
eine Brücke ein, auf der ſich etwa 1000 
Perſonen befanden, und gerade eine öf— 
fentliche Trauung ſtattgefunden hatte 
(die eine der Attraktionen der Vierten 
Juli-Feier bildete.) Vier Perſonen 
wurden ſofort getödtet, und etwa 100 
verletzt, darunter eine ganze Anzahl 
ſchwer! 

— Bei Beverly, Maſſ., wurde der 
kleine Vergnügungsdampfer „Surf 
City“, auf dem ſich zur Zeit eima 61 
Vaſſagiere befanden, durch einen örtli— 
chen Waſſer-Wirbelſturm (Bö) zum 
Sinken gebracht. 6 Leichen ſind ge— 
funden; doch glaubt man, daß die mei— 
ſten Inſaſſen gerettet worden ſind. 
Viele der Geretteten aber ſind ſchlimm 
verletzt. 

Ausland. 

— Zum erften Male wurde geitern 
der Vierte Juli auch von den Englän- 
bern vielfach ebenfallö lebhaft gefeiert. 


— Der deutfche Reichsfanzler Ho= 
henlohe aibt jich troß feiner 80 Jahre 
noch die Mühe, das Zmweiradfahren zu 
erlernen. 

— Das Depot der Wiener Pferde- 
bahn im Prater brannte nieder. Doch 
war der Bahndienft nur ganz furze 
Zeit unterbrochen. 

— In Montevideo, der Hauptitadt 
der füdamerifanifchen Republift lirus 
guay, ift wieder eine Revolution aus 
gebrochen. 

— 40 Scultinder in Glberfeld, 
Rheinpreußen, find unter Bergiftungs> 
Scmptomen erfranft. Die Uriache tt 
noch nicht ermittelt. 

— Der Er- Kanzler Bismard tft 
jeßt wieder im Stande, jpazieren zu 
gehen, und er ijt jo geſprächig und gei— 
ſtig friſch wie nur je zuvor 


— Wie aus Wien gemeldet wird, 
wurde die Ortſchaft Sinj in Dalma— 
tien von einem Erdbeben heimgeſucht, 
und ſind mehrere Häuſer zuſammnge— 
ſtürzt. 

— In Shanghai verlautet, daß 
Deutſchland, ſchon ehe die jetzige Lage 
auf den Philippinen-Inſeln exiſtirte, 
mit Spanien Abmachungen betreffs 
der Abtretung einer Kohlenſtation ge— 
troffen haben. 

— Die Obſtgärten in Deutſchland 
ſind gründlich nach San Joſe-Schild— 
läuſen abgeſucht worden. Indeß hat 
man keine Spur ſolcher entdeckt, wohl 
aber ein ähnliches Inſekt in großer 
Menge. 

— In Köln a. Rh. ging bei der 
Sprengung der alten Hafenbauten 
durch die Rheiniſchen Pioniere ein 
Schuß zu früh los. Mehrere Perſo— 
nen wurden verletzt, und die ſämmtli— 
chen Fenſter der Nachbarſchaft zertrüm— 
mert. 

— In eine neue Phaſe iſt der, kürz— 
lich erwähnte Bäckerſtreik in Hamburg 
getreten. Die Streiker ſelbſt haben, 
da Brotnoth herrſchte, fünf Bäckereien 
eröffnet, um dem größten Mangel ab— 
zuhelfen. Indeß ſcheint man dieſem 
Experiment kein großes Vertrauen ent— 
gegenzubringen. 

— Der deutſcheKolonialverein nahm 
in ſeiner Verſammlung, die in Dan— 
zig tagte, eine Reſolution an, welche 
im Reichstag eingebracht werden ſoll 
und beſtimmt, daß kein Deutſcher, ei— 
nerlei, wohin er auswandert, in Zu— 
kunft ſeine Nationalität verlieren ſoll, 
außer auf ſeinen eigenen Antrieb hin. 

— In Prag haben die Marktbeamten 
den Verkauf von Kornblumen verbo— 
ten, weil dieſelben vielfach als deut— 
ſches Symbol getragen wurden! — 
In Graz wurde das „Grazer Tage⸗ 
blatt“ konfiszirt, weil es einen Artikel 
P. K. Roſegger's „Warum Graz gekne— 
belt wird“ nachdruckte. 

— Trotz des jetzigen Krieges iſt der 
deutſche Exporthandel nach Amerika 
geradeſo ſtark, wie zuvor. So wurden 
aus dem Frankfurter Diſtrikt in den 
abgelaufenen Vierteljahr Waaren im 
Werthe von 6,381,574 Mark nachAme— 
rika verſandt. Aehnlich günſtige Be— 
richte fommen auch aus anderen Be— 
zirken. 

— Das Wolf'ſche Telegraphen-Bu— 
reau hat, wie aus Berlin gemeldet 
wird, einen offiziellen Widerruf der An— 
gabe veröffentlicht, daß Deutſchland, 
Frankreich und Rußland zu einem Ab— 
kommen betreffs der Philippinen-In— 
ſeln gelangt ſeien, und nach Beendi— 
gung des jetzigen ſpaniſch-amerikani— 
ſchen Krieges ein internationaler Kon— 
greß ähnlich dem Berliner Kongreß 
von 1878 ſtattfinden ſolle. Dieſes 
Demenli 1 gilt vorläufig menigftens be- 
züglich Deutſchlands. 


— Es verlautet, im deutſchenReichs— 
tags⸗Wahlkreis Arnswalde-Friedberg 
bötten in der Stichwahl die Juden 
ſelber für Ahlwardt geſtimmt, um 
„die Antiſemiten nicht dieſes ange⸗ 
nehmen Parteige noſſen“ im Reichstag 
zu berauben“. Die — Zeitung“ 
weift darauf bin, daß die in den 
Reichetag gewählten 7 Xuden fämmt- 
ih Sozialdemofraten feien. — In 
Frantenthal, Bayriſch— Rheinpfalz, 
hatte der klerikale Landgerichtsrath 
Feldbauſch in einer Verſammlung ge— 
rathen, den Sozialdemofraten zu mäh: 
Ien, da der Zentrums-Kandidat dort 
feine Auzficht auf Erfolg habe. — Von 
den Kanzeln verfchiedener fatholifcher 
Stirhen herab wurde empfohlen, für 


n“ 


die deutjchfreifinnigen 

fimmen. — Die\ Sozialdemofrateit 
werden übrigens eine ganze Neihe 
Reihstags-Mandate beanjtanden. * 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. % 

New York: Rotterdam und LaCam- 
pina von NWRotterdam; Berlin von 
Soutdampton; Vopic von Liverpool. 

Philadelphia: Waesland non Liver- 
pool. 

Bremen: Kaiſer Friedrich und 
Friedrich der Große von New York. 


Abgegangen. 


New York: Aleſia nach Marſeille u. 
ſ. w. 

Antwerpen: 
York. 

Am Lizard vorbei: La Bretagne, 
bon Hapre nach Nem Norf. 


Noordland nah New 


Sofalberidht. 


— — — — — 
Eine würdige Feier. 


Zu Ehren des verſtorbenen Michel Schwab. 


Obgleich 
theils 
Grand 
Arbeitervereine entweder ihre halb— 
jährlichen General-Verſammlungen 
abhielten oder ſich auf vorher arrangir— 
ten Feſtlichkeiten außerhalb der Stadt 
befanden, war die geräumige Halle des 
„Sozialen Turnvereins“ vorgeſtern 
Nachmittag anläßlich der Leichenfeier 
Michel Schwabs doch bis auf den letz— 
ten Blaß befeht. Eine große An-ahl 
bon fchönen und zum Theil foltbaren 
Blumengaben, theil® von Bereinen, 
theils von perfönlichen Freunden Des 
Iodten geftiftet, zierten die Bühne, zu 
deren Seiten, fchmarz umflort, Die 
Fahnen der „Sozialiftifchen Urbeiter- 
PBartei”, des „Sozialen QIurnpereins”, 
der „Brauersilnion“ und anderer Or= 
ganijationen lehnten. — Ein in der 
Sile aus Mitgliedern verſchiedener 
Gefangvereine zufammenageitellter Chor 
bon nahezu 100 Stimmen eröffnete die 
dei er mit der Abſingung des Liebes 
„Sin Sohn des DBolfes“. Dann trat 
= greife Dr. Ernft Schmidt an die 
Iodtenlade feines entt*Hlafenen Freuns 
des und richtete an die Verfammelten, 
mit vor Rübrung falt eriticter Stim= 
me, die Mahnung, des dahingefchtedes 
nen, befcheidenen und felditlofen Manz 
ne3 ftet3 eingedenf zu fein. Nah Dr. 
Schmidt fprahfRedafteur Nodert Stei- 
ner vom „Bellepiller Taaeblatt.“ Der- 
felbe würdigte in warmen Worten bie 
Sharalterreindeit Schmabs3 und Seine 
Ueberzeuaungötreue, nahm aber ande 
rerfeit3 auch Veranlaffuna, die Miß- 
gunft, den Dünfel und Kerrfchjucht zu 
aeiheln, melche ftch in der Arbeiter-Be= 
meaung breit maden. Nah Abfin= 
quna eines teiteren Liedes durch den 
Sängerhor formirte fich der Leichen- 
zug für den Mari nach Graceland, 
mo im Auditorium des Krematoriums 
noh die Herren Paul Ehmann und 
Eugen Diehnen furze aber eindrud3= 
bolle — — hielten. 

ee ze.) 

Das — Schlachtſchiſ „Oregon.“ 

Die Fahrt des Schlachtſchiffes „Oregon“ um das 
Kap Dorn, eine Entfernung don 13.000 Meilen, 
ohne das die fompflizirte Scht ifsmaichine tie irgend 
weld ben wahrsnebubaren Schaden erlitt, ift eine 
That, auf die wir Ulle ftolz find. Ss ift ungefähr 
das Sleiche, als wenn ein Mann oder eine Frau 
es auf das Alter von 100 Vebensiahren bring 
den Gefahren und Hinderniffen, welche unferen Xe: 
ben&pfad bedroben, zu erliegen. Wentgen gelingt 
es, Vielen könnte es gelingen, wenn fie bei Zeiten 
genügend auf die Erhaltung ihrer Gefunpheit gae= 
abter hätten. Pei den eriten Anzeichen von Stö- 
rung der Plutzirkulation, der Yunftionen des Ma: 
ges oder der Yeber, follte dur den Gebranch von 
Hoitetter' 8 Magenbitters hofort Abhülfe geſchafft 
werden. Der Mads it Der Ausgangspuntt faſt 
jeder Krankheit, das Bitters furirt die Beſchwer 
den Dieies wichtigen Urganes. Sind die Wer 
dauungsorgane in gutem Zuitand, jo it lange Le— 
bensdauer zu erhoffen. Schmp fein heißt einen 


quten Magen D macht die 


haben. Das tter 3 x 
Kranken gejund, indem es in Wagen deſund 
macht. 


die Turner fich größten- 
auf dem Bezirföturnfeit in 


t, obne 


— 


Großes Volksfeſt. 


— —— 


Am nächſten Sonntage, den 10. d. 
M., veranſtaltet der Schleswig-Hol— 
ſtein Sängerbund in Schäfer's 
Grove, Ecke von DOakley Avenue 
und Melroſe Straße, ein großesVolks— 
und Sommernachtsfeſt, zu dem die 
umfaſſendſten Vorbereitungen getrof— 
fen werden. Es iſt dem Feſtausſchuß 
gelungen, Herrn John M. Kammeron, 
aus Cincinnati, Ohio, einen Schles— 
wig⸗ ee bon echtem Schrot und 
Korn, als Fzeitredner zu gewinnen. Zur 
fonftigen Unterhaltung werden allerlei 
Bolfsfpiele arrangirt, ebenfo wird der 
Schleswig Holfteiner Sängerbund 
durch Gefanasvorträge zur Verjchöne- 
rung der Feitlichkeit beitragen. Ein 
Gruppenbild der Veteranen wird von 
der befannten Firma Sanderd und 
Groß angefertigt werden, und diejent- 
gen Veteranen, welche nicht auf der am 
24. März abgehaltenen Erhebungzfeier 
anmelend waren, werden die noch ertra 
angefertiaten jilbernen Medaillen er= 
halten. Der Grove wird hübich de= 
forirt und Abends dur Lampions 
prächtig erleuchtet fein. — Eintritt 25 
Sent3 für Familie. — EClnbourn und 
Lincoln Ape.-Car3 mit Transfer nad) 
dem Schügenparf führen zum Grove, 


SE EREOR. IW OF 


ave beengathered sosuc- 
— in thistonic asto render 
it the — effective Malt xtract 
in the market. 

Invaluable to sufferers from 
dyspepsiaandsleepiessness. Re- 
stores digestion, soothes the 
nerves and invigorates the entire 
system. 

ai ORUARISTE. 


VaL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE.U.S.A. 
Branch,cor. Union and Erie 
Tel. 4357 Main. 


aten zu 


Rapids befanden und zahlreiche . 


Die Feier des Bierten. 
Sie verlief weniger geränfchvoll als fonft. 


—— 


£ijte der Todten und Derwundeten. 


Die Arbeit der Seuerwehr. 


Verſchiedene Umftände haben zuſam⸗ 
mengemwirkt, um die Feier des nationa= 
len elltages heuer in Chicago meit we— 
niger geräufhpoll zu gejialten, ala 
fonft. Die im Publitum herrjchende 
Ungemißheit über den Gtand der 
Dinge vor Santjago, die Abmwefenheit 
der nahezu achttaufend fnallfrohen 
Sünalinge, melde von Chicago aus in 
den Strieg gezogen find, dazu das pom 
Mayor erlajlene und von der Polizei 
ziemlich ftrift durchgeführte Verbot, 
Teuermertöförper von gefährlicher Art 
auf den Straßen zur Erplofion zu 
bringen — das Alles Hat zufammenge- 
wirft, das patriotifche Getöfe nicht in 
der Weile ausarten au laffen, wie es 
früher wohl zu gefchehen pflegte. Daß 
hierüber im Publitum irgend torlche 
Stlagen laut geworden wären, läßt ji) 
nun eben nicht behaupten. Im Geg:n= 
theil, es hat wohl Mancher mit einem 
Seujzer der Erleithterung aufgeathmet, 
als jich der verhältnigmäßig harmlofe 
Charakter bemerkbar machte, in wel— 
chem die Feltitimmung fich äußerte. 

Ganz ohne Iodte und Vermundete 
ift es aber bei der eier deshalb Doch 
nicht abgegangen. Diejelbe hat im— 
merhin mehrere Menjchenleben zum 
Dpier gefordert, und die Wundärzte 
haben fih in Bezug auf die erhofften 
Mehreinnahmen nicht ganz getäufct. 
Um Samftag Abend ichon bühte auf 
Gooje Island, in Folge Des unber= 

rutheten Losgehens einer Spiellanone 

en gemwifjer James Waljh jein Leben 
en. Das Uinalüd ereignete ji vor dem 
Schantlofal des Fred. Butcder an 
Cherry Avenue. 

Hattie Wiona, ein fiebenjährtaes 
Mädchen, wurde am Sonntag Nach— 
mittag, während ſie mit ihrer Puppe 
auf der Hintertreppe ihres Elternhau— 
ſes, Nr. 720 W. 18. Place ſaß, durch 
einen Nevolverfchuß getödtet. Die be= 
treftende Waife hatte fich in den HYüns 
ben eines l4jährigen Sinaben, Frank 
Born von Ar. 996 Lawrence Ave., be= 
funden und jcheint fich zufällig entlas 
den zu haben, denn die verhängnipoolle 
Kugel hat dem Jungen felber dieSpibe 
feines linten Zeigefingers abgeriffen. 

Die ſechsjährige Oneida Redfield 
kam vorgeſtern Nachmittag mit ihren 
Kleidern einem Freudenfeuer zu nahe, 
das ſpielende Knaben auf einer leeren 
Bauſtelle in der Nähe ihres Eltern— 
hauſes, Nr. 1320 Waſhington Boule— 
vard, angezündet hatten. Das arme 
Kind erlitt Brandwunden, an denen es 
bald darauf unter großen Qualen ge— 
ſtorben iſt. Die Eltern der Kleinen 
befanden ſich zur Zeit an Bord des 
Dampfers „Whaleback“ auf dem Mi— 
chigan-See. Als ſie nach Hauſe zu— 
rückkehrten und das Unglück erfuhren, 
geriethen ſie vor Schmerz faſt außer 
ſich. 

Ein zehnjähriger Sohn des Arbei— 
ters Jacob Weslowski, Nr. 222 W. 45. 
Straße, hantirte geſtern zur Feier des 
Tages mit einem Revolver und brachte 
jich dabei eine Shuhmwunde im Unter- 
feib bei, an der er binnen wenigen Di= 
nuten berjchied. 

Frau Unnie Hipp, 27 Jahre alt und 
Nr. 108 May Straße wohnhaft, mur=- 
de geitern Vormittag in der Nähe der 
Diverjen Ape. auf einem Wagaon der 
Eliion Ape.-Straßenbahn durch einen 
Revolverfhuß in der Iinten Bruſt ver— 
wundet. Sie liegt jetzt in Folge deſ— 
—— im St. Elizabeth-Hoſpital auf den 

Tod darnieder. Der Mordspatriot, 
welcher den Schuß abgefeuert hat, iſt 
nicht ermittelt worden. 

Der Maurer John Tierney, Nr. 159 
N. Ada Str. wohnhaſt, iſt von ſeinem 
Freunde John Burke unabſichtlich durch 
einen Revolverſchuß in der linken Seite 
verwundet worden. Burkte iſt verhaftet 
worden, Tierney will aber keinen 
Strafantrag gegen ihn ſtellen. 

Durch einen Schuß aus einer Luft— 
büchſe, welche der kleine Roy Chriſto— 
pher handhabte, ift die 12jährige Gertie 
Ehriftie von Nr. 2246 MW. Ontario 
Straße am Hinterfopf verwundet mor= 
den. Die Verlegung ift nicht gefähr- 
licher Art. 

Dan DMNeill, ein Zangenhalter ber 
Meitjeite Straßenbahn=Gejellfichaft, ift 
am Sonntag Abend an der Kreuzung 
bon Dgden und Upers Abe. durch einen 
Repolverfhuß am Kopfe vermundet 
morden. Ihäter unbetannt. 

Bon feinem Spieltameraden Mil- 
liam Bromn wurde der 13jährige Fred. 
Budovec, Nr. 676 Halfted Str. dureh 
einen Revolverſchuß am Halſe ver— 
wundet. 

Die Knaben Guſtav Dahlſtröm, Nr. 
229 Grand Ave., Frank Burtſtröm, 
Nr. 283 Grand Ine., Arthur Knud— 
ſon, Nr. 392 Grand Abe., und Edward 
Walſh, Nr. 118 Center Straße, ſind 
beim Abbrennen eines großen Feuer— 
crackers ſchmerzhaft und zum Theil 
ſchwer verletzt worden. 

In Folge der vorzeitigen Exploſion 
einer Quantität Pulder, die er in eine 
Blechkanne geſüllt hatte, befindet ber 
12jährige Dan_MeCormid von Nr. 
188 erferfon Straße fi in Gefahr, 
fein Augenlicht einzubüßen. 

Willie Lewis von Nr. 507 Iefferfon 
Straße, ein fünjjähriger Knabe, ift 
durch dDie@rplofion eines großen Teuer: 
craders jchmer verwundet worden. 

Durch Revbolvberſchüſſe verwundet 
worden ſind der Schneider Max Wo— 
Iinsti, von Nr. 250 Marmell Straße, 
und Frau D. Honley, von Nr. 451 
Sangamon Str. 

Dem BuchdrudereisArbeiter PB. 
Sheehan aus St. Youis murde, ala er 
bor dem Haufe Nr. 316 State Straße 
einen Riejen-Feuercrader zur&rplofton 
brachte, die linfe Hand durch denselben 
buchſtäblich gerfeßt. Eine Verſtüm— 
melung der rechten Hand erlitt auf 
ähnliche Weiſe der 18jährige Auguſt 
Briggon von Nr. 66 Illinois Str. 

Weil er mittels Papierpfropfen, die 
er aus einer kleinen Kanone abſchoß, 
den John Hermanek von Nr. 657 May 
Straße am linken Arm verwundet hat, 


Fir Sofn Catomicz, Nr. 417 Welt 18, 


Straße —* — tperhaftet worden. 

Benjamin Girard, 19 Jahre alt und 
Nr. 3444 Hetimitage Ave. wohnhaft, 
wandelte gejtern eine leere Auſtern— 
büchfe, indem er fie mitSchießpulper 
Den in eine Bombe um. Er brachte 

das Ding zur Erplofion und 309 fi 

ſchwere Berlehungen im Gefichte zu. 
Es iſt Gefahr vorhanden, va er in 
Folge derfelben erölinden wird. 

VBerlegt morden find ferner dur) 
euercrader-Erplofionen oderfzreuden= 
Ihüffe die nachgenannten Perfonen: 
Abe Taylor, 22 Spruce Str, 12 
Kahre alt; John Bomman, Nr. 521 
Fulton Straße, 18 Jahre alt; Franf 
Steffens, 138 Orleans Str., 10 Jahre 
alt; Thomas R. Bromnlam, 1041 
Prait Une; Melvin Pierce, 177 On: 
tario Str, 7 Nahre alt; Rudolph 
Schubert, 4936 Wtlantic Str, 13 
Sabre alt; £ denry Earl, 1311W. Mon— 
roe Str., 15 Jahre alt; Joſeph Supo, 
236 N. Satfied Str., 6 Jahre alt. 

* *&* x 

Die Feuerwehr ift in den lebten Tas 
gen zwar gegen 150 Mal alarmirt wor- 
den, aber zu thun hat fie glücklicher 
MWeife nur wenia gehabt. In den meit- 
aus meiften Fälen war das Teuer 
ſchon erſtickt, ehe die Löſchmannſchaften 
eintrafen, und wenn nicht, fo hatte die 
Teuerwehr geringe Mühe bei der Be- 
fümpfung der Brände. Eine Nusnahme 
hiervon machte nur ein Brand in dem 
Leibftall des Pat. Mulcare, Nr. 270 
bis 284 Ferdinand Straße, der geſtern 
Morgen um 2 Uhr auskam. Bei dem— 
ſelben ſind 16 Pferde umgekommen. 
Der angerichtete Geſammiſchaden wird 
auf 87500 veranſchlagt. 

Im Geſchäftslokal der „Wells Street 
Hair,“ Nr. 111—113 Well Straße, 
wurde gejtern Vormittag um halb acht 
Uhr durch einen erplodirenden Feuer: 
werkskörper ein Brand verurſacht, der 
Schaden im Betrage von 8400 verur⸗ 
ſachte. 

An der Ecke von 26. Straße und 
Wentworth Aoe. gerieth — Mor⸗ 
gen die Remiſe des Chris. Stark in 
Brand. Mehrere Pferde ſind in den 
Flammen umgekommen. Schaden 
$1500. 

Un dem Mohnbaufe de8 Charles 
Muß, Nr. 16 Fairfield Moe., richtete 
in der Iehten Nacht ein Brand, ber 
durch Feuerwerkskörper verurſacht 
worden war, Schaden im Betrage von 
annähernd $500 an, 

* Alle Sorten u. Farben in Strüms 
pfen. 9. Schlotthbauer& Son, 
3283-330 — Str. ma, mfrmbm 


Loralpoiniſches. 


Kein Kompromiß zwiſchen den Gahan— 
und Ryan⸗-Leuten. 


Die Wirren im Schulrath. 


Auf der demofratiihen Countys 
Konvention, die am nächiten Samftag 
Vormittag in der Nordjeite Turnhalle 
ftattfindet, werden jomohl die Anhänz 
ger bes Weittoron: Affeſfors Ryan, wie 
auch die Führer der Rathhaus-Partei 
verzweifelte Anſtrengungen machen, die 
kontrollirende Macht in dieHände zu be— 
kommen. Alle Verſuche, die Harmonie 
im demokratiſchen Lager wieder herzu— 
ſtellen, ſind kläglich geſcheitert; keine 
der beiden Fraktionen wollte nachge— 
ben, und ſo ſtehen ſich denn heute die 
Gahen- und Ryan-Leute ſpinnefeind 
gegenüber. Ex-Gouverneur Altgeld, 
von dem es anfänglich hieß, daß er für 
Gahan auf den Stump gehen werde, 
hat ſich inzwiſchen eines Beſſeren be— 
ſonnen; er wird dem Beiſpiele desMa— 
yors folgen und ſich ganz und gar vo 
dem Parteizwiſt fernhalten, was auf 
alle Fälle auch das politiſch Klügere iſt. 

* * * 

Bekanntlich hat Präſident Halle, 
vom ſtädtiſchen Schulrath, gleich nach 
der Niederlage Lane's beim Mayor 
ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht. 
Ihm ſind inzwiſchen die Schulraths— 
mitglieder Cameron, Strong und Groß 
gefolgt. Alle Vier verſpüren keine 
Luſt, länger einer Behörde au dienen, 
in der fortan die Parteipolitit das 
maßagebende Wort führen joll, aus 
mwelhem Grunde befanntlich vorher 
au Tchon ihr Sollege Grefham aus 
dem Schulrath ausgefchieden ift. Mas 
por Harrifon hat die Entlaffungsges 


Mutterpflichten. 


Töchter follten nach Erreichung des 
Neife jorgfältig angeleitet 
‚werden. | 


Wie entjetzlich find häufig die £eiden, 
welche die Unmwiffenheit einer Muiter im 
Gefolge hat, oder welche noch öfter dieloch« 
ter der Nadyläffigkeit ihrer Mutter zuzus 
ſchreiben hat, die ſie nicht gehörig unter- 
wiesl 

Es heißt „das Weib muß dulden“, und 
dies wird auch den jungen Mädchen gelehrt. 
Daran iſt ein Körnchen Wahrheit und der 
Reſt iſt Uebertreibung. Wenn ein junges 
Mädchen ſchwer leidet, ſo braucht es ärzt⸗ 
liche Behandlung und die Mutter ſollte da⸗ 
für ſorgen, daß es dieſe erhält. 

Diele Mütter fheuen fidy davor, ihre 
Töchter von einem Arzte unterfuchen zu 
lafien; aber jede Mutter Tann jiber den 
Suftand ihrer Tochter offen und ungefchent 
an frau Pinfham fchreiben und deren 
werthvollen Rath foftenfreieinholen. Srau 
Pinfham’s Adrejje ift £yrın, Maff. 

Der folgende Brief von $tl. Marie 

8.Johnfon, Centralia, Pa. legt die 
Solgen der Dernadhläfftgung dar nnd zeigt 
Stau Pinfham in der Rolle der Retterin: 

„Mein Befinden wurde fo bedenflic, daß 
ich die Schule verlaffen mußte. Jıh war 
immer müde und hatte heftige Schmerzen 
im Rüden und in der Seite. Aud; der 
Monatsfluß war unregelmäßig. Ich war 
fehr fhmach und wurde fo mager, daß 
meine Angehörigen ernftlic beforgt wur« 
den. Meine Mutter, weldhe aus Erfah: 
rung die Dorzüglichkeit Ihrer Mittel fennt, 
fhrieb hoffnungsvoll an Sie um Rath. 34 
befolgte Jhre Rathicläge, gebrauchte Jh: 
rerAnmweifung gemäß £ydia €. Pinfham’s 
„Degetable Compound“ und SZeberpillen 
und bin jept gefünder als je. Jch habe an 
Gewicht zugenommen und befitte eine blü- 
hende Gefichtsfarbe. Auch die Unregel— 
mäßigkeit ift vollftändig gefhwunden.“ 


Schwindfucht geheilt. 


Niemand leugnet die Ihatjache, daß Prof. 
Koch in Deutichland Schwindjudht heilt. Die 
Regierung diefes Landes bezahlt ihm ein 
ungeheures Salair für die Behandlung von 
Schwindfüchtigen in den öffentlichen Hoipis 
tälern. Er tft der einzige Dann, welcher jes 
mal3 dieje gefährliche Krankheit geheilt hat. 
Sein neue? Syitem, Schmwindfucht dur Anz 
wendung der neuen Lyinphe zu heilen, wird 
hier in Chicago in der Koch'ſchen Luͤngen— 
heilanftalt, 84 Dearborn Str., angewandt, 
&3 hat bereit Hunderte von Chilägoern ges 
heilt. Kommt und lejet Die jchriftliden 
Unertennungen, und dann fprecht bei denen 
tor, welche gerade hier in Gurer eigenen 
Nachbarjchaft geheilt worden find. Gebraudt 
Gine freie Probetur mit diejer Koc’schen 
Ginathmung. Sie ift jegt hier in Chicago zu 
haben und hat jchon lange Zeit hindur jehr 
erfolgreich gewirtt . 

Konfultation und Unterfuhung unent= 
geltlich. 

Diejer große medizinische Denker, Prof. 
Koh in Berlin, hat die Frage: Was ver: 
urfaht Schwindfucht? nicht nırc beantwortet, 
fondern jedem dentenden Arzt in der ganzen 
mebiziniihen Welt über jeden Zweifel er= 
haben nachgewieſen, daß Schwindſucht durch 
einen giftigen Bazillus, den Tuberkel-Bazil— 
lus, hervorgerufen wird, welcher ſich in den 
Lungen der Kranken, welche an der Schwind— 
ſucht leiden, feſtgeſetzt hat. Dieſer Bazillus 
läßt ſich mit Hilfe eines Mikrostkops erken— 
nen. Er vervielfacht ſich beim Fortſchritt 
der Krankheit auf ihrem verderblichen Wege 
der Zerſtörung. Dieſer große Profeſſor 
hat nach jahrelangem Studium ein Mit— 
tel entdeckt, Lymphe genannt, welches 
er in das Blut einſpritzt, wo es ſich dem 
ganzen Körer mittheilt und ſichere Heilung 
von Schwindſucht bewirkt. Der Einath— 
mungsapparat für die Verdampfung heilen— 
der Oele, indem daſſelbe in ſo feine Dämpfe 
vertvandelt wird, daß ſie leicht in die Luft— 
Löhren eingeathmet werden können, bis die 
Lungen völlig mit dieſen heilenden Oelen 
angefüllt und wie durch Wunder geheilt 
ſind. Sie beſtehen aus antiſeptiſchen Disin— 
fectants und der großartigen Koch'ſchen 
Lymphe, und die Wirlung iſt, die Krank— 
heitserreger zu tödten und auszuſcheiden; in 
der That, können keine Art Batterien irgend 

welcher Urt unter dem Einfluß dieſer Koch'-— 
ſchen Einathmung exiſtiren. Das Koch'ſche 
Hauptquartier iſt in 34 Dearborn Str. Die 
Aerzte von Chicago ſind eingeladen, den In— 
ſtruktionsklaſſen beizutreten, die am erſten 
Montag jeden Monats beginnen. Die Vers 
fuh3: Behandlungen werden hier frei geges 
ben, um den wundervollen Ierth der neuen 
Lhmphe zu beweijen. Sie haben fchon viele 
Heilungen in Chicago gemacht an Patienten, 
die von den beiten Werzten aufgegeben wors 
den waren. Xeuten, die jagen, die Heilungen 
feien nicht echt, erjuchen fie bei den Patien- 
ten vorzufprechen; deren Adreſſen ſtehen je— 
derzeit zur Werfügung. Wenn \hr nicht den 
Patienten glaubt, fragt die Nahbarı, und 
Ahr werdet die Wahrheit erfahren, Sprecht 
vor und jeht Die wunderbare Gntdefung. 
Ahr werdet finden, daß dieje Behandlung 
abjolut Hunderte von Pattenten geheilt hat, 
nachdem jede jonit befannte Medizin fi als 
zwecklos erwieſen. 

Führt teine Medizin mehr in den Magen. 
Lungen— Medizin ift immer jchiver für den 
Magen. Die Kodh’jhe Ginathmung und Me⸗ 
dizin thut ſehr viel für die Chicagoer. Seid 
ſo ungläubig wie Ihr wollt, bis Ihr unter— 
ſucht habt, aber unterſucht auch und ergrün- 
det die Wahrheit. Die Uerzte fordern die 
fchärfite Kritit heraus. Shre Heilungen hal» 
ten jede Unterjuhung aus ſadido 


* ohne Weiteres angenommen. Er 
wird nunmehr zwölf Schulrathsſtellen 
neu zu beſetzen haben, und man erwar— 
tet, daß er die Namen der Auserwähl— 
ten morgen Abend dem Stadtrath be— 
kannt machen wird. Selbſtredend wird 
Herr Harriſon ſchon dafür ſorgen, daß 
er künftighin im Schulrath das Heft 
in Händen behält und auch Diejenigen 
von den alten Mitgliedern dürften nach 
und nach „hinausgegrault“ werden, die 
es wagen ſollten, ſich ſeiner Politik ent— 
gegenzuſtemmen. 
* * * 


Verſchiedene Anzeichen deuten darauf 
hin, daß morgen Abend im Gemeinde— 
rath der Verſuch gemacht werden wird, 
mehrere werthvolle Freibriefvorlagen 
zu paſſiren. Es bezieht ſich dies vor 
allem auf die ſchon vor einigen Wo— 
chen eingereichte Ordinanz der „Wis— 
conſin InlandStates & Chicago Rail— 
way Co.“ Dieſelbe verlangt die Er— 
laubniß zum Betrieb einer Trolley⸗ 
bahn, die an State: und Stinzte Stra= 
be beainnen und die befannteitenSom= 
merpläge Wisconfing direft mit Chi- 
cago verbinden fol. Die Gerechtfame 
wird gleich auf 50 Jahre verlangt, und 
al3 Kompenfation will die Gejellfchaft 
der Stadt insgefammt $730,000 zah- 
len — je $6000 für bie erften zehn 
Sabre, je $12,000 für die zweiten zehn 
Sabre, und je $18,000 für die reftiren- 
den 30 Jahre. Die Ordinanz mird 
bon dem zuitändigen Komite aünftig 
einberichtet werden. Findet fie Unnahe 
me, jo wird es ficher nicht lange mäh- 
ten, bi3 auch die übrigen Freibriefver= 
längerungs = Vorlagen dem Plenum 
unterbreitet merden. Dan brauct 
eben dem Teufel — in Diejem Tpeziel- 
Ien Falle dem der Budelei — nur den 
feinen Finger zu reichen, und gleich 
till er die ganze Hand haben! 


* * %* 


Heute Abend findet in dem Lokale 
Nr. 322 Sedamwid Straße eine Ver- 
fammlung von demofratifhen Wäh- 
lern der 22, Ward jtatt, melche ich qe= 
gen die Diktatur der „Boffe” YBurfe 
und zarrell auflehnen. E3 Soll bei 
diefer Gelegenheit ein unabhänaiges 
Tidet für die Primärmahl aufgeftellt 
werden. 

* * * 


Die Bundes-Zivildienſtbehörde wird 
am 21. Juli eine Prüfung der Kandi— 
daten für Anſtellung als Schiffs— 
rumpf-Inſpektoren im Dampfſchiff— 
Inſpektionsdienſt abhalten. Es be— 
ſteht zur Zeit in Memphis, Tenn. eine 
Vakanz, die neu beſetzt werden muß. 
Mit der Stelle iſt ein Jahresſalär von 
$1200 verbunden. Bewerber haben 
ſich ſofort an die „Civil Service Com— 
miſſion, Waſhington, D. C.“, zu wen— 
den. 


Diejenigen, welche gerne ihren Rheumatismus los 
werden wollen, ſollten eine Flaſche von Etmer «& 
Amends Rezept Ro. 2851 verſuchen. Gale & Blocki, 
Monroe Str., und 34 Waſhington Str. Agenten. 


— 


Beim Baden ertrunken. 


Der 15jährige Daniel Hammer, Nr. 
67 Coblentz Str. wohnhaft, badete ge— 
ſtern Nachmittag in einer Lehmgrube 
nahe Belmont Abe. und Rockwell Str., 
gerieth dabei an eine tiefe Stelle und 
berjant, bevor er gerettet werden fonn= 
te. Die Leiche wurde bald darauf ge- 
borgen und nach ber —— Woh⸗ 


nung sei chafft. — r 


Ä 


% Fa 
X a 
», 


— 


am Mittwoch, den 6. Juli. 


Zum Beſten D erjenigen, die es angehen mag, verkaufen wir Waaren, welche vom Dar 
„City of Worceiter“, geborgen wurden — beitehbend aus: 50 Ballen jchwerer brauner € € 
tings, zu 34c, etwas durch Waſſer beichädigt ; 3000 Yds. 4 4 Kruit of the Loom“ gebl 
Baumwolle, zu 44c; 1000 Nds. 423öll. Boſton gebleichte Baumwolle, zu 53c; 1200Nd8. 4; 
Boiton gebl eichte Yauınmwolle, zu 630; 1250 Nds. 6-4 Bolton gebleichte Baumwolle, zu 
1600Yd8, 7-4 ger braune Yaummolle, Te; 1800 Yds. 8-4 Voiton ungebleichter Shee 
zu Ic; 1700 Nd3. 9-4 Bojton ungebleichter Sheeting, zu 103c5 1800 ds. 10-4 Bojto 
bleichter Sheeting, zu 113c; 2000 ds. 9-4 Boston gebleichter Sheeting, zu 1040; 3000 
8-4 Boiton gebleichter heeting, zu 1065 2500 DS. extra ichwerer weiter Shaler- ste 
zu 6305 4000 ds. ertra feine 36301. Bercales, zu 43; 4000 ds. gemunterte Silfaline 
44c 5 2000 Yards jchwer gemachte Baumwolle, zu 124 — die obigen Waaren find nıt 
wenig durch Waſſer beſchädigt — ferner 3000 beſchädigte geſäumte ganzleinene Huck H 
tücher zu 6e. 


Speziell von den „Fire underwriters⸗ 


ager der Brainerd K Armſtrong Co. und ilt Co. von ihrem Ph 
Hauſe abgeſchäßter Werth 
Dutzend von Brainerd und Armſtrongs berühmter Nähſeide — 
50-Yards-Spulen — werth Fe Die Zpule — per Spule . —— 
Partie 2 5009 Käſtchen beſte Sorticelli Strifjeide gcarantirte F Unzen-Knär 
werth 4Meuder Knäuel m: e er 
Partie 3 — Ivo Stältche nerd K Armſtrong's reinfadige Stridjeide — % Ungzen- 
Knäuel — werth Weſd KT nr ee 
Partie 4 — 23m Tusen tud Silt Co, — 
große Knäuel, volle Aſſortment per Knäuel .. 
Partie 5 1000 Kaäſtchen d & Urmitrong 
60. — große Ktnäuel wert er An a a 
Partie 6 — Braine Ar 15 ber 
werth 4c der Skin per Stein 


Der geretteten Ya der Nonvotud € iladelpi 
EN 00. 
Partie 200 


el — 


in Tabige Striejeide, bergeitellt don der Wong 
ch 5e der Sinauel 
< 7 bergeitellt vo n de 
- per Knäuel. 


ühmte waſd 


r Yrainerd 


hbare Stiderei-Scide — 


— Seide-Departement. 


115 Stücke ſchwarze Bayadere geſtreifte Seide, 
bh Q 


in jeidenen Stirts, wertb 8Oc und Iöe, zu I und . 
Joll breit, 


ger PBrei3 . 


EEE 
ie Satin 


rt 


’ japantydhe 


Tu fe, 27 
a . hr [0 4 
T Seide, & vu U ’ 
yefor: mes a0 m a = gi. Hr In: ne 
offerirt tour aut He DE u area 
und Streifen und Ecroll3 


er, 


e odeades 
lbreit, werth 
—6 


J Farbige 


350 Ftüde Novelty Zatin Brocade, 


Seide-Depvartement. 
Iaffı eta Procades, Streifen Plaids und 
einfache und 

ſpPpeziell 3 

on — ri 
erade die 
100 Es fa 
wertb 


R Marne 
5000 Vards 


Sc, 2de und 396, 


“ . 


Cream Habutai-Zeide (die waichbare Eorte) — 20zöllig 18Se, 23;ölltg 25, — abe 


Schwarze Heideritofie. 
. 4de iwerth 60%, a 


‘ = Eriife 9 
d> Stüdfe Mobair Nove itieg 
ni 39 tert dic, 31 e 


Hau ıpiflu 2. 


5 Stücke Crepons, 


50 Stücke Etam 
wert! 


orrekte Sommerſtoffe, 


2 Stücke feine 


Fl tügel. " 


Haupt⸗Kleider-D — nent. 
— Berileuderungs-Bertauf von 


125 Etiden Mzölliae 
etivas an 


, end für Männ 
v 1 25: und 8.00 — 
gem wollenem Filling Doeſtir 
5 werth 5 


und Knaben-Suitings, nur 
zu "de und . eu 


u... 8 


989 Mards 5 zer woll TEE done alla 
—1 ne ng er eh n allen neueſt Seiveben und Farben — 
%5 Yards 2Tzölligen leinenen Denn Dale = ER En 
wirklicher Warttiwerib $1. - Die Yard zu. . 
Rieſige — — — großer 
Verkauf von 
Outing und waſchbaren Suits, 
J Skirts and 
Shirt Waiits. 
Fabritanten:Muiter. 
und borrätbige Partien 
StafbDuds u. 8. 
Stirts und 
Shirtwaiſts, zu 50e am — zZ 
Dollar gekauft, erden vw anbo:borieiz, dom 
hrend der nächſten —R wert 
morgen begin: 


mn Re ı N 


. ee 0 90 oo. 


a orſets. 


ſets für 


Damen, 


199) Muſter⸗K vi 1 beiter Sorte, beftehend aus 
Worceiter W. ©; D. Shicago Warits, Di 
ners Sejundheit3-IWaifts und mehrere anderef 
Zu 296%, ide, De, YBc, “1.29, s 
1.98 . 2.29. 


nn = Keinen 


Sr oceries 


Thee und —* 
Roje Greamiern 5 Bid. Eimer 
DObio Greamery, per id 
9. & E. granulirter Zuder — 
1) PD. für 
Mehl 2 2.3 
34. 70 
Monope 9  Gatite rnia 


per u > dr 
“ 
19x, 29, 39c und 4 Cherry 2 — Cal. 
per Pfd. — Br a 
(Sherry Draı id Spe ausodewählte 
magere tiide, per Bid. . . 
Eherrn Brand Small Big Schinken, 
Spitzen c die allerfeiniten, per Pfd. 
beieht „u... Armours Shields oder Swift? Eilver Leaf Sc 
bei . z1e, 5 Pid. 35e, 10 Pd. 
nd Un: Kiſten Feinites Sorn, verpadt, Büchfe . 
terröfe von dem n B 
überfüllten Yager 


eines Yabritanten v aundryſeife, Auswahl per Stüd. 
5 olumbia N bs, 1 Pd. bobe Kanne . 
zu 4 unter dem | N ai en 
ER — 
—* Preiſen. 
} 
Nuaben: don ırton Santos, per Piund 
>» Ausgewählter Mocha und Java, 
Waiſts. andard Mokka und Java, Ze 
Auswahl San per Diund „ 
- Ihee — 


ftärfte Kragen u. MR Butter —Moß 
ſchetten, 8e 

regd. ic, nut. 

manch Sfirt, 
regul. 83, nur 


e uder-Reefers, 
e 
Wafchhare 
Kiuderkleider . 


Echinten, 


Muslin-Unterzeng. 


Lawn-Schürzen, m. 


d 


—2 


Wrappers u 


14e, 186 und 20e per 
— Kafſfee — 


Santos Peaberry, per Pfund 


Knaben Waiſts, durch 
Waſſer beſchädigt 


10c, ide, 19€ 
und aufwärts. 


Werth dasD 


r savran Three . . 
Zridläje, per Pfund... 


dei niter 6 veam 


Merino:Interkleider: Dept. per. Zabat und Zigarren 
Bargains in Unterkleidern. Flimar, 8 Un a 1 1 


— ismet BB 2 u 0% ei 
19009 Tugend feine Gauze und Palbriggen Männer: & 8 u * ber Pfund 
Unterlleider, in einfachen u. fancy Farben, zu | ing, & Ih 13e, per Wand 2 Pe : 
25c, werth 48c. Virginia Kitiifuid, J Pd. vadet . ... 
1500 Dutzend feine Damen-Muſter-Unterkleider, be— BEN W * Wi ‘9 Stogis, 1m in Küfte — 
ſtehend aus feiner Merino Gauze, Talbriggan, sie Fig arren. 
Ihread und Seide und Yisle Thread gemischt, zu t, 25 in Stifte 
5, 8, 10, 124, 15, 19, 25, 29, 39, u im Kifte . 
48, 51 > und 69, Nairyp Wing: I in Ki ſte 
La la, Seed und Hapana, 
Werth von 10 Cents bis 81.50. Los Egualitos, Jange Fillers, in ** 
F auto f ” 
150 Dugend feine gerippte Kinder-Veſts, zu el : te lange 5 — in Kite. . i 
dc, werth 10c. RE, 


lange Havana, Site ....4# 


oppelte 


Swe Nu RR ſes 


50 in Rifte 


D * ie 
Dlue Buds, 


Ginghams, Galicos, Weißwaaren und Sateen⸗ 


Größte Pargain3 der in unferem 
Ginghbam-Departement, 
Auf dem Zweiten Flur. 
Feines Kleider-Gingham, — Muſter, 
nei Be Me... 


eines Nurfe Stripe Tre eß Gin — 33 
J nn DA 


55 Etüde von 32 Poll breitem Tre Ginghan, al 


J 
| 
neue und vornehmite Wuiter, 
inerth I, n. RE EEEne — 10c | 
29 Stüdfe jeidengeftreifte Ehirting?, 19e 
- 
se und 1dc 


Saifon Weißwaaren— 
Große Bargains 

Vards karrirter 

| mwerth 6«, a 


Departement 


von New Yorker Auktion, 
Rainſook, 


·2242 


3000 Yards lohfacbige Brillants, 
zu, der N 
250 Stücke weißes J 
mwerth 8, zu 
679 Etüde feines 
Sc und Gi. 
0 e 
Variation, 
298 Stüde farbige Gtamines, 
werth We, — EEE 


india Leinen, zu 15c, 123 


rbiges Lomn und Organdie, 


mertb 350, zu * 
unddc. 


25 Stücke Madras 1: 
Shirtings 31 2.2... | 
Gine große Auswahl in Fabrikreſtern von Shirt- 
ings und Dreß Ginch ams, Gde und 19e—werth 

RER bis zu 25e die Yard. 
Genius 
| 
| 


r 86, 6% 


POT 
Satins. 
Edmelle Berfänfe. 

Vetrachtet man die in der fchten Woche mä 
Verkäufe, jo erfennen es die Danten, Dai 
das Satin-Hauptquartier ift. Morgen I 
ir die ftaunenswertben Pargains der legte 

mit ertra Zuſatz wiederholen. 


Sommer: Kleideritoffe. 
Epezielle Preis 

fen, wie Satons 

Leinen: Euitit 
Elegante Union Du, 

nur in We 
Syanch farbige 

Double A 
Leinene Suiting 

werth We, die Yard . 
Feines Patift, Yard breit, 

werth 106, für...» |... 
Eimpion? — und weiße 

Kalikos 
Standard Prints in — "Arten 

und Farben . . 
Eiifalines wertb I8c—ım “a 
Eiifalines, 

einfad und farbig . . . 5e und Manila Challies— Cream Grounds, mit farb. 
Eiltalines, gemuftert, | ftern— rin, XKavender und Rothd— 

36 Zoll breit . oo... Ne wertb ISC . 2 00 0 0 0a ae 
Nercales und Silfalines, wa aten naß geweſen, wur⸗ 

den aber gründlich aus nebeitert und find 43c 

jeßt ſo gut wie neue, die 1ocwwth. find, zu 4 

Ziding und 


berabiegung an allen Sommer-Stof: 


Drgandies, Percales, Duck- und 


15 und 12!c 
19e 
19€ 

.. de). 
33c | od. abzuſchieße 
Sie | mein m 


| Finiſh 
sie 

| 

| 

| 


Atlas —Hen 


— 
Farbe, 


zöſiſches 
line 


s ſchwarzes fran 
a BEN wantirte Uni 
Kleider-Atlas — 

rantirt nicht zu fchrinten 
wertb He—morgen . .» 


ihes Kleider-Atlas— weiche 


zo ron... 


Grepons, ii 
Roſe, 


Basket Weave 
Pitnik-Kleider uſw.— 
und Er werth ße. 


in einfachen Farber 
Roth, Blau 
"Barlops, 


Art Denis, 


rien— gerade das Zeug für d N 


alfes zum balz —** 12 


ben Preis , 


Sean 
Drape— 


Sommer-Gebrauch — 


sc, Be u. 6ic 


2 
Fanchy | — = 
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Durh die räthf elbafte Meldung, 
aß Admiral —* im Hafen von 
Santjago das ſpaniſche Geſchwader 

N8 auf ein Schiff zerſtört, daß aber 
eneral Shafter ſeine Truppen gleich— 
eitig wieder an das Geſtade zurückge⸗ 
ogen babe, wurde das amerikaniſche 

Bolk am 4. Juli in einige Beſorgniß 
erſetzt. Nunmehr ſtellt es ſich heraus, 
aß der erſte Theil dieſer Meldung 
tur halb richtig — yon zweite 
jan; unrichtig. und 
Schlen haben allerbing® ganze 

paniſche Geſchwader unſchädlich ge— 
nacht und —* Admiral Cervera nebſt 
300 Mann gefangen genommen, aber 
licht im Hafen, jondern im offenen 
Fahrwaſſer, in welchem die Spanier 
inen Verzweiflungskampf führten. 

Ind l fter hat allerdings 
Santjago ns pmmen, 

7 bat jih nur 
ntſchloſſen, weil 
ebende I Auslän dern 
Frauen, Kindern 
icnbeit zum borberiger 
rollte. In 
Shafter ganz und gar ni icht 
mc nicht wa 
»o, der 
ıeral Binares i i 
jogen ill, feine 

agerten vereinigt hat. % 
veit fort, Cervera farın oo 
eite ber nicht mehr in den Hampf 
jreifen, und Linares hält di 
iur noch, weil er alg echter Spi 

inen theatrali ſchen? 
Die ganze We 

uiſcher 
zibt, wenn es 
ft, jich auf ei: 

Bon der nett 
Wageſtück“ Ce 
paniſche —* { 
villen, dat er nicht den Schatten ı 
Ausſicht Be ; mi 
ommenen Sisiffen vi lodı 
Deren und au enilominei 
ver Hafen bot hm ferne: 
rachdem d tia 
jang verth 
Trümmer ac le 
als Held aufipiel 
7 mehrere Hunder 
r dem Tode ae: 
führte. Sı lief 
and ließ fich auf 
Stücker 

Cavite erinnert. 
nzerte Kreuzer und X 
alze, wurde ihın Dae 
bereitet, wie dem 
der. Während a 
Srund gebohrt ode 
getrieben wurden 
Rbeils umfam, theils i 
zerieib, bejchräntte jich der Berluit d de 
Amerifaner auf einen — und zwei 
Verwundete. Dafür jekt auch 
Tervera ausrufen it verloren, 
aur die Ehre nid 
Be 
ann ma 
nier onen: 

Kt fein Kriea.“ 

Santjago dürfte noch heute den A 
Alaneın in die Hände fü 
Ünariff vom Lande 
dirkſam Durch 
Derden, daß die 
Stunden in —— h 

It werben wird, 
zes e5 jo weit — 
Biderſtand iſt ſo a 
08, daß er von den mili 
deritändigen — * * 
verden BED, mie bon —— Laien. 
fing jcheußl Sra 
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war, 
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Biegesnachrichten aus 
eueiten Depeid 

Demen. Dertelbe ı 

Transportſchiffe 

Kreuzers „Charleſte 

ngetroffen find, un 

rimeas die ganze 

der Radroneniniel: 

Die Stadt Manila wird nu 

meritaniſchen Truppen bei 

Önnen, und das Sternenb: ınner mird 

Mimohl über den Phtlippinen, mie iiber 

Ladronen und Harolinen toeben. 

Belbft werın der Admiral — je⸗ 
als die ernſtliche Abſicht gehabt hätte 
hit dem lebten ipanifchen —8 vader 
sah den Philippinen zu fegeln, jo 
hüßte diefes angebliche Vorhaben jett 

Bifgeaeben werden, denn die Philiv- 
en find rettungaslos verloren. Nebrt 
E aber nad) Spanien zuriic, und bittet 

ſpaniſche Regieru noch immer 

icht um Frieden, jo irn unfere 
prieasleitung Sicherlich ihre Drohung 

mBführen,.ein jtarles fliegendez Ge- 

wader über den Atlamiſchen Ozean 
F jenden. Wenn die Spanier an 

bren eigenen 


ebt werden 


| Küften den Feind er- 
Hidden, werden fie wohl zur Bejinnung 
Immen. 
Die Lorbeeren in diefem Kriege find 
jetzt hauptſächlich der amerikani⸗ 
Fen Flotte zugefallen, doch auch das 
andheer hat bereits beiwiefen, daß es 
her Reiftungen fühig ift. Wäre es 
wi jo jchlagfertig aemweien, wie bie 
otte, jo hätte die Entſcheidung ſchon 
üher erfolgen fönnen, doch werden 
borurtheillofen Beobachter zuae= 
f, daß es Io fchnell mie nur irgend 
glich auf den Ariens fuß gebracht 
eben ift. Die Nörgler werben end- 
rfiummen müjjen. 


ı tere Mustuhr bon 


| Monate 


In u m fechöunbgiungig.Mebeltäte: | 


en bes Monats Mai mwurben für 
527, 000,000 amerifanifche Fabrikan⸗ 
in da3 Ausland verſchickt und nur für 
818,000,000 ausländiſche Fabrikate 
wurden in derſelben Zeit in unſerLand 
eingeführt. Es iſt ſchon früher ange— 
fündigt worden, daß im laufenden 
Jahre — zum erften Male in der Ge- 
Ichichte des Landes — die Ausfuhr 
von Fabrifaten die Einfuhr von u: 
duftrieerzeuaniffen übertreffe n wird, 
dab das Mehr 
einen Monat diefes Jahres fich aber je 


auf 50 Prozent fallen könnte, das hät⸗ 


te der kühnſte Herold der Leiſtungsfä— 
higkeit unſerer Induſtrien nicht zu bes 
baupten ober prophezeien gerwagt. Zum 
Theil iſt dieſer außerordentli ch günſti⸗ 
ge Ausweis allerdings auf ein Nach— 
laſſen der Einfuhr zurüczufit hren, 
aber doch nur zumTheil, denn nicht nur 
verhältnißmäßig ſondern auch abſolut 
wird unſere Fabrikatenausfuhr für 
das laufende Jahr eine bedeutende Zu— 
nahme aufzuweiſen haben. Man be— 
rechnet dieſelbe jetzt (gegen das Vor— 
jahr oder irgend ein früheres Jahr in 
der Geſchichte unſeres Landes) auf 
mindeſtens 812,000,000, und der Ge— 
fammtmwertb unferer —— von Fa— 
brikaten für das Rechnungs siahr ’97/98 
mird denienigen ne Jahres 1887/83 
ım mebr als dag Doppelte, 
des — 22 1894/ 
wa 60 Prozent übertreffen. 
Das Verhältniß der Ausfuhr ameri— 
kaniſcher zur Einfuhr ausländiſcher 
Fabrikate ſtellt ſich ſeit Bei des 
Kechnunasjahres (1. Juli 1897) von 
Dtona t zu Monat günjtiger für uns. 
a feinem Monate des laufenden abs 
e3 murde unfere Fabritaten = Yus- 
fuhr der Fabrifaten - Einfuhr 
übertroffen. Nur in den Monaten 
ezernber, Januar und Februar 
annähernd erreicht, in allen 
igte ſich ein Unterſchied von 
30 bis 40P rozent, der im Monat Mai, 
wie ſchon geſagt, auf 50 — an⸗ 
ſchwoll. Dabei iſt zu beachten, daß un— 
Monat m onat 
ziemlich jtetig bier Wi bei ſtark ſteigender 
währen die Siatiftif 
ı ftarte © Schwant fi ungen auf 
aela: ımmt —— 
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( brifate en 
etwa 517,000, 000 ſtellen 
Rückgang im Vergleiche 
ah te); die Yedermaaren: 
wird die Mertbfumme von 


eichen an — 
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20,001 ,000 err 

und Stahlı 

am gegangenem 

x Y E g* 

sahre für nahezu $70,000,000 

führt aber \ bedeutet fiir — 

waaren eine gZunah ne von 25 Prozent 


im Bergleiche zum Jahre 1895 und für 
ſolche 


und 


Eiſen- und Stahlwaaren eine 
von mehr als 100 Proz ent, 
meiteren Bemeites für die Ue⸗ 
enbeit unjerer Induſtrien bedarf 
ticht. Wenn mir trob der pie- 
Yuslandbandel behinderne 
Schutz-Feſſeln“ und -Schranken 
in den wichtigſten Induſtrien mit dem 
Auslande in Auͤslandmarklen in den 
Wettbewerb eintreten und dem Aus— 
lande meht Fabrikate verkaufen können, 
als wir von ihm nehmen, dann iſt das 
Land doch wohl für Freihandel 
reif. Ein „Kind“, das alle Wettbe— 
werber im Wettlauf überholen kann, 
bedarf des Laufkorbes nicht mehr, ſon— 
dern wird durch ihn nur behindert. 


oh 
ik 8 


> 
er 
den 


rauf unſerer Seite für 


denjenigen 


Wachst u m der deutſchen So⸗ 


zialdemotratie. 


Die deuütſche Sozialdemokratie hat 
ſeit der Gründung des Deutfcien: Reichs 
einen mächtigen Yufihmwung genom- 
men. Bei pen Wahlen von 1871, wo 
fie noch in die beiden Gruppen der Lai- 
jalleaner und der Eifenacher geipalten 
ivar, brachte jie es erit auf 

Stimmen und ein Mandat. Im Sah- 
re 1874 muchs fie Schon auf 351,670 
Siimmen und zählte neun Abgeordne- 
te im Neichstage. Bei der folgenden 
Wahl fticg die Zahl der Wähler auf 
nchezu eine halbe Millien, die Zahl 
der Mandate auf zwölf. Einen Rüd- 
gang erfuhr die Partei nad) den Mord: 
anjchlägen auf Kaifer Wilhelm IL. Seit 
1884 aber, unter der Herrihaft Des 
Yuznahmegejeßes, beainnt eine neue 
und bedeutende Zunahme. Im Kahre 
1884 bringt die Sozialdemofratie 
ichon 549,990 Stimmen auf und er- 
halt 24 Mandate, Bei der folgenden 
Wahl ift die Partei infofern unglüd- 
lich, al& fie mehr als die Hälfte ihrer 
Mandate wieder verliert, nämlich drei- 
zehn; dagegen tft ihre Wöhlerzahl auf 


| ten? 


| ichlieplich als 


| ihr Verfahren ftc 


a dauert * fort, gm® Nabe 
re 10: erhält die Wartet 1,427,298 
Wählerftimmen und 35 Mandate, im 
Sahre 1893 1,786,738 Stimmen und 
44 Mandate, die fich 6i8 zum Schluß 
ber Zegislaturperiode noch auf 48 ver⸗ 
mehrt haben. 

Bei den diesjährigen Hauptmahlen 
bom 16. Juni hatte die Sozialdemo— 
fratie fchon nahezu drei Dußend (34) 
Mandate endailtig behauptet, und 2,- 
125,000 Stimmen abgegeben; durch die 
Stiehmahlen errang fie weitere 24 St: 
be, jodah im neuen NReichttag 58 ©o- 
zialdemokraten ſißen werden. Aus 
allen Gegenden des Reichs, beſonders 
auch aus ländlichen Mahlfreifen des 
Oſtens wird ein gewaltiges Anwachſen 
der ſozialdemokratiſchen Stimmen ge— 


meldet. 


Wo iſt die Erklärung für dieſe Er— 
ſcheinung zu ſuchen? Man hat imL au⸗ 


fe der leßten Jahre in gemeſſenen 3 Zwi⸗ 


ſchenräumen von einer immer weiter 
um ſich greifenden Stimmung, die 
„Reichsverd voffenbeit“ 
bezeichnet wurde, berichtet, Bald wa= 
ren es Nundacbungen des Kaifers, die 
auf Neigungen zum „Cäfarigmus” zu 
deuten jchtenen, hald waren es Perſo— 
nenmechlel, die dag Gepräge der „Blöh- 
lichteit“ trugen, bald Weränderungen 
in dem Kurs der Politik, Widerſprüche 
zwiſchen Früherem Lob und fpäterer 
Kritik, Erörterungen über Gegenſätze 
und Widerſprüche in der Regi erung, 
bald wieder waren es Vorgänge wie die 
Fälle v. Kotze, die Prozeſſe Leckert und 
v. Tauſch und andere Vorgänge, die 
Aufſehen und Befremden erregten und 
unbefangene Beurtheiler au — war⸗ 
nenden Vorausſage veranlaften, | 
alle dieſe Dinge der 
zu qute fommen und Nugsdrud in den 
nächitend Wahlergebnit finden wür— 
ben, 


Sozialdemo 
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's8 Seficht 
yaben Sie gehört, mie * 
tives Keſſelmark und *e f 
mit einander verabredeter 
einem Fluchtverſ Ju ch zu ingen, 
fie ihn niederfchteßen fonnten?“ 

„Nein. “u 

"Murd en dem 
KRleidungsitiide dea ermordet 
's Geſicht gehalten?“ 
„Ja, ich glaube.“ 

Darauf wurde e 
auf den Zeugenſtand gerufen 
fragt: 

„Sagten Sie nicht zu dem G 
nen, Sie wüßten, habe das 
chen — habe aber 
mollen?“ 

= Ja, das faqte ich.” 

„Sie logen alfo, indem ( 
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Gefangenen nicht 
en Kindes 


til 


efange⸗ 
MR 
Mäd— 

——u i — 

nicht toödten 


Sie es ſag— 


J Ich glaubte, es verhielte fich fo.” 

Das nennt man alfo im Nem Yor— 
fer Bolizei-fargon den dritten Grab. 

In welcher Meile der erfte und 
Grad gehandhabt werden, * 
wiſſen wir nicht, doch zweifeln wir nicht 
daran, daß die heilige Hermandad in 
der öſtlichen Metropole auch ſonſt noch 
allerlei Mittel und Wege hat, um einem 
halsſtarrigen Gefangenen ein Geſtänd— 
niß zu erpreſſen. Sie mag ſich dabei 
weder der Daumenſchrauben noch des 
paniſchen Stiefels — allein daß 
ch von der mittelalter— 
lichen Tortur nur ſehr wenig unter— 
ſcheidet, das wird ſelbſt von New Yor— 
ker Zeitungen zugegeben, welche pe— 
remptoriſch die Abſchaffung des „drit— 
ten Grades“ fordern, welcher nicht al— 
lein gegen den humanen Geiſt des 19. 
Jahrhunderts, ſondern auch gegen die 
Konſtitution verſtoße, welche ausdrück— 
lich beſtimme, daß kein Gefangener ge— 
zwungen werden könne, gegen ſich ſelbſt 
auszuſagen und daß ungewöhnliche 


der 
amerte ( 2 


ı gu inz beſonders 


in he > + ur 
meriy, wenn jte aber 


Jlaub 


Viel kt hat General MWenler in 
Cuba noch jchlimmer gehauft und viel⸗ 
teicht berftehen auch die ſpaniſchen Hen— 
feröfnechte in Barcelona ihr Gefchäft 
* beſſer als die New Yorker Polizei, 
allein das ſteht doch feſt, daß wir uns 
lächerlich machen, wenn wir die ameri— 
kaniſche Ziviliſ ation den Völkern der 
alten Welt mit Gewalt aufnöthigen 
mollen, jo lange in unferer größten 
und entmwidelften Stadt noch folche un- 
erhörte Dinge paifiren fünnen. Wir 
würden wirklich aut thun, ein mentg 
por unferer eigenen hüre au fehren, 
ehe mir ung über den Unrath aufregen, 
ber bor den Thüren anderer Leute 
liegt. — Germania“.) 
Laufbahn d es Sawarzen 
Teufels 
Karaibiſche Meer, welches im 
n amerikaniſch— ſpaniſchen Krieg 
ea gr große Rolle jvielt, tft noch bis 
in die Neuzeit hinein ber Hafi 
Tummeiplaß der Seerauberei 
‚reibeuteret in der ganzen Welt 
jen, welche durch 


iſche 
und 


die vielen Inſeln 
durch die vielen 
züglichen Häfen derſelben ungewöhn— 
lich begünſtigt wurden und ſich ver— 
hältnißmähig ſehr lange behaupten 
konnten 
Gerade i im 
hun nberis murke 
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ſogar noch ſchreckliche 
— Denn 
ter h 
lem. 
n 


dere 


was man 
—— er; 


ı Kampfe ie 


* — ben 


> 
si feinen 
einmal 
zeug oder au ein Städichen gennin- 
hatten, brauchten 1 fan 


nen meiter nichts Hinfichtlich 


mptr 
men 


h theilweiſe in 
Be th 2 Yorrht 
sabrhundert, und bielleicht 


lich ſten hauſte et Te; jest 


’ 


und ſämmtlich 


wurden Singend 
gen ſie zum Galgen 
rende Welt athmete erle 


——i 


ichter 


= 


Zu 24 Sprachen. 


nerkenswerth 
Ent— 


Nicht 
an der ei gti ttigen 
wichetung des ens in un— 
ſerem Lande iſt ſeine ſprachliche Viel— 
i i anderswo in 

Publikum be— 
— In den 
15,0 vd 
velche in den 
find nicht 
chiedene WEN, 
enatifchen, 
— 


In: En} 
ſeitigker 


00 { z 


Staaten erſe 
8 24 verſ 


der ® 


VL 

; TE 

man Dteie 
ct, 

‚ bie fi 


emails 
£ 


An ne it aner 


fh 
Ü 
+ 
) 


Denen 


= 


Verwirklichung 


e 


— « 
—* 


darůbe 
jede der ein i 
iſchen Sprachen in der amerik kani ſchen 
vertreten iſt. Schon Un— 

iſt über die gewaltige Aus— 

ee 


J —— 


— 


FM 


Die Ber Geitun 
efammizahi der | 
erung in unferem e anfommt, fo 
ſſen ſich wohl no di bemerkenswerthe— 
re Beif ſpiele aaführ ‚en —— n Verhältniß 
zur Anzahl unjeret izöſiſch-Ame— 
ritaner z. B. i die Ahr = t fran- 
zöſiſch— —— hen & Bi lätter außer- 
ordentlich groß, und fogar an ganz 
feinen Plägen und in X Landestheilen, 
wo die Franzoſen ein ſehr unbedeu- 
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m mnn 


2 


tendes Kontingent bilden, ift eine gan- 
ze Anzahl franzöfiicher Tages- und 
Wochenblätter entſtanden und ſcheint 


| (e3 it 


I meint. 


od ti zu wahfen. Das 
hängt aber damit er daß die 


Sranzofen mit ganz befonderer Zä- 
higteit an ihrer Mutterfprache feſt— 
halten und dabei im Allgemeinen gute 
Zeitungslefer find. Weniger große 
Zeitungslejer find im Allgemeinen 
unfere Spanier, und doch erfcheinen 
im Territorium Ne Merico 12 fpa- 
nifhe Zeitungen und ungefähr ebenſo 
viele noch anderwärts in unſerem 
—— „mn zu auch no 5 portuatelt- 
men eo bemer⸗ 
die große 
r Blät ter in unferem 
ide Sean obwohl dieſe Völ— 
kerſchaften bei uns raſch den Anglo— 
Amerikaner herauszukehren pflegen. 


Die La Havana. 


Ueber die Lage ie Havana > ein 
paar Briefe Auffchluß, die die Firma 
Georg Krebs i Frantfurt a. N Der 


zur Verfügung ge» 
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impoſ ſanten Behi äbig 
wohlgenährt 
t Zeit“ an die Sei en 
erröthen zu müſſ 
ibt er 15 der bedeu— 
— New Mert- 
rt der mich: 
tiaften Faktore ber Geicichte des 
Sudweftens 3 Territoriums. 
Sein Netto-Einkommen betrug allein 
in den letzten zwei Jahren 8250,000, 
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e3 betrachtet er Aber nur als einen 
tleinen Anfang oder VBorgefchmad dei- | 
fen, was noch fommen foll. 

Kieffs geſchäftliche Reſidenz ift 
Coots Peak, etwe 25 Meilen nörd— 
lich von Deming, das eine Station der 
Southern PBacifichahn bilvet, und 17 
Meilen norbmweitlich vom Boftamt und 
Santa Tre = Bahnitädtchen Florida. 
Erit wenige %ahre it des Bleikönigs 
Herrlichkeit alt, und als er im Dezem— 
ber 1893 nach Cooks Peak kam, war 
der ganze Diſtrikt, der ſo viele bleierne 
5 birgt, kaum auf irgend einer 
Landkarte zu finden. Kieff aber hat 
wie mit einem Zauberſtaub die Gegend 
umgewandelt, Worte zu 
machen. Bon Geb 5 ein echter 
Deutscher, iſted iköni 

hier x —— geworde n. 
d mit 
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Thendor Hagedorn, 


arte, Henry, Joſeph Ben, 
Zähne: Bilhelmine Entey, Iod 


der® Kichhof ftatt. 
ha x ?angemann, Eitern. 
4 Sch da, % Bruder 
an ne und Pora, Schweitern 
Carinu. Conrad Warneka, 
Schwäger. 
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n gelichter Satte und un! 


Iohann Bar @iten 


Mn Be nr Fihen, Gattin. 
Drpre, Mlbert, Mary, Rofle, 
Emilie, inne, Zulia Ban Gitzen, 


Nebſt Verwandten, 


4 finder, 
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Chicago, den 5. Juli 1898, 
Bad Waſhington Lodge No. 769 K. &v. oty 
biermit 


itgliedern 


Logenhalle einfir ‚den, um dem de ritorbenen 2 

die letie Ehre zu eriweiien. In O. M. A 
Eliſe Jr hanues. Protector. 
Fritz Scholz, Secretary. 


Elegantes Konzert 


—B 
Court Wafhington Ro. 20, J. O. F. 


Die Beamten und Mitglieder obigen our 
find hiermit vom Zode des Bruders 
John Eigen, 

benachrichtigt. Die Weamten verfammeln fh a 
Mittwoch Mittag 12 in der Court-Halle, um d 
veritorbenen Bruder nah feiner lebten Ruheität 
au begleiten. 

8. #. Krüger, DO. %.. 

Louis Roi ing, Set. 


Todes: Anzeige» 


des Aurora-Turnvereins 
Mitglied 
John van Eitzen, 
Juli verun glückt iſt. Die Beerdigung find 
6. Juli, 1 Uhr, von der Auror 
c nach Waldheim ſtatt. 
— ⸗ des use. ——— 


Den Mitgliedern 
Nachricht, daß 


unter 


Ser 


Zodes-WAnzeiges 


Freunden und Welaunten die Nachricht, 
Wilhelm Schelicn 
i aeitosrben ift. Die rdigungg find 
woch, den Juli, Nahpmittags 2 Uhr, do 
dauſe, 29 Janſſen Ave., nach Roſehill ſtar 
ie trauernde Gattin: 
Annie Sebelien, nebſt Kindern. 
Dantjagung. 
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LVeichenbeſtatter, 


30i und 303 Lärrabee Str. 
Tel.: North 185. vofdt 


Ale Aufträge — und biſſigſt beſorg 
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ſ9Milwauke 
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h Landet Aben 
2j1bDdi‘ 


2 ans! 
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Teiophon Main — 


K. WOLF & 00, baute 


THE F — 


Gae Divrerſey, Glark und Fvanſton Ave. 
Ehicago’s popnlürkler und feinflerSomme 
nd Sumifien: Pavillon. 
EMIL GASCH. 


THE TERRACE, 


912 9, 51. Str., Ecke Calumet Av 
Qus. A. Wenæel, Eigenthümer, 
Deden Ahend nitd Sauntaga ZDachn 


Konzert. 


Deutſch-Amerikaniſches Orcheſter. 
Kapellmeiſter .H. Nucrubers ‘ 


° pet 
2 Boritellung 
jeden Abend und 
Sonntag Nahmitta 
in SPONDLYS GARTE 
Pr; h N. Elart Str,, 1 Pod 
nördlich vom Ferrig Zune 
er u —— v Woche. — 3 
Fi’ 5 Sommer-Garter 
1890-1595 8. Halften, Ede Abdiion Str 
und Wamilienlofal. Konzerz 
Soönntags Nochmitta und Übeuvs ı 
Thomas-Orcheſters. 23ma: 


den Abend, 
— ern des 


. Kaiser-Carten . 
"2007 Halited Str., Eee Grace und Eraniton Alpe, 


Jeden Abend Nonzert, 
B. von der Wall, Ei genthümer, 


10mabw 


Leder’s Lincoln Park Gafe 
845 N. CLARK STR. 


40 Zeitungen, BiBiardd, Edad, Stat e 


Amp. tüst.Gigaretten 85.00 pr. Mille. 
sinnmfat 


‚Cie Gle — 


Franzöſiſche ——— Linie. 


ı Alte Dampfer dieier Sn i 


| der © 


Maurice WW. Kozminski, 


| Branch 
| Offices: 


ſcho ffung 


| Butt. 


tm einer 
Schnelle und bequeme Linie nah Sütddeutichland u 
Schmeiz. dbilj 
7 DBEARBORN STR. 

General: ige 
des Weitens. 


Schuhberein der — 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Terwiiliger, 566 N. Ashland Avo, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke. 99 Canalovort Ave. 


Malz und Hopfen nom beiten 
und bie Meifterichaft bed Ri iete 
brauer® haben fich vereinigt ı 
# er Erzeugung * ——— o Selec 1. 
1 Zueiee 2 Eier tft wie das impor⸗ 
a tirte Piliener, i h aber on Güte 
überlegen 


Naegeli’s Hotel 


Hobofen, N. J., 


| in der Nähe ber europätihen Dampferlinien empfie 
ı fi den Reiſenden a 


anf'e weite. 
RP” Reajonabie Breite, excellente Rüche und g; 


» ‚ umge 
en Henmüller & Schäfer, 


Saysınfrınanti 
Eigenthümer des „Unton Square Hoteld*, New Do 


Neifet nicht-—tefephonirt. 


It Eure geit wertbvoll? Epart fie duch die 2 
eines (rtenfion Zelephoneg an Euz 
30 ber Sabr, 
Chicago Telepbone Go, 
Kontraft- Departement, 


biz 203 Wajhingten Ste. 


Tre — 


Sa ee 





Foreman Bros. 
Banking Go. 


Sidoft:Cde La Salle und Madiion Str 


Kapital 5500,000 
Ueberſchuß. 500,000 


IDWIN G. FOREMAN, 
OSCAR G. FOREMAN. 
GEORGEN. NEISE, 


Allgem ein es Bant— Geihäft. 


Konto mit Firmen und Bripats 
perionen ertwünidht. 


Prülident. 
2:30 Präfident 
Kaffirer. 


Beld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. * 


* Bolinger, Eug ne Hi idebrand 


Edhwerzer Konsul antvait 
Er 
A. r iolinge ar & er C -Ong 
Engers, Cook & Holinger. 
Sypetljck enbunk 
165 Was hington © Str. 
zeld zu verleihen auf Srunde 
xſte r e 
Jefigtitet (Apftracte te) 
deite Banitellen in Ikei ıa 
dentlich billigen Preiſen au verf 


zu nerſeihen auf 
— 


— Grundeigenthr 
Auch zum Rauen. 
Beſte Rei di uni ? inger 7 


Allgemeines Bant⸗Geſchäft. 


ati ” 

Western State Bank 
WB. ta Salle und Bandolph © 

seite Snpothefen zu pe 


E. ©. Pauling, 


I3S2 LA SALLE STR. 
Held zu verleihen auf Grund: 
igenthum. Erfte Sypothelen 

zu verlauren. 


Ünusenis € 

auss ji Ela 
Sen Lin Ak “n 

m Baufgeſchäf 
gegründet 1864 durch 


Konsul H. bla aussenius, 


BER Grbi ihajten unſere 
Spezialitäat. 


Ueber 19,000 Erbſchaften J Kos 
0 Jahren pro mpt } 
t 


tfaujen 


— 
* 

zorſchüſſe gewährt. 
eſetzlicher Form unte 


tonjultationen mündlich 


t Daranı 


Vechſel, Kreditbriefe, Poſt- und 
— —* 
auf alle Plätze der : zu T 
Alleinige Generaf- Agenten 
fihen Staaten der Schmelldamp 
des „, Rordbbenifdhen 


zremen —Southampton — NewYork — Genna 
hicago: 90 und * Dear bornSt, 


Sonntags offen von 9—iZ 1 


— — —— — — 


sEhRY —T 


2511 bis 2519 Archer Ave., 
WloR weklih von salfhed Str atze. 
Tel. South 382, 


Men bel, 


Teppiche, Oefen, 
harlor-Einrichtungen 


und Steingutwasren, 
Lampen u. Eiſenwaaren. 


Vir führen nur ſolide 
yafte Waaren von feinit: 
veit und Geich u und berech» 


ien allerniedrigite Breiie. 
Ueli, ddſa 


— 
Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 
Wir fübren ein polftändiges 8 Bager von 
Möbeln, Geppidien, Befen und 
Haushaltungs-Gegenjländen, 


Abzahlungen von F1 per Mode 
auf Noten 


ie wir auf 
‚der 34 per Monat ohne Zinien 
gen 
eugen, daß unſere Preiſe 
nedrigſten ſind. 


Ein Beſuch wird Euch über— 
ſo niedrig als die 


—X 


Neinigen und Putzen von 


um Scheuern. 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Zinn, Zinf, Mefling, Aupfer und 
alten Bühen- und plaiiirten Seräthen, 
Glas, Hol;, Marmor, Borzchann.i.w. 

Verlauftin allen Ap 1Pfd. 8 
Chicaao Offi c 2>odpil 

11 CH Madiſon St., zimm ers. 


thefen 3n 25 613.1 9fd. Yor 


- North WESTERN 


+. Brauerei... . 


Zager- und Llafıhen- 


Bier. 


„ Teh: North 614. 781-221 Ciybourn Ave. 


Pläne 


7089 


ce 0, eu. u 
Adam Rau htürzie am 


| Beine, jomwie drei 


In diefen Eriegerifchet Seiten tau- 
chen natürlich allerhan? Projekte von 
männermordenden Maighinen auf. 
jiele davon, die inSpankn ausgehedt 
werden, fommen einem einfach ſpa— 
ntjeh vor. Gemiß find aber manche der 
höchſt beachtens werth, und 

dies mag der Fall ſein bei der von Ka— 
pitän Zalinski, dem Erfinder der Dy— 
neuerdings erdachten 


Ti tKanone, 


ım i 
Feldhaubitze. 

Zalinski geht von der Idee aus, daß 
ſchwere Feldartillerie zu Velagerungs⸗ 
al den in Folge des umftändlichen 
der dazu nothiwendigen 
Pferde, der ſchwierigen Einübung der 
Mannſchaften u. ſ. w. zu ſchwerfäl— 
ig für eine Armee ſei, die, wie die un— 

in Cuba, mit Terrainſchwierigkei— 
n hat. Zalinsti hat daher 
die mit der 
ſog. leichten 
gende Wir⸗ 
verbin⸗ 
ti⸗Kanone ſ— 


ansports, 
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Zi 


e Kanone erfunden, 


Semealichteit 


der 


benbrin 


Mr : 
Arti illerie 


Die verder 
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Lokalber it. 
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War Fer Das Leben fort. 
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Newport Abe nue 
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NER 


sleberf 


ahren. 


\ 


* 
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worden. 


dern "ano 
jtellt werden fönner 
Meer & Dohf 
de. ı 


nach 
waukee 


Schwer verletzt. 


til 


Der 46 Jahre alte — acher 


1 
Son ntag Abend 


mit dem Leb avon kommen 
wird. Der Unglückliche, welcher beide 
Rippen gebrochen und 
ſchwere Kopfwunde da⸗ 
at, wird im Alexianer— 

Hoſpital verpflegt. 


ußerdem eine 
k; 


machen n 


323. — — 


Die Wettſpiele des Curnbezirks Chicago 
in Grand Rapids. 


Die Liſte der ſiegreichen Vereine und 
Curner. 


Das 16. gemeinfame Feſt der zum 
Turnbezirk Chicago gehörenden Ver— 
eine hat in Grand Rapids, Mich., am 
Samſtag bego nnen, und iſt geſtern 
Abend zum Abſchluß gelangt. In tur— 

nerifcher Hinfiht mar die Veranftal- 
tung ein „Erfolg“, in gelelliger und be- 
jonders auch in finanzieller Beziehung 
aber jcheint ein folcher leider nicht zu 
berzeichnen zu fein. An den beiden eriten 
Zagen war der Befuch au er dem Feit- 
plage nur ſehr ſchwach, und ſelbſt ge— 
ſtern haben nur etwa 200 " Ni Ht⸗ Tur⸗ 
bon den Einwohnern der Feſtſtadt 
auf dem Feſtplatze eingefunden. 
ER fo geringen Befuche kann 
Bohffahrt nicht g 
Erfrei lic) tit eg, 
‚seite ohne jeden ernit 
gegangen iſt. Ein. 
Itommler = Korps des 
Aurora” aerieth aeltern — beim 
Baden im Grand Fiber, in Ge Fahr au 
tirinfen, Der junge Menich ift in- 
beilen bon Turner Ernſt Thomas, 
beffen Name mweiter unten au in ber 
Liſie der preis « tönten Sieger aufge 
führt ift, mit eigener Lebensgefahr ge- 
rettet worden. 

Um Samftag begann das 
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für Jung und Alt nicht 
Straßen! ılinien i 
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dicht zum Feſtplatz. Ein 
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Ein bejahrts Ehepaar vergiftet. 


Recht traurig verlief der Nattonal- 
feiertag Den. das bejahrte Ehepaar 
und Hattie Roh. Die beiden 
Alten wohnte in zwei ärmlichen Kam— 
mern im Erdgeſchoß des Hauſes Nr. 
76 W. Adams Straße, und friſteten 
ein ſehr kümmerliches Leben, da der 
Mann in letzter Zeit nur noch ſelten 
Beſchäftigung finden koönnte. Lange 
Jahre hindurch war er als Koch auf 
Dampfſchiffen beſchäftigt geweſen und 
hatte vor etwa; Jahresfrift aus 
Vorrathskammer * 
Fäßchen mit Syrup nach 
— Erſt n murde 
chen geöffnet, vr ‚alßbann 

yepaar meh srfel der Si 
vermiſcht mit fen arüße, morau 
ganze Mat aeit befiand. leid 
rauf erfranfte jsrau Roy unter Bergif- 
tungsiomptomen. veritarb chen 
nach wenigen unde obwohl ihr 
* rt ärztlick 
den mar. Auch der Mar 
nach demEſſen — und. er 
jet i in erniter Qebensaefa * 

Fällen tonitatirten die Mer N 
tung. Aller Wahrfcheinlichkeit 
hatten fich in dem Sprup Durch all; 


langes Lagern giftige Pilze gedi 
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— — — — — 


John 2, Hörber geſtorben. 
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I Meltofe, Str. 
u. in Srpir 
er einen — 
den Au gen einer 


Vor⸗ Inventur⸗ Verkauf. 


Sommer⸗Suits, Skirts, Bichcle-⸗Anzüge 


Outing-Koſtüme der feineren hochgradigen Sorte werden Euch morgen 
zu einem weit unter den Originalkoſten ftehenden Preife geboten — eine 
außergewöhnliche Gelegenheit, richtig hergeftellte Srods — nad den 
neueiten ausländifchen Modellen gefchnitten — anzufchaffen. 


Drgandie-Kleider— 


abgejegt auf die Hälfte der früheren Preife — alle die neueiten Ideen = tri 1J 
von Kleidermacherinnen EEE Gowns — hübſchennd kühl — in B 
einfach Weiß, Schwarz und Weiß—in drei großen Partien— 


2.99 3.95 
GSefchneid, waichechte Dnting Suits 


D' 
8 
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—Piques, Leinen, ge apens—alles Ätrift von 
fertigte Sarment3— einfache un? Iyfront, Blazer, 


—neueſte Paquin-faconnirte 5 — alle Farben—alle Größen. 


86. 00 Suits 2 95 4 95 815.00 Suits 
für E *. 0 für 


Ein großes un ir F 8 F “ 
Bade. Anzüge ſiſ —— lau und ſchwarz — 


21 4 +7 
810.00 Guits 


fur 


Pe 2.»9 


r Bneling= 
Sircular, 


übſch beſetzt —neueſte Effelte—Preiſe variiren von 


— —W 
oſtüme —C 


ndige und endgültige? 
overts, und feinen 


= + . Waubın . 
Gon2--ın drei Partten: 


Ah A Lkill 


Cheviots 1 


zieyele⸗ Kr 


etheilt Sti — alle Coat— Fa 


2 alle elege 


und Du ler 
00 Anzüe ge Mer Fr 820.00 


en 0 Anzüge >. N 7.50 
Nieſiger Verk J von Sißchen- 


ibſck 


Anzüge 10 30 
—10. 60 
Alle die allerneneſten 
Ideen, einſchließlich 
orgen zum Verlauf zu 


Yen in! ernen (5 


richeinungen in walchbarer 
daſtehen. 


G 
Ba a a a ae 
die ohne Iracnd ein Beiſpi tel 


Br 
eſte Fagon — 


tra reinen weißen 

all den neuen Fühlen 
ejte was es in Shirt Watjts gibt — 
n —* Schnitt ſind ſelten — 
zer Anzahl-in Lawns, Leinen, 
lümtem und karrirtem Nain— 


— 

— de 
* 
> 


2 


— 


weißen 
Shirt 


Clespalıa 
Gleopalra = 


samt. 


—XR 


2.98 
3.989 Cleopotta 


neuen Waiſt. 


Waiſt. 
€ - fü weiten 
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Zinlbiährlicger Befter-Herkauf von 
auslündiſchen waſchbaren Wanren. 


Erſter Floor⸗Departement. 
as eine große Ränmungs-Ereigniß, Reſt Waiſt und XKleider-Länge im 
en Departement einichlieft, findet zur rechten Zeit, wern ausgewählte Sommer-Kleider in 
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ſiſchen venanos. 


Halbjährliche Räumung von Reſtern in 
feinen franzüſtſchen Challies. 


Erſter Floor-Departement. 


äumung, die Ueberreſte von dem Geſchäft dieſer Saiſon in unſeren beſten Sorten 
von den hervorragendſten franzöſiſchen Fabrikanten — Längen von 2 bis 12 Yards 
paſſend für Wrappers, Te kleider und Waiſt tie 
Morning Glories, Streifen, Polka-Dots ꝛc. — werth 75e per Yard — 
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Preiſen — — von Stücken von 


argain-Ernte für 


En a sm k 
ſchnelle Verkäufe an 


gebrochenen 


Hieles 
BlKIED 
Verfanf Stüden zu bedeutend 
Kleider ting Gambric. 


Gotton3 


Aufraumungs: 
—8 
und 


aten ur 


en 22 
Domeſtie 


95c be — Mulls. 

P aus, weiß und farbig. 
1:Ratifte. 

t "geblei ter Sheeting. 

20 franzofiiche Govert Prints, 


c Kine 
Ic 8% 





ee ia * 


a few of the many rare bargains that we 


wanted 
Sunday papers, but could 
| k T 


Sana Colored Petlicoats oearing sar UNDERNUSLINS 


be a phenomenal week’s selling in the Women’s | We have a surplus in a number of attractive garments 
Department-—our marked reductions in price |in odd sizes that we are uow offering for the first time 
lat these low-cost prices: 


ilere are 
to tell you about in the S 


Corset Covers—tlie larger sizes-—-former prices 250, 
and $1.25>—marked down to 


(be, 256, 356 and 506, 


> and 3$1.75 reduced 


»st efleets in Foul- 50e, 750 


c., at these re 


ı Skirts in the new 
tas, Seersuckers, et 


ı 


the old prives:; 


Night Gowus that have been Te, Hec, $1.2 


for » quick elearing to 


50e, 756, 9se and 91.25. 


-deep lawn GC 
286 


-alithe 


& 5 OÖ etc., et@. 


the best Tafletas— 
with heavy cordıng— 


8. 


Umbrella style Si finished with three naı 
kirt tha ‚as never been 


ze 


vlfered for less than u 
‘ala Bine (inch N lasıe 
Bi Fe {ncha NAH 


before—redluced 
very low We 


stock ofi 


udethan we want to 


voods Inctu 


Campbrie Drawers, umbrella style 
lounce with wide 


Siik Skirts, made of heinstitching..... 


Spanish Aounee 


'ored a 


er wide witl und BEN 1 
— Ace Km wii vıue b 1 id! k ii alesti»s es— 
Ba ee ’ Lace and Embroidery trimmed Ski latest styles 


lined 


81.35 skirts reduced t0....... 


$1.75 skirts re 


110% 


g ‚Sale — Si 


Summer 


ks 


week 
have marked the 
as follows: 


Special 


We have 


price. 


secured at a 


remaining 


just 


nsidered, the 


u, more 


carırv anotheı 


qualitv & entire 


one of the best miil in existence. ı il: 


and beautif raaves of Gurded Ginerbäams, Zephy: land that 
Madras and Cheviots — remainders of this 5 


Thi 11008 down, 


— 
wonderftlly 


choice is why we 
Ginghams 


a job Iı leetion 


coi 


j ‚tor a Col 


Asou manulacture, s Is nol 


— aetive and varied 
but a attracti und 8 g00 d qualities. gi od 


Be, 28 and 258 
Fouiards, S shais aud Habutais — the 


— — 68: and 906 


Special sale White 
hier) 


service—all widt hs 


686, 506, 388, 


Printed China and India Silks 
vood widths 
to 6Be, Tor...s 


lection of thı ın’s ehoicest goods, such as we have 


styles, 
hreen Mi TYXnu at from 250 , 40% 


vard. Thourh or 


196 


per values up 


housand yards the as- 


the 


purchase 
Frinted 
verv best 
maue 31. 


cannot long remain in face of the 


per yard. 


Sortment 


phenomennlly low price of, 


ee 
-these are 0 
' botu beauty 


?0n 


235, 


are Shirtwaist Bargais. 


We have 


been compelied to open up an extra department on the 


main floor, keeping our up-stairs department working } ra | Waı Men 
e; 4 N ee 
ak ei & h ü 


full force just the same | 
7) 2 


Main Floor 


Just now tiie 
some Bavadere 
anı! Percaie 
in.-s - Waists thalordinarily sell 

Br 


Boubie our prices— ENTE SS JH Linen Sheor Batiste. and Madras — 150 pieces just 
© ES \ received from America's largest — — the 
* 44J KEN HER NUR NN % } summer 
we N N N fal h thel 


latest and choicest novelties in th 
;bries { latest color- 
2 Dans 9 J Noao 
„In — 3rd Foor Department — 


flax-colored grounds wi 
zer your a handsome 


* 
n of Lawns and Per- 


ings—this is the new fresh stock, and fabrics that 
ordinarily sell at from Zöc to 60e per vard, but to- 
MorroWw 
AR: cales, in stripes, checks and 
dots—reg $1.25 values fur 7öc. 


vou can have your 1% 
styles and combinations at, 
Dublin Corded Dimities— Patterns just as pretty and just 
buysany Waist in a big collection of choice patterns 
—— eolorings in Lawns, Percales and Ginzhams 
he popular bayadere and bias styles—regular 31.50 
4 aists for 31.00, 
Waists in Percale, Lawn and Gingham—choice and 


as fashionable as the Irisiı Corded I ordi 
Er stylish checks and stripes, including the new blue 


Dimities 
narily at 25c and 30e, and we have 200 pieces 
left before invent ory., I56 

checks—Waists that ordinarily sell at 81.75 can be bought 
here at $1.25. 


f 
1 
1 
1 


the verv iest quality aut 


and I8c 


⸗ * —* 

Cd 
/)e 
were DeVer 
them. at 


such a demand for our Waists that we have 


equal to tlıese 
hrti 7 ra Hered 
before we oflere« 
anything like these Prices 


hana- 


ir + 
V “isiN 


- I 
Ir GOOD 


choice of DV 


yard...- 


choice of 


ular 


ı 
sold 


you 


| but we know 

| can't resist buyiug at—yard... 

*22 „ ‘ 7 
buys your pick from an attractive assortment of— dew 32-inch. Nheer ( rel Laun— Light ‚and medium 
| grounds, a8 well as navy and black, in stripes and 
| stylisı Dresden and small floral designs — 
just as well as a Zdc fabris— 


but the price is...... 


looks 


1226 
au 


rer Terre ae 


T : / ' P 
Vomen’ d 50 
JEAN: ar BUY). 
= Values, &2.15 
ate Urome Rid Boot, hand turned, 
extremely licht and flexible, dainty, aud 


ideal suinmer N buttoned or laced— 
AA, B,C, Dand E—shoes 
re; 


han 93 so and 62 ’ 
. 1 


-special price 
at Oxford Sale— 


our 


« ®. \ 6 ® 
Millinery Clearing. 
English Roughb-and-Ready Sailors — Knox styles, 


Jumbo braid—hats tbat sell gas and Si, 25 | 


at frora 82.00 to B.W... . 
| Women’s ( 


Mixed Braid Sailors, in pretty combinations of! toes, 
exactly the tbat we sold | ejove- 

thousands of earlier in the season at $l.65 and 
that others ask as high as 82.50 652 
; w 


| 
Bargains like these are 
seldom offered, and —— 
ing —* tuem is ofſered in 
Cbie 


!hoco! new coin 
kid to >, 
fiiting 


white and colors hai 


24 io 7, and widths 
that never retailed 
often at 34.00- 
while they 


sizes 


for— at less 


our price now — 


* 


ENGLISH WALKING HATS— 


popular, dressy, eatchy creations that we | 


earlier in the season, Gr ea 
856 and $1. 00: We have just semi-annual 


have divided all our broken lines of ), #2.50 
TIRIMMED HATS AND BONNETS— hand-turned Oxfords, in black and tan, into two special 


We are offerirg a very large line of Trimmed Hats and Bonuets, that sale lots, to be sold S F and Sl 6’ 
Ws Wa 


ordiuarily sell at more than double our price EI ENTE SEM) al. 


Those 
sold at $2.95, 83.25, etc., 

are now being closed out 
—X 


completed inventory and 


and 83.00 


. 


| 
> Tailor-Nade (lot Suits = Nirts. 
| 


Great reductions 10 elear 

SIOU :K. 

‚81.50 
2.50 
3.00 
“1.095 
43.25 
85.50 
2, 
s5.00 


Linen Crash Skirts, plain 5 in. hem............. 
Linen Crash Paquin flounce. h 
sanshrinkebie 


Fly-front Reefer Suits — 
86.75 
610.75 
#15.00 


„non onen.» 


820.00 
825.00 
830.00 


$30.00 values at 
837.50 values at 
$45.00 values at 


$12.00 values at 
$16.50 values at 
25.00 values at 


Linen Moreen Paquin, 


Linen Bieycle Skirts. = 
A great variety of all-linen Paquin trimmed 
Skirts, veimming white BR and colored 
due J * — .. 


....81.50, 
2.75, 83.00, 
3.50, 85.00, 
Far ‚ey weaves of coiored Duck . Paauin style..... 
8 #2.95, 53.95, #4.50, 


Sale Silk Waists. 
56.95 
54.95 


Eton Blouse Suits — 
812.00 
%16.50 


ren 
25.00 


830.00 values at 
$37.50 values at 


$18.00 values at 


$25.00 values at Fine line of white Piqnes. 


Clearing 


1,250 Silk Sbirt- 
waists.... 


950 Silk Shirt- 
waists..... .. 


Closiag out all our *Luey,” “Duplex” 


IAvgß 1 its 
re SUR. 227 Crenlar Bievale Suite, 


$10.00 Suits now 85.00 $18.00 Suits now 810.00 
212.00 Suits now 86.75 $22.50 Suits now #13.50 


„83.75 


500 Silk Shirt- > »> 
+ 2 


750 Silk Shirt- 


.onnnenmere. 


waists.. 


Heiraths-Lizenſen. - Man findet eher einen, der d 
Schmied feines Glüds, alö der Wie 
fter feines N üds ift. 


——— 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


Die folgenden deiranecn ſen in der 


Dffice des Gounty:Glerks ausg 
Pawelkliewiez, W. S 

Schaaf, 9. 6.1 
Yeonora 


5. Shenandoah. wurden 
umbie Chattanooga. 
at Northern Law of the Land, M. 
Davv Grodett. Charles ©. 
o - ; : Kihard Williams 
Opera Douje Vaudeville. Xohn Kubu, Katie Yusf, ? 
* 8 — ten. Tägliche Konzerte 9. Verg, Yugufta Aok 
SuNges Ni ( u yias Nelion, Jennie 
ei Sarten. — Jeden MÜbend Konzert Heinertien, Mitte 
Gunsteocte Garber, Mary 2 
W. Rieſte 


zamars 
ſeld, 
Bnde 


— — 


Preis der —— Fahrt für die 
Rundfahrt 


nah Buffalo, M. ». 
ſammlung der Jugend 
am 14. bis 17. Juli. Fahrvreis billiger als 
auf anderen Bahnen. Wegen genauer Ju— 
formation ſchreibt oder wendet Euch an J. Y. 
Calahan, General-Agent, No. 111 Adams 
Str., Chieago. Telephon Main 3389. 
dd⸗ lajl. 


Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Snaben. 


(Anze ter Dieier Mubrif, 1 Gent das Wort.) 


Pide rei 


und zurüd zur Ver: 
Nereine dor Ya 
* Vereine der Baptiſten 
uunbiide Parlk. — Jeden Abend Militär— — 
Koͤnzert —— 
tr Terrace - Reden Abend Sonzert des 

‚erstanifchen C nie nn 
emumer- arte — X 


s teden Abend 
ert don Mitgliedern des Thomas 


de 
$ 
Orcheſters. re 


Ehlers OR aud 4 
Emily dacobſon 
Kecit 


fl 
| 
| 
| 
| 
| 
thin] 9. B. | 
| 


—— -— — —— 


Todesfälte. 


veröffentlien wir Die 
Sorr > 
deren 200 


beute Meldung 


Hanſer 


Liſte 
dem Geſundbe 


udhe 


zuging: 


Nachfolgend 
etichen, über 
pwiſchen geſtern 


Funny Schneider, 
YRartba uf, ı 
Malter Hist: 
Paulina Viov 
Auhbn Y. Socrb 
Wilbelmine Sch 


Unna Korſchel, 


—— 

Martin Spider Clart Str., B J. 
— 
Scheidungsflagen 

wurden eingereicht don 
Emma gegen Fyranf H. 


Behandlung und Chebr Lewis 
dhine Diderſon, wegen Ebebrucks. 


* der 
a sanıie 
und 
187 
igen un 
Verlangt: 


arbeiten. 74 


Gin itarfer 
Centre Str. 


Junge in Cake 


u Min! 
cher, DS Ordard 


Stift, EBEN. Meatmarfet. 


48 


Junge 


und 


Verlangt: 
Muß deutich 
Abe, 


Salited Etr., 


Yurlın 
6004 M. dimi 

Verlangt: Fin deutſcher 
Glert. 3201 Wall Str., 


der polniſcher — 
nabı he 31. Str. 
een ei 

Verlangt: Ein junger Päder an Brot und Cafes. 
2504 —— orth —* 


Mary EFſter 

Mortenſen, Hilda Surdey 
doviſh Fannie Nimorowski, 
Capek, Roſe 

9 Wachter, Hilda Haglend, 30, 
Alumentbal, Annie Ball, 29, 29, 
Sohen W. Dlfon, Olga UAnderjon, 28, 21, — 


3. Sromadie, Warp Vondtajet, 21, 19, worth Yoe, 


Nondraiet, 25 
25. 
Babeoch 


borod, 


‚Ein guter Schpwmiedchelfer, 2343 Wents 


wegen 
Ja 
W. 


grauſamer 
degen Joſe⸗ 


Berlangt: Männer nnd Anaben. 
(Anzeigen water Diefer Rubrit, I Gent das Wort.) 


Verlangt: Abbügler und Norbügler an .. 
ftetige Ar beit. 27 Cleveland Ave. bi 


— 


Verlangt: Gin junger Butcher, * Store tenden 
fann. 1408 35. Str. 


— 


ſelbſtſtandiger tüchtlger Baus 
568 Wells Straße. 


Uhr 


Verlaungt: Gin 
fchloffer, der alle Arbeit verftebt. 


Vorzufprehen um 10 
Nandolph Str. 


Berlangt: Barbier. 
Vormittags bei Wieldhior, 227 
"erlangt: 2 gute, ftarke, Icdige Männer, 
Gars zu laden; ferner ein guter Teamfter. 
Wood Str. 

ee Eine zweite Hand an Brot. 1353 R. 
Glarf Str. . 


u? Fi 


34 

153 
3 
>. 


VBerlangt: Fin 


N. California 


Gatebäder, * er Konditor. — 


Ave. — 
der 
Van 


Bäder, 
106 E. 


Brot, 
Krauß, 


Be at: Zweite 
telb ıdıg arbeiten 
Burn Str 


Hand an 
fann. 2. 


Verlangt: Guter Junge, 
wagen 32246 Emerald Ave. 


16 Jahre alt, am Milch— 


in der Küche 
helfen, IN? 


der Yult bat, 
am Tiih zu 


Man, 
einer 


Berlanat: Ein 
arberten, und 
Yale Str. 


Agenten: können 
verdienen. Zimmer 38 


x fiber or die 
Dearborn Str. 


ni 


terlangt: 
— 


Verlanat: Zwei 


474 N. Robey Str 


erfahrene Rockpreſſer und Hefter. 


hinten 
Shopröcken. 
bei Alley. 


Trimmer an 
Ave., der 


ächer und Junge, an 


guter Abbüogler an Röcken. 


ute Butcher. 145 W. Randolph 


Räc Ter 
I Kanals 


Treiber 
J vorgezogen. 


für 


e Hand. 844 S. Hal 


Sheffield 
arb iten, 
54 


yanje berum zu 


se, Nldr.: DB 


Mann, der Ihon an Brot ges 
Bells Str 


Dritte Hand an Brot. 451 N. Clark 


leichte Yrbeit, 


Xahre: 
Jahren 


mittleren für 


Chicago pe. 
Gates. 54) Sedgwid 


Borter ‚De 


, Glari 


r, einer als 
Janitor. 1265 


Hand an Cakes. 984 Milwaukee 


t lediger Ruth er, 


an Kırabentöden. 


Bügler 


Pferde Böckerei. 


sit. 


zu bejorgen. 


\inmge für 
Ave 
16 oder 


gearbeitet 
Ave. 


ungef r 
Eates 
land 


Brot. 488 14. 


Zweite Hand an 


Verlangt: Guter Mann für Küchenarbert. 
Randolbph Str. 

A 

trade und Tagarbeit. 


Galifernia und Wilmanfee 


sehalt, ein 
ukultur 
200 


nbal‘ Av., 


Tiſch aufwarten kann. 


ubahnarbeiter 
4 Farmar 
33 Market 


und 


Wjijnw 


Das Urbens-Nachweiſungs-Bureau der 
yon Geſellſchaft von 6 30 La Salle 
vermi tet foftenfrei Arbe itevn eoller Art Be: 

fligung Anfträge reichen. Arbeitgeber 
erſucht, mündlich oder ſchriftlich ab 
zugeben ” 


träge 


Männer und rauch. 


diefee Rubrik, I Gent das Wort.) 


Berlangt: 


(Anzeigen unter 


für eis 
96 Le 


und Verkäuferinnen 
Großer Verdienſt. 


Verlangt: Verkäufer 
nen gansbaren Artilel. 


Mopne tr, 


Mann 


Suter, oder 


erlangt! erfahrener Rod, 


Fran. 33 Wells Str. 


Stellungen fügen: Männer. 


(Anzeigen unter dieler Rubrit, 1 Gent Da8 ort.) 


Mondit, 11 
dındo 


Geſucht: Ein 


Roſe Sir. 


Koch ſucht Arbeit. John 


Geſucht: Guter Bäcker, ſelbſtſtändig an Brot und 


Gates, Stelle. 277 Sedgwid Str., hinten, 


ſucht 


Geſucht: Gin Grocery-GElerk 
ſucht Stelle Offerten erbeten 
poſt 

Geſucht: 
Buchführung 
u. ſ. w., ſucht Stelle. 
wid Str., binten, 


mit beiten Zeugniſſen 
unter © 127 Abeuds 
Mitte 20, erfahren in 
Delikateſſen, Hotel Brauche 
Adr.: Ad. Keller, 277 Sedo⸗ 


Junger Mann. 
Wein, 


beiten 


Abend 


Vartender 
X |ferten 


mit 
131 


ſucht Stellung 


erbeten wiuter Q 


Geſucht: 
Zengniſſen. 
poſt. 


Geſucht: Junger Mann, willig zu j der Arbeit, 
ſucht Stellung. Beſte Referenzen. Adr.: V 857 
Abendpoſt. 


ſucht ira Ihe Nes 
vand, ımite 
126 XbendpoN.. 


Fin lediger Mann 
Geht ar 
ngungen. Adr. O. 


Keſucht: id vel 


beſcheide⸗ 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


igen 


Laden und Fabriten. 
nat: Zwei Dampf-Laundry, an 
Laundry, 93 Wells 
Siltlw 


Mädchen in 
vion 


Rerla 
Henidebitgelmaidhinen. 
Str, 

tädchen, 


Elybouru Ave., 


„Meiternachen zu erler⸗ 
Mrs. Madſack. 
Ein Mädchen, um äckerladen auf⸗ 
N. Robey Str. 


pr B 


Shirt 
White 


Bügler für 
Heine Rädchen 
N. Robev 


Damen-⸗Kl eider, 
für Folding. 


dmädchen 
Str. 


Dim do 


zum 


Heübte Maihinen- und San 
i 


— 1 
Dampflraft. 423 W. Divifion 


aug 6 ie ns 
14. i 


Damen Tönnen das Zufchneiden erlernen dann ihre 
eigenen Kleider machen. Wı de3 Spfteins nur $10. 
Unterricht unbeſchr ö intt. Schülerinnen machen, weh⸗ 
rend ſie lernen, e eigenen Sleider. Wir Iebren 
bas richtige Schneider: Syitem. Unfer billiger Mreik, 

ezablt nicht 820, das ift au biel. Sprecht vor und 
je es Euch au. Potter Zujhneidejghule, 182 State 
Etr., neben der Fait. —A 


Verlan gt: Frauen, um Danten- Wrappers su 
Haufe zu nähen. DBeite Preife werden bezaplt, — 
2. Ehram & Co., 122 & 124 Market ett. ſrdi 


Berlandt: Maſchinenmädchen an Mänteln — 790 
N, Wood Str, 6 Monaſh. Winiw 


| 
| 
| 
re 
\ 
| 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter Ddiefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
den in 10 Tagen nad neueiten TayforsSpitem frei 
zu erleruen. Abendtlaiffen für Fabrit- und Ehop: 
mädchen. Schüler dürfen fich eigene Kleider machen 
und erbalten nach vollendeter Lehrzeit ein pracht: 
volles Diplom, Madame Thomas, franzöfiiche glei 
bermaher-Schule, 119 Dilwautee Ave. 

lin,mjmo, Im 


das Zuſchnei⸗ 


Verlangt: Ein — Mädchen an Möcken. — 
16 < Sheffield ve, 


e Verlangt: Sri tabrenes Mädchen für Bäderei und 
Jeecream Par! rt, nur jolde brauchen fich zu melden, 
189 Webiter Yde. 


liennäherin, 


Verlangt: Kleidermacherin 


IR Fami 
190 Eugenie Str. 


und 


Verlangt 
nud 


Sofort, Maſchinenméè 
zum Nähte beſtecken. 1001 W. 


Hausegarbeit 
Verlangt: Ein gutes Mädchen 
Bäckerei, 414 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen 
1518 Champlain Ave. 


für Hausarbeit.— 


für allgemeine Hausarbeit.— 


Familie 
Ecke R. 


Lerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3 in 
eine Kinder. Lohn 34. Haddon Ave., 
land 


Ave. 


lanat: 
arbeit, 


aut: d dochen Ugemeine 
ausarbeit. Gute Vechaudlung. ‚incolu Wo 
dimi 


Verlangt: Mädchen arbeit. — 


64 Graut Plaee 


allgemeine 


Hauſe mit— 
auhelien 
erlangt: Eu Yeibirriwaidimäde und ein 
zaitermadchen 
in mittle— 


und 


Ave. 
Verlangt: Mädchen; Lohn 
518 N. Aſhland Ave 


guter 


Verlanat: Ein tweite Urbeit im 
Boardinghaus. 


gewöhniiche 


Sedowich 
Verlangt: Hausarbeit. 
Musßs zu Hauſe ſchlaſen. 3 5. North Ave. 


gewöhnliche 


cmeine Haus: 


hnliche 


W. Chicago 


Privatſamiliec. 


Dienſtmäl 


Mädchen zur © 


ve, Über 


Mädchen 
= ni ’ 
Sir, Wide DR 


win autes 
95 Fowler 


Viele Mädchen. Frau Echoll, 147 
Mmädcen für Haus 
milie, friſch eingewandertes 


und Galifornia Nive, 


etwas 
arten 


im Ealoo 
mit am yiich an 


tlangt: Gin Mädchen 
Kochen verftcht ıD 
121 M, Late Str. 


vom 
fan. 


Perlangt: Fin Mäd ine Daun: 


beit. 40 Yincoln pe, 


ben für allgeme 


Kindern, >40 


Verlangt: 


Blue Island 


Junges 


Ave, 3 


angt: Fin nettes 

Hausarbeit Su 
Schmidt, 226 Wiitmeute 
Gin junges deutihes Mär fir ges 
sarbeit, 53 N. orig x., im 
fadi 

und sefchäfts 
Zjlnmjalm 


erlangt: 
wöhnlihe Ha 
Saloon, 


N n 0 In 
Verlangt: 200 Mädd 


Hin 


FON 


für Vrivat— 
bäuier, Glart Str. 
hen, jowie ein Mäd 
oxtb Water Str. ſadi 


at: Ein Zimmermäd 
Kiihenarbeit. 12 © 


hen für 


Gin gutes deu 


utſches 
Hausarbeit. 406 . 


für ges 
ſdmi 


Mäd 
Place. 


Verlangt: 
wohnliche 


wen 


Mädchen für allgemeine 
Familie. 4236 Wabaſh Ave. — 
28inIw 


Deutſches 
Kleine 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Verlangt: Köchinnen, Mädchen für 
zweite Arbeit, Haushälterinnen, 
chen erhalten ſofor ite Stellen bei 
atfamilien, durch das d 
jetzt 449 N. Clart Str., 
Runge 


rbei 


bobem Y 
feinen Briv it 
l burcau, 
Re ls St. Wis, © 


früber 599 
Ginlun 


Gotta Grove 
für allgemeine 
15in Im 


re 
Mrs, 


WRhipple, 3705 
utihe Mädchen 


Deriangt: 
verlangt De 
Jeden 


Ave. 
Hausarbeit, 
Acbtung ! : 
"Vermittlung Luft titut befindet fich jegt 
N, Clart Str., früher Sonntags offen. Gute 
Näge und gute Dapdchen prompt bejorgt. Xelepbon 
455. 8; * 


: ven Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Hcbeit. Kindermädcen umd ein 
gewanderte Mädchen für Platze in den fein— 
ſten Familien an der Südſeite, bei hohem Lohn. — 
Str., nahe Indiana Ave. 

5dz* 


er 


weibliche 


56. 


North 


Mik Helms, 215 — 32. 


Geihäftstheilhader. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Sents das Wort.) 
Sapitaliit für ein grobes Lebensmittelgefhäft, 
ohne Konkurrenz, babe Fabrit und Dampfmafdinen. 
Kein Rifilo, senianbeingcade Anlage füs Heines 


Rapital, AUde.: 8 8öl beudpoft, 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Dieser Nubeit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Gin junges Mädchen juht Stelle als 
Kindermädcen ober” zur Aushilfe der Hausfrau.— 
61 Fremont Str,, 2. Flut. 


Geſucht; Reintiche Frau ſucht Waſchplahe. 30 
Burling Str./ vorne, unten. 

Gejucht: Friit ein 
Stelle fir gewöhnlic 
ten. 47 Grand Yves 

Geſucht: 

Store, ' 

Geſucht: Waſchfrau ſucht P an oder 
außer dem Hauſe; auch Plätze f nigung 
angenommen. Seinrichs, &50 Str. 

Geſucht: Anſtändiges Mädchen wünſcht Stelle 
Zimmermädchen Hotel. 353 Milwaukee Avbe. 


Dat fir 


gewanderte jungge Frau ſucht 
Hausarbeit bei deutſchen Leu— 


in Grocery— 
dimi 


iferin 


als 
im 
flir 


—— erſönlich 


Ave., 2. Flat. 


vll 


Geiuht: Aunges Mädchen jucht 
Hausarbeit feiner 
borzujprecen. 


einen 
Witte 
Geſucht: Wäſche in's Lar⸗ 
unten. 


Haus zu nehmen. 


rabee S 


„Hetwäftsaetegenneiten, 


(Anzeig unter biefer Kubrif, 2 Cent das 


Wort.) 
3: verlaufen 


Gonfectionerd, Zigarren: u, 
t 2 N ; 5 


Gute Laun— 


tree. 


fauft aute 
Milwaukee 


wegen Krank⸗ 


dimi 
ſofort 


terte 
fort 


nt S 


dimi 


ahlen⸗ 


Zu — — 
unter dieſer Rubrik. 2 Cents 
4 Zimmer 


nahe Mil! 


mer und Board. 


brit, 2 Cents das Wort.) 


mit 


Yu derinie ı si irtes für 
älteren Her bei alter Dame 15 Wobanwf Straße, 


112 ©. 


immer 


x Hu der 
Genier Ar 
Frontzimmer 


Ave., 


immer bei 
( 54 
oln Park. 


— —— — —— — —— 


Zu miethen und Board geſucht. 
unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

wünſcht möblirtes 

it ab vom „Jen: 
anzugeben. 


Vögel ꝛc. 
Wort.) 


DBferde, \ 


(Unzergen unter 


— Hunde, 
2 Cents das 
verl : 86 die Woche, tauft ein ge— 
Buggoh, 80 
Box und Hay 

bis 

dımi 


North 


Kaufs- und Berkaufs⸗ugebote. 
(A unter diejer Rubrit Kents das Wort.) 


Detite- 
Plag in 


Poſtmartkenſ 


ammlung. 


Telitatejlen: 
erfaufen. 


möbel, Hausgere 


zeigen unter dieſ Kubrif, 2 


von 4 Zim— 


Sehr billig 
} 


rth 


Möbel 
Abe 


— —— — 


Pianos, muſikaliſche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 


Inſtrumente. 


Cents das Wort.) 


gü 


aut Abzahlun 


Bicheles, sLäh fo naichinen IC» 
(Anzeigen unter vicfer R beit, 2 Gents dad Wort.) 
Wäbmaichinen auf der 

on $1V aufwärts. Alle 

von 8 aufieärte - 

andard Nähmaöſchinen, 

Ruıren Str., 5 Thüren 

offen «jlbio 


Nöbmaichinen faufen zu 
1? Adams Str. Weue 
Hiab Arm 12, Neue 

ehe Ihr kauft. Bmnz* 


ten 
Alam 


a0, 


alle Ar 
bei 


lönnte 
ſales Preiſen 
erpla tirte 
Wilion 10. Eoredt vor, 


— — — — 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer 2 Cents das Wort.) 


Yalırıt 
Stuabril, 


Bolizgei: 
Apde., Zimmer 9, 
auf privatem 
Familienver⸗ 


velt Be: 


Geheim 
Fifth 
Erfahrung 
glücklichen 
Eheſtands fälle ſ.w. und 
ſtähle, reiſen und Schwindeleien 
ſucht und die Schuldigen zur Rechen— 
ſchaft gzogen auf Schadenerſatz für Ver— 
feßungen, Unglüdsfälle u. del. mit Erfolg geltend 
gemacht. Freier Natb in Rechtsjachen. Wir find Die 
einzige Volizei-Agentur in Chicago. Sonn— 


Uhr Mittags 22m? 


Aleranders 
Aqgentur, 8 und 95 
bringt irgend etwas in 
Wege, unterſucht alle 
hältniſſe 
weiſe. Dieb 
werden unte 


zuzuſchneiden, 
Etabliſſements in 
t Karten, Maſchi— 

Gewin des Weltaus— 
Sinfachbeit und Benanigleit. 
)obe 


Syfitem, Kleider 
eleganteſten 


is u 
Zuſchr ai— 
27, 209 
Ragli 
Schulz: 
ichnelf und Keine 
erfolglos. Offen bis 8 Uhr Abends 
bis 12 Uhr Mitt ag3 Deutjh und 
2lip* 
0 ol lecetion, 
nobe 5. Ave, 
Advolat. 
Noten, 
Schulden. 
oder Ges 
" Appofaten 
Nath bes 
123 2a 
l4inim 


arb 6 
Waſt 


o f Law 
167 169 


erſon, Mar. 


uEt 
Zimmer 


au 


Geid ſchnell ettirt 
J nents, Lohnanſprüche und 
Ihr braucht kein Geld für Ger 
bühren alle Geſchäfte von 
beiorgt; durdaı i 
reitwillidſt 
Salle Str., 


ocery⸗ — und ion: 
Art ſofort toft: ktirt. 
ENT h. Schlechte 
Gnoliie ge: 
Salle Str. 

Imai* 
aller Art 
ie ther hinaus⸗ 
nicht erfofareih. — 
95 Clark Str., Zim— 
120814 
ſendet 

Str. 
13inim 


Watente beforat und verwerthet. Bertbo Id Singer, 
Nehtsanwalt, 56 5. Ave, offen Sonntag Qorm. 


ten, 
pt folicktirt. 
e Gebühren, iver 


Gollection en 


die ht sab end 


mer 500 


neue be fertigt; 
226 Wafhington 


Alte Spiegel verhlbert 
Poſttarte. — Neuhauſer, 


Verſchiedenes. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ce nts das Wort.) 

Verloren: 9 

Tigerfarbe, lange 

Milwaukee Ave. 
nung. 


Verloren: Silberne Damentaichenubr mis Gold: 
berzierung, an furzer Goldfette, im Lincoln Bart 
oder in der Nähe. Zurüdzugeben gegen Belohnung 
bei &. Cohn, 791 N. Halfied Str, 


Monate alter großer „Dane“ (Hund) 
Ohren, jhrwarze Naje, don 1068 
Wiederbringer erhält gute Beloh: 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


— Farmlandı 
40,000 Ader frudtbares Hartholzlann! 


Belegen in dem berühmten Marathon und füdlichen 
Theile von Lincoln County, Wisconfin. 


Garmland! 


Zu verlaufen in Parzellen von 40 Ader oder mehr, 
zu bifligen Preifen und äußerft günftigen Zahlungss 
bedingungen. 

Jedem Käufer von 80 Ader oder mehr werden die 
Koften der Hrmreife zuriiderftattet. 

Suter fruchtbarer Boden, gutes Holz, gute Wafs 
fer ‚befanntlih gefunde® Rlima ‚guter Martt für 
Holy und frarmprodutte etc. 

er gejonnen ift, Zand zu faufen, follte jekt bins 
ausgeben um e3 anzujehen ‚denn jebt fann man fes 
ben, iva$ in einer Benend mwächft und mie es wählt. 

Un teitere Ausfunft, freie Qanbfarten und ein 
iluftrirtes „Handbuhd für Heimftätte » Sucher 
fhreibe man an die „Wisconfin Valley Land Com⸗ 
pany zu Wanſau Kisconſin“. oder beſſer ſprecht 
vor bei ihrem Vertreter J. H. RKochler, melder 
in der Gegend auf einer Farm großgeworden iſt und 
daher auch genaue Auskunft geben laun, und er 
iſt bereit jeden Donnerſtag mit Kaufluſtigen hin⸗ 
auszufahren, um ihnen das Land zu zeigen. 

Chicago Zweig-Offiee: Im zweiten Siod Ne. 
142 Gaft North Ave. Geſchäftsſtunden des WMoun⸗ 
tags. Dienſtags und Mittwochs von 2 Uhr Nach⸗ 
mittags bis 9 Uhr Abends. 

Adreſſe: J. B. SKochler, 142 €. North Ave., 
ao, Ill Beim Schreiben erwähne man bitte 
Zeitur 4iun,ddfa* 


Fhica 
Dieie 


Seht Euch — vor; 


biezift Guse 
Gelegenheit! 
Rhen: umati? 


Bond 


mus, fein Aithma, kein Ratarrh, 

tis im morbieitlihen Theil von $ylos 

as Waradies der (rede, da3 gelündeite 

elt. zwei neue deutſche Settlements 

der Eifenbabn: Scjelihaft angelegt: 

„New Bavaria” und „Für Bismard“, Das Yand 

ird beinahe verſchenkt an Leute, die fi nieders 

vollen. 10 QUder ernähren Euch und Eure 

veichlich. Kein ganzes Lebensalter noth— 

bevor Abs eine Farm befommt, twie in den 

onjiner Urwäldern; Ebit: und Gemüfegärtnerei 

ı Ihiwungdvoil betrieben werben. fFiich: und jagds 

a d. Die Heimatb für Sırfche und Rebe. 

bit und Semitie, was hier gezogen, ift viel 

\ ei als das tm jüdlichen Theile von 

Ylorida. Es wird dreimal tın Nabr grerutet. Des 

Thermometer fteigt auf böcftens 101 bis 102 Grad 

Fällt nicht unter 13 über Null. Ausgezeichneter 

Markt in der Nähe 2 Erfurfionen jeven Monat. 

Versäumt nicht, Diejes genauer auszufinden, bepor 
Ahr irgendwo anfauft. 

Auskunft wird Euch bereitwillig jchriftlich ober 

mündlidh ertheilt. 
A. Stay 76. Elat Ste, 
gegenüber dem Courthouje, 
Rooın 19-3. Floor. 


Rein 
feine 
rıda. D 
Klima de 
werden v 


ihofen, Mor. für das deutſche Depar⸗ 
Zur Tequemlichteit des Pırbiilums ift die 
Zonntag von 10 Uhr Morgens 


ice offen jeden 
3 Uhr Nad mittags. ind didoſas zmo 


Zu verkaufen oder zu ve —— n: — Be und Feine 
en für Baar oder auf leichte Abzahlungen. — 
Proz, Grumdeigentbums: und 6 

Ullrich, 1409 100 Wajphington Str. 
27ap* 
Xotten 503x100, 5 Blod 
Zimmer, 16 Clojet3 und 
Miethe monatlid, 
Xarrabee Eır., Ba: 
Iljn, jdpidelm 


LT. We 


tement 





: 2 Häujer, 
Lart, 34 
Waterclojet, *72 
gu erfragen 449 


810 


s1x00 monatlich, Taufen ein 

zweiſtockiges aus und den Ges 

e inen Landes in Vorſtädten 
159 vaSalle Str. 


i KO mon ®hb, faufen ein 
r Haus und Xot und Benußung eis 
ner u sd:Yot, im Fdgewater Park. eine 


Baume. Faedner, 159 XaSalle Str, 


Weſt Belden Ave., 819 
Zimmer Haus und Südfront⸗ 


Str. 


81500 


Kal) 
$ 
monatli 
vor. 


‚derfaufen 
ſchnell und 


Häujer und Lotten kaufen, 

tauschen wollen, werden bei uns 

ver I al Auch Farmen vertauſcht. — 
Freuden 192 W. Divifion Str., zwiſchen 
Milwaukee Aibland Ave, Sınz, fadidobın 
— — — — — — 


Geld. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit, 2 Gent? dad Wort.) 
Geld zauverleiben 
Möbel, Pianos, Lferde, Wagen, 
ſicherungs-Policen. 
Kleine Anleihen 
von 320 400 uniere Spezialität. 
Wir nebinen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn wis 
die Anleihe machen, jondern laffen biejelben 
in Ihrem Beſitz. 
W ir baben das 
größte deutihe Gejidhäft 
in der Stadt. 
auten ehrlichen Deutichen, 
wenn Ahr Geld borgen wollt, 
Furem Bortbeil finden bei mir borzuipreden, ehe 
Ahr anderwärts bingebt. Die ficherite und yuder= 
läjfigfte Bedienung augefichert. 
A. H. French, 
128 La Salle Str., Zimmer 1. 
—— eo Mortgagetkoan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 13 und 19. 
Ghicago MortgageSoan Goupann 
Zimmer 5, Haymarfet Theatre Building, 
161 W. Mapijon Str., zweiter Floor. 

Mir leihen Euch Geld in großen oder 
trägen auf PBianos, Wöbel, Pferde, Wagen oder 
irgend welche qute Eicherheit zu den bilfigften Ber 
dingungen - Darleben können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Tbeilzahlungen werben au jeder Yeit anz 
genommen, wodurch die KKoiten der Anieihe verringert 
werden. 

Chicago MortgageLoan Companhy, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 10. 

Unſere Weſtſeite Office iſt Abends bis 9 Uhr ge⸗ 

et zur Bequemlichkeit der auf der Weſtſeite —* 

ap 


auf Sebend: Vera 


Affe 


fonmt zu ung, 
Ahr werdet e8 au 


1apli 


Heinen Bes 


Wenn Ihr Geld sranät 
font zu Dem einzigen Ddeutjiden 

Geſchäftin Chicago. 

Geſchäfte verſchwiegen. — Leichte Zahlungen. 
$20 bis 81000 zu verleihen an Leute im beſſeren 
Etande, auf Möbel und Vianos, ohne diefelben zu 
entfernen, aub auf Xageriheine und jOnftige per= 
fönliche Werthiachen, zu den niedrigsten Raten, in 
Eummen nad Munıy, auf monatlibe Abfchlags= 
zahlungen. Geſchäfte verſchwiegen. Sprecht bei 
uͤns vor, ehe Ihr anderswo hingeht. O. K. Voels 
der, Leih-Aaent, TO QaSalle Etr., 3. Stod, Zim: 
mer 34. Teutiches Beihäft. 28fe* 
von $15 aufwärts auf 
Verde, Wagen, u. f. w., don Pris 
patperjon, zu weniger als vequlären Raten; Die 

achen bleiben im Eurem ungeftörten Beiig, Ihr 
fi ut das Geld an demielben Tag, an dem Ahr vor: 
fpredht, haben, und Vezablırngen fünnen wie eg Euch 
pakt gemacht werden Gure Anleihe ift durchaus 
privat: feine Meferenzen verlangt. Sprecht vor 
und holt Euch unsere Waten, ehe Ihr anderswo 
borgt. Alle Geſchäfte können in Deulſch abgemacht 
werden. 69 und 71 Dearborn Etr., Bimmer 28, 
(ide Dearborn nd Randoldh Etr 27n 


dann 


A uleiben 
Möbel, Pianos, 


Wozu nad der Süpdjeite 
geben, wenn br ee Geld baben fönnt auf Mds 
bei, PBianos, Pferde und Wagen, KLagerhausfcheine, 
bon der Northbmweltern Mortgage 
Loan Go, 465-467 Milwaufee Ave, Ede Ghis 
cago Wde., über Echroeder'3 Drugftore, Zimmer 59. 
Offen bi? 6 Uhr Abends. Nebint Glevator. Gely 
rüdzablbar in befichigen Beträgen. 1ljni} 
‘hr fönnt Geld leihen ohne Hypothek. 


Braudt Ihr Geld? 

Wir haben Geld zu verleiben in Summen von 
8500 aufwärts, auf Grundeigentbum, zu billieiten 
Raten. Wir verfaufen und vertaufchen Häujer unD 
Lotten Schnell und zu Eurem Vortbeil. Mm. yreus 
denberg & Go., 167 Dearborn Str., Zimmer 510. 
18jandpdja® 


Summe, auf 
3u 5 und 6 
1% W. Divifion 
20ag, ſdoe 


Eine große Summe zu 
z Prozent zu verleihen. Ebenfalls Geld zu 5 und 
54 Prozent. BausAnleihen zu gangbaren Raten. 
9 ©. Stone & Eo., 6 LaSalle Str. 15m" 


Zu verleihen: Geld ohne Kommiflion zu 53 und 
6 Brozent. Ghba3. &. Fleifher & Co., 79 Dearborn 
Etr., R. 431-4306. Manbınz 


auf  Shlagen Srundeigens 
Beträgen und unter günftiger 
Torpe, 160 North Ape. 2 t 


Privatgelder zu perleiben, jede 
Grundeigentbum und zum Bauen. 
Vrozent. ©. Wreudenberg & Co., 
Er. 


Geld ohne Kommilffion, 


Seid zu verleihen 
thum in beliebigen 
Bedingungen. Aug. 


509 oder 1000 Dollars als 1. Hypothet auf 
Adr. © 147, Abendpoft. 


Geſucht: 
Grundeigenthum. 


Zu leihen geſucht: 8700 auf erſte Hypothek, 
Prozent, or. B. — Abendpoft. 


Seid zu —— auf Möbel, Pianos und ſonſtige 
gute Sicherheit. Niedrigite Raten, ehrlihe Behandz 
fung. 534 Lincoln Wpe,, Rinmiser 1, Lafe Bier. 


29mj* 


—— — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter die ſer Rubeit, 2 Cents das Wort.) 


Fred. Plotte, Rechts anmwolt. 
Alle Rehtsiahen prompt bejorgt. — Suite BII4—B4B, 
Unity Building, 79 Dearborn Str., Wohnung 105 
Dsgood Str. 23nolj 


zu 6 


Julius Goldzier, John 8. Modgers. 
Goldzier & Rogers, Rebt3anmälte, 
Euite 820 Chamber of Commerce, 
Eüdoft:Ede Wafbington und SaSalle Ste, 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Ferienfhulefürnabenu Mädchen. 
bom 5. Juli bis 1. Scept.; alle yächer der öffents 
lihen Schulen gelehrt; auch Deutih. Anmeldungen 
jest erbeten. — Fngliihe Sprade, Buchhalten etc. 
für Herren und Damen mie gewöhnlih. — College, 
22 Wilwanfee Ave., nahe Baulina, Prof. George 
Ienfien, Brinzipal. 10inddj® 


Seirathsgefuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für cine 
einma ı i oe e Sinſchaltung einen Dollar.) 
2 Heiratbsgeiuch. Schier 30 Jahre bin ih alt und 
juhe doh nod einen Mann, und zwar einen bras 
ven, ftrebjamen, hriftlihen. Bin felbft nicht häklic, 
* guter Bildung, —— Bantbuch lauiei ii 
00 Baar. Bin zu jprehen bei Mis, ——— 
816 €, Dinifion er. Ghicago, 3, 












llere are a few of the many rare bargains that we wanted 
to tell you about in ihe Sunday papers, but could not. 


nn tolgred Pefliegg $ (karing ac EN 





— 





— 





Pornishinge Department-—our marked reductions in price | in odd sizes that we are now offering for the first time 








v uo it. | at these low-cost pr ices: 
Ware ollering Wash Skirts in the newest efleets in Foul- Corset Cuvers—tlie larger sizes-—former er 250, 50e, 750 
sılnlıke Inffetas, Seersuckers, etc, at these re- and $1.25>—marked down to 
ducı.oas from tbe old prices: Ihe 25 Ihr i Bf 
7 ne} ce vu 6, 3 * 
1.25 Skirts > 
ö Night Gowus that have been Te, Hec 25 and 31.75 reduced 
— for a quick glearing to 
— 50c, 756, 96 ' $1.25 
” Be” c, 756, 96e and $1,25. 
82.25 Skirts, 5 1 . <> ®) etc., eto. Campbrie Drawers, umbrella style— deep lawn >) 
z flounce with wide — 
Cı 'ored and Black Silk Skirts, made of the best Tafletas— heinstitching. 2.00 00000 anunununnsen onne nee 
J wide=with Spanish Sounce with heavy oording— Lace and Embroidery trimmed Skirts-—allthe latest styles— 
ined 2 
BR ö) OO 81.35 skirts reduced tO....... Sersnunenen nennen O SC 
ner on nanen — eo 


$1.75 skirts reduced tO. .ucere onncn0 es 1. > 5 

82.50 skirts reduced tO...200 20000000000. 5 1 —J 5 
INC > 

83.50 skirts reduced to... zesecnanun ers: $ 2 50 


flounee finished with three nar 
a Skirtthat has never been 


offered for less than 5 15 
before— reduced 
Börsen anan ann sone nanenne 


Umbrella style Silk Skirt- 


row ruf pipe 








3 
N \ilks, 

lea 341 
We eo more Summer S 
than we want to carry another week 


Special Sale Fine 6 /inchams 


We have just secured at a very low 


price, qualitv considered, the entire remaining stock of | 


lude 


OR 





ks 


pi s 
— 


one of the best mills in existeneé. [be zoods ine 


choice and beau 5 of Gorded Ginrbams, Zephy! land that is why we have marked the 














Ginebams, Ma d Cheviots — remainders of this s | #1] 
i ICESs w 8 r* 
season’s manufaeture. This is not a job lot or a collection pP ICeES dOW 11, a IOlLOWS. 
oin nds. but a wonderfnily attraetive and varied col * — * — a 
e= — ERS a nn a Printed China and India Silks — gond analities, good 
a Yır) } 8448 Ä oleces eoods, & ( AS Y nAVe > i ö — * = 
lection of the season's choicest goods, such as we have styles, good widths 3%, 296 and 256 
been selling you at from 250 to 4Oc per vyard, [housh or sahsaenäntäe Kar 46 Yu 
purchase includes many thousand yards the as- e 
sortment eannot lone remain in the face of the IBe Frinted Foulards Shanghais and Habutais — the 
r sır ] 44, ’ 
phenomt nally IOW urice ol, per yard. cs. ......... verv Dest wroc US Oi a ci ıd 666 and 506 
made—$1.25 and $1 values for.. 9% ! 
nis ee — 


ash Silks—these are of 


ing both beauty and 


V Special sale White Japanese W 


dare durtwaigt baryalı 


We have such a demand for our Waists that we have 





41 


the verv hischest quality. ei 


service—all widths 


68c, 506, 398, 285, and Idc 





+ 





been compelled to open up an extra ae on the 
main floor, keeping our up-stairs department working 


Immart 
Importe 





& 
rem HR 34 
full force just the same, X 5 " u J. 


a Bench 

Man Floor Bargain. 
Just now the tables are full of hana- 
some Baradere Stripe Madras, Lawn 
in the new coior- 
ordinarily sell at just 


I 

| 

I 

I 

I 

| 

| 

| 

|Values equal to tlıese were never 
= before we ofiered them, at 
| 
! 







anı) Perenie 
in.s--Waists 1 
double our pr 


| nn De 

vu ai U bs 
% In 3rd Floor Department — 
ga buys your choice ofa handsome 
PM collection of Lawus and Per- 
Tr en in stripes, checks and 


dots—rerular #1.25 values lor 7öc. 


bı * any Waist in a big collection of choice patterns 
f and eolorings in Lawns, Percales and Ginzhams 
he popular bayadere and bias styles—regular $1.50 


W aists for Sl .00. 


anything like these Prices: 





A Linen Sheer Batiste. and Madras — 150 pieces just 
received from America's largest importer — the 
latest and choicest novelties in these cool summer 
fabries—tax-colored grounds with the latest color- 
ings—this is the new fresh stock, ker fabrics that 
ordinarily sell at from 25c to 60c per vard, but tc- 
morrow vou can have your choice of 5V 19 
styles and combinations at, yard..+. 


........ 





Dublin Corded Dimities— Patterns just as pretty and just 
as fashionable as the Irisıı Corded Dimities ordi 
narily sold at 25c and 30e, and we have 200 pieces 
left before invent ory, but we know you I56 
can't resist buyiug at—yard... 





Xew 32-inch. Nheer Corded Lawn— Licht and medium 























buys your pick from an attractive assortment of : Aa: i 
Waists in Percale, Lawn and Gingham—choice and grounds, as well as navy and black, m —— and 
stylisn chécks and stripes, ineludius the new blue stylisı Dresden and small floral desigus — looks 
En ks—Waists that ordinarily sell at 81.75 can be bou; ght just as well as a Zdc fabrio— I2!e 
here at $1.25. DE I nn a a 
- | 3 
MIN J Bargains like these are | Tr 
or IP 9 seldom offered, and wo 9 hi J 
/ 'd 1 ® ing like tem is oflered in | Inf | 
e Cbicago. fi A e 
dnelis a : Sailors —K stvie: * 
English Rougb-and-Ready Sailors — Knox st; les, n ‚BO V: q l ues, 82 15 
Jumbo braid--hais that sell 95 d Si 75 CE 
a at from 32,00 to B.W....... 26 an I, 7 = E 
| Women’s Chocolate Urome Kid Boot, hand turned, new coin 
Mixed Braid Sailors, in preity combinations of toes, kid tops, extremely licht and flexible, dainty, aud 
white and colors—eraetly the hat tbat we sold | elove-fiiting-—ideal suinmer Boots, buttoned or In —— 
thousands of carlier in the season at $1.65 and sizes 24 to 7, and widths AA,A,B, ( . I) and E hoes 
that others ask as high as 82.50 for— 656 that never retailed at less than 33 50 an 
our price DOW.eenee nenn .urnnennnnnn nenne wi often at 8 .00--special price 6 
ENGLISH WALKING BATS— | while they N ee BRAD 
Those popular, —— eatchy cereations that we | @; / j O f Pd S le 
sold at $2.95, 23.25, etc., earlier in the season, | rea t x OI aA 
are now being closed out 85c and zh. 00 We have just completed our semi-annnal inve * and 
* — = 27 | have divided all our broken lines of 82.00, 32.50 and 383.00 
TRIMMED HATS AND BONNETS— hand-turned Oxfords, in black and tan, into two special 


We are offerirg a very large line of Trimmed Hats and Bonuets, that en i =. to be sold e 
ordiuarily sell at more than double our prices, $ $ RT 5 ſ — 
at from.. 3,50 to 5.00 BESSER Eee ee 5 win 


.uuu0n u... 4 












































K Wi Great reductions 10 clear 
R Tailor- Kade Cloth Suits, Summer Skirts. Gi 

- Fly-front Reefer Suits — Linen Crash Skirts, plain 5 in. hem..............81.50 

Cr: % a ER 
$12.00 values at 86.73 30.00 values at 820.00 _ — ie — | 
$16.50 values at 810.75 837.50 values at 825.00) 7 1. Suite, = — rn 
25.00 val t 615.00 $45.00 values at 830.00 inen Bieyele Skirts.....:--- --- .81.50, 81.95 
825. values at * A great variety of all-linen Paquin trimmed 9 2. 35 3.00, 83.25 
Skirts, — Fhite pigue and chlioreä 33523727 dies 
Eton Blouse Suits — J 2... 8850, 8500, 85.5 


$18.00 values at 812.00 830.00 values at 820,00] Fancy weares of colored Duck, Paquin style... ..#2.25 
825. 00 wi ee at 816.50 837.50 he at 82 5; 00 Fine line of white Piques. 2.95, 53.95, 1.50, s5.00 


Bieyele Suitg. Closiag out all our *Luey,” “Duplex” Clearing Sale Silk Waists. 


and Cireular Bieyele Suits. 


1,250 Silk Shirt- 86 95 7% Silk Shirt- 3 5 

$10.00 Suits now 85.00 $18.00 Suits now 810.00 So SUR Si e — — — = z 
— = k Ik Shirt- 28 500 Silk Shirt- 3 

“12.00 Suits now s6. 75 $22.50 Suits now #13.50 en 54. 95 JJ 82.95 


— 




















Vergnügnnugs-Wegweiſer. Heiraths⸗Lizenſen. - Man findet eher einen, der der 
—— ont nes fa 8 Mei⸗ 
Riders Shenandoah. Die folgenden Heir -atbs —— wurden in der Schmied ſeines Glücks, als der Mei⸗ 
sie _ Göntienssen. Office des Gountp:Clerfs ausgefteitt: fter feines Unglüds ift. 
Great Northern Yaw of the Land, M. Pawelkiew W. Szamarsli, 20, 19. —— 
— Davo Grodett Gharles GE Schaaf, 9. 6. Unielod, 26. 22. 
ai Es Sunte <A Kiharn Williams, Yeonora Bude, 23, 18. Preis der einfachen Fahrt für die 
-pera Di . - Daudeb . Nah zubu ————— 9 9m 
w Sohn Rubu, Katie Yust, 22, u Rundfahrt 





— Tüglihe Konzerte 





H. Perg, Wugufta Rı 5 

Matbias Nelion, Jennie Plowman, 26, 25. 
Reinertien, Anna PBetterjon, 26, 23 

Barber, Mary bite, 24, 24, 

er, Ada N. Yeonard, 238, 22 


Jeden Wbend Konzert nach Buffalo, N. ». und zurück zur Ver— 
ſammlung der Ju 


am 14. bis 17. 
rl 








gend: Nereine der Baptilten 
tt 


Ned Mhs Yilj s 
Teden Abend Militär ıli. Kahrpreis billiger als 


au. Niefte 





I 
1 
1 
1] 







errace — Xeden Abend Sonzert des — Be 0, auf anderen Bahnen. Wegen genauer Jıts 
»aneritanifchen Orchefterg, a ae formation jchreibt oder wendet Such an XD). 


Yrotor Bentri 






> *‘ > 4 Mr 4 a 
wie zymmer:- Garten. — Xeden Abend ($ y 8 eo 1 117 97 
* x — neral⸗Ag Mn 12 3 
Konzert von Mitoliedern des Thomas-Orcheſters. alahan, General⸗Agent, Ro. 111 Adams 


Str., Chicago. Telephon Main 3389. 







13 &. Web 





— — — — — 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlidhen wir die Liite der 
Dentichen, über deren Tod dem Geinndbeitiamte 
wifchen geitern und bente Meldung zugine: 






Emily 
ß, Cecilia 










— Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter 


Fanny Schn 
SRartba — 
Walter Fi 2 
Paulina Wien, 53 
Aehn Hoeck r 
Inilpelmine Schw r d Be 
Unna Korichel, geb., Stift, 16 IM, Halited Etr., 

38 J. 
Martin Spider, 6904 N. Clark Str., 23 J. 


— —— 


eider, 187 W. 17. Str., 50 3. 






dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt; Ein ſtarker Junge in Cake Wäderei zu 
arbeiten. 74 Centre Sir, 








Verlangt: Junge für 
Muß deutih und en h 
lve. dimi 





ori 
ID 
ER 
? 
— — — — — — — — 





Verlangt: Ein deutſcher oder poln tischer —— ry⸗ 











+ 
| 
| 
; Seine Anz zeigen. 
w 





\ * Be Ste tt. 3201 Wall tr., nabe 31. Str, 
* a Kohn Mortenien, Ele = & 
Scheidungsflagen x. Padoviib, Far ı 5 24 _— [000000 
ı eingereid Michael Capek, Roſe Vondraſek, 25, 18, Verlangt: Gin junger Bäder an Brot und Cafes. 
—⸗ John P. Wachter, Hilda Haglend, 30, 25. 204 Wentivorth Ave. 
Emma gegen Frant 9. Vabcod, twegen graufamer W. C. — ee Ball, 9, 8. — — — —— 
Behandlung und Ehebruchs: Lewis W. gegen Joſe⸗ Rohen W. Olfon, Olga Underfon, 38, 21. — Gin gutes Schomicdebelfer. 2348 Ments 
Dhine Diderjon, wegen Gocbrußs. 3. Sromadie, Mary Vondrajek, 21, 19, worth Une, * ag 


Berlinst: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubtit. 1 Gent das Wort.) 


t feibftftändiger fügtiger Baur 
fchloffer, der alle Arbeit verftebt. 568 Wells Straße. 


> bei nelchior, & 


96 


: 2 gute, ftarfe, 


Eine zweite Sand an Brot. 1353 R. 


T 


California Abe. 


RUN, N: 


wiil be a phenoinenal week’s selling in the Women’s s| We have a surplus in anumber of attractive garments 














aufzupafien. A 


‚der ihon an Brot ges 

















* 854⸗ 
Vrod-Backer. 





Ebica 





1) Sedgwid 


ri: 








an Kırabenröfen. — 


e zu beſorgen. Böckerei. — 









Brot. 488 14. Str. 

























Tiſch aufwarten kann. 





Stewart Ave 








Farmarbei 
Market Str. 





Verlangt: 


m’ 


(hr 





Stellungen ſuchen 





: Ein Koh fuht % 


ftitündig an WVrot und 


Sedn! vick S 


erten erbeten 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 


wunter dieſer 


ügelmaſchinen. 











— ii 
für Damenzstfeider, 
für Folding. 








— th nnen das 


m ıbefchti ä int. 





5 Schneider: 2 
szat y t it er. 


®. Sram & Co. 


: Mafhinenmäd 
N, Wood Str, C. Monaſh. 





——— und Porbügler an Rüden; 
2 Cleveland Ave. dit 


—2 —— — 


„Ein, Rue Yutcher, ber Store tenden 


Vorzufprecen um 10 Uhr 
Nandolph Str. 


Iedige Männer, um Ci» 
wen; ferner ein guter Teamfter. 523 ©. 


 peutfehe r Ronditor. — 


VBrot. Bäder, der 


M, Krauß, 106 GE. Ban 
; Sahre alt, am Milch- 


r Luſt hat, in der Küche 
Zifh zu helfen. 187 


ei uns diber $90 die 


142 Dearborn Str. 
dimi 


Nodprejier und Hefter. 
Ehopröden. KIN, Wood 
der Alley. 


und Junge, an Cafes 


Abbügler an Röden. 395 


145 W. Randolph 


Treiber für Bäcer 
vorgezogen. u 





Hand, 844 ©. Sal: 


herum 
4 





Brot. 451 N. Clar 


eiratheter Mann für 


nit Pferden umgehen 











go ne. 


Borter ‚der au: 





1265 %. GClarf Str. 


Cakes. 984 Milwautee 


Bu th er. Zi Go 


din 


Brot. TE W. North 


aligemeine Maus 


oder 18 Nahre alt, 


gearbe itet bat. Keine 


Küchenarbert. 108 E. 


dmi 


zrotbäcker. Nur Stv 
Mans. 88 und Board. 


Sehalt, ein tlich‘is 


"Batmnenful tur grün 
ledig. 2059 R. Hal 





rot und Nolfs, einer, 


32 Kimbal 












Butcher l 
no 

feine und 

s2ll Center 
für Illinois und 


*820 und 





jntw 


Nachweiſungs-Bureau der 
CKhicago, 59 La 
Arbeitern aller Art Be— 
reichen. Arbeitgeber 


Salle 





oder ſchriftlich ab 
“* 





Männer und rasen. 
1 Cent das Wort.) 


Verkäuferinnen für ei— 
Großer Verdienſt. 96 Le 


erfahrener Koch, Mann oder 





s Männer, 
1 Gent dag Wort.) 


John Mondik, 11 
dındo 


tr., hinten. 


mit beiten Zenanifien 
unter C 127 Ubeuds 


Mitte 20, erfahren 
Delikateſſen, Hotel.‘ 








. Keller, 277 Sxdg: 


Stellung mit beiten 
unter QO 131 Abend 


Sur Inger Dann, willig zu jeder WUrbeit, 
Referenzen. Wor.: DB 857 


cht irgend velde Mes 
and, unter bejcheider 


Abendpoß.. 





1 Cent das Wort.) 





Laden und Fabriten. 


Dampf-Laundry, an 
Laundry, 93 Wells 


ditlw 


Re iderntachen zu “erlers 
Madſack. 





: Ein rg um im —— auf⸗ 











And Handm dche n 
Divifion Str, 
dimido 





aue & "welche zum 
‚14. Str. 





Buſchneiden erlernen dann ihre 
de5 Spftein® nur $10. 
Schiklerinn en machen, mäh: 
Kleider. Mir Ichren 
pitem, Unfer billiger Preis. 


zu biel. Spredht vor und 
Potter Zufcneidejdufe, 1R2 State 


2lmai, joop li 


Danıen: Wrappers _ zu 


werden be jahlt, — 


BE Wartet Sit. fe 
hen an Mänteln. — 79 





iniw 











Stellungen ſuchen: Frauen. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dDiefer Nubrif, 1 Cent das Wort.) 


wann und Fabriken. 
und Mäochen, 

den in 0 Tagen J neueſtem 
Abendtlaſſen für 
Schüler — fh — Kleider machen 


(Anzeigen unter diNfer Nubeit 


1 Gent das Wort.) 








Gin junges Mädchen fuht Stelle als 
Ae oder zur Aushilfe der Hausfrau.— 
61 Fremont — L. Flat. 


Frau ſucht Ban 


das Zuſchnei⸗ 
Tayfor-Spiten rei 
zu erlernen. 


en igewanderte 
tee file gewöhnt che Hausarbeit bein Deutfe ben Leu: 


Franzöfifche glei. 
1199 Wtiltwautee XUve. 
lin, mjmo, Im 


Mafhinen- Mädchen an Nöden. — 





olche brauchen — zu ale. 





angenoinmen. Halfte Str, 


Anitä u 8 


* 
leider macher in Zimmerma dchen 


| G t Familiennäherin. 
90 Eusenie — 


353 Milwaukee 





zum Nähte beſtecken. 


Handarbeit 
Hausarbeit.— 


Geſchäftsgelegenheiten. 


unter dieſer Rubrit, 


für allgemeine 
2 Cents das 
Mädchen für 
Keine Kinder. 
rer , 








































































ö —⸗ Be ud — * 6 = 
SS WA=5 ses ss e =! 
2. On Fuam'? 2 















3u vermicthen. 














imame vum 














Frontzimmer 














I. 1 mieth en ‚md Board * 














muß auch „Short 


— — — — —— 











— Wagen, Huude, Vogel Ic. 

















Log und Hay 























Kaufs⸗ und Bertaufs Angebote. 
) > Kents Das Wort.) 









A h * —*8 





























as 


Öbel, IEUSERPET UNS 2» 











Pianos, muſikaliſche JIuſtrumente. 


Hausarbeit. — 

















Bieyeles, ,‚ Räte sihinen —8* 


(Anzeigen umter 








ichinen un. Br 
nm don $lV aufwärts. 




















Nahmaſchinen 











Verſoönliches. 
2 Cents das Wort.) 





(Anzeigen unter dieſer 


Alexanders 
Agentur, 





Familienver⸗ 








Schwindeleien 











Er m 2 : = han ertra 
neben Für Hausarbeit bei feiner Fa Schadenerſatz 





3 sc: neiden, 
Etabliſſements 






Senanigfeit, 
















Hufterentiwerfen 








e 
8 





und Geh ts⸗ 











4236 Wabaſh 











wande * Map: 














ht zahlende | 











größte erfte deutich 
5 —— bi ejinde 


‚5 —* ereineid 








; Wafhingten € 


Wiähe * ud Tue Mädchen prompt b 


Mädchen für Haus e beforot und verwerthet. 





Verſchiedenes. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 


hohem Lohn. 


ſten Familien an 
nahe Indiana pe, 


Miß Helms, 2 Gent3 das Wort.) 





9,.Monate alter grober 4 Dane“ (Hund) 


Geihäftstheilhaber. 


Wiederbringer erpält ute Beloh: 
ic unter dieier Rubrit, e ing h 3 Beloh 


2 Gents das Wort.) 








Silberne Damentaichenubr — 
verzierung, an furzer Soldfette, im Lincoln Bart 
oder in der Nähe. — gegen Belohnung 
bei ©. Cohn, 791 N. Kali S 


grobes Lebensmittelgeihäft, 
babe Fabrif und Dampfmaihinen. 


a: — 
ende Anlage 


Kein Rifilo, gewinnbrin 


für Heines 
Rapital, Üdı,: WM Böl 








Grundeigenthum und Sänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 








Jarmland!— Farmlandı 


40,000 Ader fruchtbat es Hartholzland! 
Gelegen in dem berühmten Marathon und ſüdlichen 
Theile von Lincoln County, Wisconſin. 

Zu verkaufen in Parzellen von 40 Acker oder mehr, 
zu billigen Preiſen und äußerſt günſtigen Zahlunos— 

bedingungen. 

Jedem Käufer von 80 Ader oder mehr werden die 
Koiten der Hinreife zurüderftattet. 

Guter fruchtbarer Voden, gutes Holz, gute Wafs 
fer ‚befanntlih gejundes Klima ‚guter Marft für 
Holy und frarmprodufte etc. 

Fer gejonnen i. Sand zu kaufen, follte jekt bins 
ausgehen um «8 ujehen ‚denn jegt fann man fe= 
ben, iva3 in einer gr wächft und mie es wählt. 

Un tmeitere Ausfunft, freie Qandfarten und ein 
iluftrirtes „Handbuh für Heimftätte » Sucher 
fhreibe man an die „Wisconfin Valley Cand Goms 
pany zu Waniau, Misconfin“, oder beffer fpredt 
vor bei ihrem Vertreter 3. 9. Kochler, melder 
in der Seaend auf einer Farm großgeworden tt und 
daber au genaue Austunft geben faın, und er 
ift bereit jeden Tonneritag mit Kaufluftigen bins 
auszufahren, um ihnen da8 Land zu zeigen. 

Chicago Yweig:Office: AIm zweiten Giot Ne. 
142 Gaft North Ave. Geihäftditunden de5 Mon: 
tags. Dienftegs und Mitttvodhs von 2 Uir Rats 
mittags bis 9 Uhr Abends. 

Adreſſe: 8. ©. Sochler, 142 €. North pe, 
Fhicago, J Beim Schreiben erwähne man bitte 
dieſe Zeitur Aun, doſa* 


Seht Sud settie vor; bierift Gure 








Gelegenheit! 
Kein Rbeumatizmus, fein Althma, fein Katarrh, 
feine Bronchitis im norbiweitlichen Theil von los 









rıda. Das radies Der Erde, da3 gelündeite 
Klima der elt. Zwei neue deutſche Settlements 
werden von der KEiſenbahn-Geſellſchaft angelegt: 


„New Bavaria“ und Fürſt Bismard“. Das Land 












wird beinahe verſchenkt an Leute, die ſich nieder: 
laſſen wo 19 Achker ernaähren Euch und Gure 
Fo veichlich. Kein ganzes Lebensalter notbz 





we bevor Ihs eine Farni bekommt, wie in den 
Wisconſiner Urwäldern; Obſt- und Gemüſegärtnerei 
fona jhwungvoil betrieben werben. Fildh- und jagds 
tet Gegend. Tie Heimatb für Sırihe und Rebe. 
Alles Chit und Gemüſe, ; bier gezogen, ift viel 
aeibmadbafter, als das im jüdlichen Theile von 
Ylorida. Es wird dreimal tm Nahr grerntet, Das 
Thermometer fteigt auf bödftens 101 bis 102 Grad 
und Fällt nicht unter 18 über Null. Ausgezeihneter 
Marft in der Nähe. — 2 Erfurfionen jeven Monat. 

Versäumt nicht, Diejed genauer auszufinden, bepor 
Ihr irgendwo anfauft. 

Auskunft wird Euch bereitwilligft jchriftlich oder 
mündlich ertheilt. 

4. Stay, 76. Elart Str, 
gegenüber dem Gourthouje, 
Room 19-3. Floor. 














T. Wei ib ofen, Mor. für das deutfche Depars 
Zur Yeaquemlichfeit des Pıurbiifums ift die 
ffice offen jeden Zonntag von 10 Uhr Moraen3 
bi8 5 Uhr Nacdbmittags. InTatbofanne 


zu verfaufen oder zur pertaufchen: Grobe und — 















Farr it Yaar oder auf leichte Abzahlungen. — 
GR sin Sr. 
? Grundeigenthbums: und Gejchäftßs 
u « m > 
makler.Ul rich 1409 In Wafpineton Str. 


2VTap* 
504x10 Block 
art, 34 Sin 16 Cloſets und 
y, s, Waterclojet Miethe monatlich, 
halb geſchentt. Zu erfragen 419 Larrabee Str. 

ſement Iljn ſdi ipelı in 


2 Häufer, Xo 








3u verfaufen: $1800, 810 monatlich kaufen ein 















feines 8 Simmer zweiitödige® Daus und den Ge: 

bra v 10 er feinen Landes in Worftädten 
bs). F 159 LaSalle Str. 

Zu ve 81500, K1I0 month, faufen ein 

feines u tr Haus und Xot und Benußung eis 

ner sh:Yot, in Edo Barf. Feine 

Baume. ardner, 159 LaSalle 


gu derfaufen: 465 Weſt Belden Une, SA), $1) 
ines rHaus und Südfront⸗ 
Str. 


Häujer und Xotten faufen, verfaufen 












ode Alen, vwerden bei uns ſchnell und 

Au Farmen vertauſcht. Guſtav 
Freuder & Ev., 192 W. Divifion Str., zwiſchen 
Niiwaut d Aſhland Ave. 5ınz,Tadidobim 





Geld. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit, 2 Gent? dad Wort.) 


Geld zauverleiben 
auf Möbel, Piauos, erde, Wagen, Lebens: Pers 
ſiche ruos Policen. 
l ne Anleihen 

4409 unjere Spezialität. 

die Möbel nicht weg, wenn wie 

en, jondern laflen biejelben 

in Ihrem Beſitz. 
Wir baben da3 

größte deutjihe Gejdäft 
in der Stadt. 

Alle guten chrlihen Deutichen, fonımt 3u uns, 
e Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu 
Vortheil finden bei mir vorzuſprechen, ebe 

anderwärts hingeht. Die ſicherſte und zuder— 

läſſigſte Bedienung zugeſichert. 
A. H. French, 
10apli 128 La Salle Str., Zimmer 1. 








GHicag o Moı tgage Xoan Gompany 
175 Dearborn Eır., Zimmer 13 und 19. 
Chicago Mor tgage voan Compand, 
Zimmer 5, KHaymarfet Theatre Building, 

lvl X. Mapdijon Str., zweiter floor. 

Mir leihen Euch Geld in großen oder fleinen Bes 
trägen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder 
irgend melde gute Eicerheit zu den billigiten Ber 
dingungen Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — XTbeilzablungen werben au jeder Zeit an— 
genommen, wodurch die Koſten der Unieihe verringert 
werden, 

Chicago MortgageLoan GEompany, 
175 Dearborn Etr., Bimmer 18 und 19. 

Unsere Weitfeite Office ift Abends bis 9 hr ges 
öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weftjeite Rob: 
unden. 1lap* 

Wenn Ihr Geld braudt, 
dann Toinzit zu dem einzigen Deutfden 
Geſchäftin Chicago. 
Geſchäfte verſchwiegen. — Leichte Zahlungen. 

*20 bis 31000 zu verleihen an Leute im beſſeren 
Stande, auf Möbel und Vianos, ohne dieſelben zu 
entfernen, auch auf Lagerſcheine und ſonſtige per— 
ſönliche Werthſachen, zu den niedrigſten Raten, in 
Summen nach Wunſch, auf monatliche Abſchlags- 
Jahlungen. Geſchäfte verſchwiegen. Sprecht bei 
uͤns vor, ehe Ihr anderswo hingebt. O. K. Voels 
der, Leih-Haent, 70 QaSale Etr., 3. Stoch, Zim— 
mer 34. TDeutiches Beihäft. 28fe® 

Qu nleiben von $15 aufwärts auf 
Möbel, Bianos, Pferde, Ines, u. f. w., bon Bris 
datperton, zu weniger als vequlären Raten; Die 
Eacen bleiben in Eurem ungeftörten Beſitz. Ihr 
könnt das Geld an demielben Tag, an dem Ahr bors 
iprecht, haben, und Wezablungen fünnen wie es Gud 
pakt gemadyt werden Gure Anleihe tt durchaus 
privat: feine Meferenzen verlangt. Spredt vor 
und bolt Euch unsere Maten, ehe Ihr anderswo 
borgt. Ulle Geihäfte fönnen in Deutih abgentacht 
werden. 69 und 71 Dearborn Str., Bimmer_ 28, 
Gde Dearborn und Ran dolph Er 27n® 








Wozu "a6 der Südjeite 
geben, wenn Ahr billiges Geld baben fünnt auf Mds 
bei, PBianos, Pierde und Wagen, Lagerhausfcheine, 
von der Northbweftern Mortgage 
2oan Go. 465-467 Milwaufee Ave, Gde Ghis 
cago Ape., über Echroeder'3 Drugftore, Zimmer 53. 
Offen bi? 6 Uhr Abends. Rebint Glevator. Geln 
rüdzablbar in befichbigen Beträgen. 1ljni} 
Ahr könnt Seid leihen ohne Hypothek. 





Braudt Yhr Geld? 

Wir haben Geld zu verleiben in Summen bon 
8500 aufwärts, auf Grundeigentbum, zu billteften 
Raten. Wir verfaufen und vertaufhen Häujer und 
Lotten fchnell und zu Eurem Vortbeil. Am. Freus 
denberg & Go., 167 Dearborn Str., Zimmer 510, 
18janddja® 


PBrivatgelder zu verleiben, jede Sumıne, auf 
Grundeigentbum und zum Bauen. Yu 5 und 6 
Vrozent. ©. Freudenberg & Co., 192 W. Divifion 
Etr. 2009, ſdoe 

Geld ohne Kommiſſion. Eine große Summe 3% 
6 Brozent zu verleihen. Gbenfall3 Geld zu 5 und 
3 Prozent. BausAnleiben zu gangbaren Raten. 
9. ©. Stone & Eo., 06 LaSalle Str. 15m® 

Zu verleihen: Geld ohne Rommißien. zu 5} und 
6 Brozent. Ghas. &. Fleifher & Eo., 79 Dearborn 
Etr., R. 431-436. Wjanbint 

Geld zu ver — u Chicago Grundeigen⸗ 
thum in beliebigen Beträgen und unter günftiger 
Bedingungen. Aug. Torpe, 160 North Ave. Win2a 





Sejuht: 500 oder 1000 Dollars als 1. Kypotbei auf 
Grundeigentbum. Apr. OD 147, Abendpoit. 

Zu leihen geiuht: $700 auf erite Supsthet, zu 6 
Prozent. Ydr. ®. Sy Abendpoft. 








Seid zu verleihen auf Möbel, Pianos und fonftige 
gute Sicherheit. Niedrigfte Naten. ehrliche Behand⸗ 
fung. 534 Lincoln Ave., Kimmer 1, Lale Sm 








Rechtsanwälte. 
Anjeigen unter dieſer Rubrif, 2 Gents das Mort.) 





red PBlotfe, Rechts 3ar nwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt bejorgt. — Suite 844848. 
Unity Building, 79 Dearborn Str., Wohnung 105 








Osgood Etr, Bnoli 
Julius Goldzier. John 8. Modgers. 


Goldzier & Roger3, Rehbt3anmälte. 
Euite 820 Chamber of Commerce, 
Eiüdoft: Ede Waihington und LaSalle Str. 





* — send 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit, 2 Gent das Wort.) 


Ferienfhbulefürnabenu Mädchen. 
vom 5. Juli bi3 1. Scpt.; alle yächer der öffent: 
lihen Echuien gelehrt; auch Deutih. Anmeldungen 
jest erbeten. — Enaliihe Sprade, Buchhalten etc. 
für Herren und Damen wie gewöhnlihd. — College, 
> Yilwanfee Ave, nahe Paulina. Prof. George 
Jenſſen, Brinzival. 10jnddj® 











Seirathögefude. 

(Jede Anzeige unter diefer Rubrik Loftet für cine 
einm a ! i ge Ginjhaltung einen Dollar.) 
Heitathegeiuh. Schier 30 Jahre bin ih alt und 

juhe doh nod einen Mann, und zwar einen bras 

ven, itrebfamen, hriftlihen. Bin ſelbſt nicht häßlich 
von guter Bildung, und mein Bantbuh lautet auf 


81200 Baar. Bin zu fprehen bei Mı3, Gockendor 
816 6. Disifien © —— 


te. Chicago, ZU, 
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COR- CHICAGO TAVE: 
—— -Uhr- -Apotiiche. 


chbander. 


— — — — 


lung gemachter, mit Leber überzogener Br Bruhbänder...... 
| Bruhdänder & jeder Sorte fehr ſehr bittig. 








Die Aufmerkſamkeit der Träger von Brud): 
bändern wird gelenkt auf eine große Anzahl 


ſeltenen Preiſen. 


Bru 


reuer auf Beitel- 






















Dit: Dappelten (jede —* 
errang $1.25 
ı haben wir im vierten Stol eingerichtet (erreich- 
onnen da sch jelbii nah Wuni 
t haben das gröfte Lager Bruc 





u Rrivatz 
„ber Dur Glevator). 
"peilen oder anpajien (offen 


hbänder an— 








— — — —— — ——— — 


er Bil wi in J J. 


David Ehriftie 
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e Strat pen 



























Er, möchte i ih 





frei nertrieben. — 
dauerud geheili. 
Wahnſ ın verhindert Du rch 
Dr. Kleine! große az 
jied derberiteller. 
















Inhaffrine fra: 





CS hreitt an Dr. Klemme — 


zua zit Sunktute of 
ledirime. 991 Mr Str. 


Philadelphia, Pa. 












nat hme A Sie in Verbin n 
einem Menfchen teen, der fich 


fängniß von Portland entfprungen if 
Und nun, wenn ed |hnen gefällig it, 
Mr. Bailey?“ 

In dieſem Augenblick wurde das Ge— 
räufch eiliger Schritte auf der Treppe 
börbar, die Thür murbde aufgeriſſen, 


ein großer, glatt raſirter, aber dem Bi—- 


ſchof unbekannter Menſch ſtürzte herein, 
dem Zu unbegrenzten Critaunen des 
Bifhofs Mr. Roß auf dem Fuße folgte. 
Als diefer ihn erblicdte, Schloß er die 
Thür und lehnte fin mit dem Rüden 
bagegen. In feinen Augen erjchten 
ein müthender und verwunderier Blid, 
und der Bilchof erfannte in dem auerjt 
Eingetretenen bei näherer Betrachtung 
den Oberſt Varndyke 

„Aha,“ ſprach er zu Mr. Roß, „Sie 
haben ı Ihren Mann gefunden, und i 
den meinen.“ 

ar, Noß zitterte fo, daß er 

f den Beinen halten fonnt 

= einen Schlüffel aus der Tafche un 
verfehloh bie zHür bon innen. 59- 


ſchwer und ge⸗ 


— 

























un r M Man 
antwortete Mr. Roß, der 





caend in der Wel 





Baum, kein Ga ırten; man jchiel 


De: 
} nnon- 
dei Sonnen— 


einander vorbei; 


u 
+ 





ıteroang lieg ben 
Straßen, und ht, 
und bier und lo: 
tene Dumhie 2 | 
Das iſt Jeruſ em 
wie man es ſich mehr 
da, es liegt ur 
chenſteinen, den 
det. Nieman die 
vid's, wo der rie⸗ 
ſters, wo die! it; 
baber verwirrt un e⸗ 





Die Vente des Krieges 


kann ſich nicht vergleichen 


mit den Siegen über 


Rheumatismus 


durch ... 


St. Jakets Hel, 


8 zählt feine 


Tauſenden ſow 


e Heilungen bei 


shlin heigem 


wie kaltem 


Wetter. 
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Varndyke nennt und der aus dem Ge⸗ 














Radw Ay 














Binerlei, wie heftig oder quälend die Schmerzen auch 
fein mögen, die der mit Nheumatisnus Behaftete, 
bettlägerige Imvalide, Verfrüppelte, Nervöie, an 
Nteuralgie Leidende oder frank Darniederliegende aus: 
zuſtehen bat, 


REDWAY’S READY RELIER 


verschafft jofortige Kinderuug. 
Gine fiere Aur gegen 
Summer Gomplaints, 


Dyſenterie, Diarrhoe, 


Cholera Morbus. 


dy Relief in 
holt als An— 





Gin balder Theelöffel vol non 
inem halben Blafe Wailer jo oft ix 















fälle vorfonmen und ein ie fättigt 
mit! Relief, und über den en und Un 
leib at ihaffen Jofi etige Linderung und beiwerf: 
telli Heil 





und Bolıber ver jollten, ftetS damit 








Halbe Re <heelöfrel voll in einem 
\ Minute 





2, 


Tanfälle, 
brennen, Nervofit 2 
"Plähungen un ıd alle inneren” Br 


2% Schüttstfroit und (Fieber, Fieber 
Malaria, ——— chi, 


N heilt 






50 Sc 
Zu hab 
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rein vegetab 


Migrane, Frauenleiden, Bilioſttät, Kinder: 
daulich deit 
Levperleiden. 


Beſſer al⸗ eine ganze Upsihete,‘‘ 


Serdsuung 


ts per Find 
hi ern oder ver Roſt vorfandt. 
— Co, 55E Im Str. New 
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Vergel 


erhalten 





auf dem? 








I ar 


ern 


——— 
ırtetten 
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einmal 


binein, na man eı 





ven intel und tit iiberaug 

ehm b bon Der 
Schmwindelindufitie, die bort : 

wird. Yumetlen bringen die babor fte- 
henden tirftihen Schildmwachen herein, 


„url win 


zten Taſchendieb zu 
an nicht 

Zentral— 

und 


chtet wur⸗ 


" Munder" 





Työpepiie, Verjioriung ud ale 

















Beisickten. Auffindung 
bie erite Srifilie Kaiferin, Helena, 
bie auch daneben Reſte vom Kreuze 
Ehrifti fand, Aber für den Proteftan- 
ten tft diefe mit Gold und Diamanten 
bedecte Stätte nicht Golgatha, für ihn 
ijt dies ein Hügel im Norden derStadt, 
bon dem man Abends einen herrlichen 
lied über Die Steinftabt genießt. Mit 
Gethjemane ift e8 ebenfo wie mit allem 
anderen: e8 ift nicht echt; ma3 man heu= 
te als Gethjemane zeigt, ift e8 ganz ge= 
wiß nich 

Redner führte dann ſeine Zuhörer 
nach den lachenden Geſilden von Ga— 
liläa, nach Pazareth mit ſeinen Lilien⸗ 
feldern, na —* em See Genezareth und 
dem leider den Reiſenden ſo ver— 
der Stätte 

en Sank⸗ 


nacläffigten. Eu Tabira, 
von Kapernaum, 
tuarium, wo 

thüm er 


dem wirklich 
noch keine Heilig— 
und noch kein frommer 
Jedenfalls iſt der 


> 








Beta Natalie ein ungemein loh- 
bon dem Neder reiche Schäte 
Sa, Herz und Gemüth mit nad 
je bringen weh, 

—— 

Die Nickel Plate Bahn 
verkauft Erturſions-Tickets nach Chautau— 
qua Yafe und zurück am 8. Juli, zum eir 
fachen Fahrpreis für die Rundfahrt, mit 
Gültigkeit für die Rückfahrt 30 Tage vom 
Vertauf des Tickets an, falis die Tickeis beim 


Sekretär der Chautauqꝛ ia Aſſembly hinter— 
legt werden. Tickets gültig für feden unſe— 
ver Butt Hagebende u FSrprehzüge. Bill 


lige Fahr— 
nach vielen andern Orten im Oſter 














det Euch dieſe Office. 111 Adams 
Ehicago, für irgend welche gew ünſchte 
unft. Van Buren Str. Päſſagier Sla 
Chicago Then Main 3859, 


14,28,30j1,5,7 
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zung | aufe eg: ! 
„Bor drei Wo⸗ 

ma nach dem 
* Kür einen 30tä- 
hen er jedoch nicht 

te Woche wurde er 
‚aat Iaaen hatte ihn 


er abe 





die g Schwindfucht hinweg⸗ 

gerafft. Für Schrader war der Tod 

ein Befreie Sein Weib ſtarb vor 
und ſeine Kinder ver— 
als 


ſie erwachſen wa— 


en, 
meie iſt das En 
modurd man hoch fommen fan 

— Mancher ſpricht —— ch 
Schranzenthum, und es fehlt 
nur die Gelegenheit, das ſeini J zu be— 
thätigen. 


= 
























— — CH 
ei} { Seit 50 Nabren dag beite E 
° — - y 

& Hausmittel gegen 
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—* 
Unverdaulichkeit, 
Ucrstöpfung, 

Bistandrang 
zum $ 

Ropfe, 


UNDNATIAH 
& TREE) 
3 mit dem Namen % 
®& AUGUSTUS BARTH 
2 vuf dem Badet. 


—— 23 STS. 


in allen Upoiheten, 


ınd Ohrenarzt aus 

verhittei Bliud⸗ 
— eit. Alle Krankheiten 
„Ehren, Raje und de? Salj 


it werde n dur y Di di 


neitu 


Dr. J. KUEHN, 





(früher Aififteng-Arzt in Berlin). 
ne für Haut: und Geſchlechts⸗Krand⸗ 
breite Strifturen mit Eletrizitat geheilt. 
Ofticer 78 Stats Str., Room 23-Spregitunden: 
10—12, 1-5. 6—7: Sountaas 120- 1L 20odbf 


der Stätte burd.]... 
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für Säu für Säuglinge und Kinder, und Kinder. 


Dasseihe Was Ihr Frucher 
Gekauft Hall 


Trägt die 
Unterschrift 
von 





J— 
simttating theFood andkegula- 

















Promotes Diees tion Cheer ful 
nessandRest Contains peiter 
Opmum;Morphine nor Mineral. 
Nor NARcoric. 


Jüccze of Old DrSAMUELPUTRER 
7* Sad“ 
Alx.Sense + 
Rochalis sd - 
Auise Sesd * 
Pepperminh, - 
JR Cwbana Sad + 
Wars Seh - 
| did — 
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Das- 
s» selbe Was 
Ihr Frueher 
Gekauft Habt. 










1 Worms sur Stomäch, 2. | 
iı ness and LOSS OF SLEER 
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UN. CRAHAN 






2 
oer jrine 
Goidfüßung ge nt Thmerzi \ 
en haben — Ya | û——— 
figen Platz gehe JD 
ode ® a — — Geheime, Vervöſe and 
Beſtes Gebiß nat he: 8250 BAT  Ehronifhe Arankfeiten. 
cr 


—— Manneskraft, Nerver 


hwäche, Sntleerungen men Holm 1 
der Aust tungen werden für immer bur 


namentli 
aa von Elektrizität geheilt. 


me 
Hei hl echtstraufheiten Kane 


Blaſe, Nieren, Leber und Lungen toerden 





sche —— ngsmethoden und 








durch irert an 








Unfere 88 Zähne find bie b Turge r Zeit unter voller Garautie gruͤndlich kurirt. 
en durch Flektrizität in eint 
| 228. Golbkronen Strikt NEE: ndlung Ichmerzios entfernt. 
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ia “ i 24 od * ille Haut⸗ un 
— genarbeit, per Jahn. ..... 883 *81 Rn 
i Golbf — na. — * uritt 
| SÜBERFÄRUNG ann eennnnennenn nn 2ÖE tigmus und Frauenkrankhe 
u ° ala ettbar erflärten Leiden fünne 















Eine Garantie für 10 Jahre mit jeder 








: u elektriichen Jnftrumen 
Arbeit di n Araneien leiht und da 

Keine B ing *är Zuhnaiehen, falls Be 
werden ere Arheli und uniere Pr % yon ho oft durch medizinifdje Aniik 
Ruf haben und 15 Bahre im diefem Plaß gebalten. | Z freie Mrz nei en, Gürtel und ande 
a3 | € { vden, jollten Jich vertrauenspe 
18 State © Str., iiber R ran y C and | a denn er wird ıhmen ficher d 


1dy Store. 


9, Sonntags 10 bis 4Uh 


mnfrtbw 
EW VOR 





Hl Ar aAswartige föunen brie 
°+ Iich bebusbelt werben. - 
€ 6, Durtwod und Sam: 
tauge 1 ntogs von 11—12, MÜbreijirt 


Dr. "Th. P. Craham, 


112-114 Dearborn St.,Ckicags, til. Zimmer 1108 
Stehumt Eledator zum 11. Floor. 10mz1jbd5 
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State Straie. 


= zum 15. Juni 1898, 
Unſer beſtes Gebiß 





Sört auf, 


Bruͤchbäuder 
zu kauſen u. geht nach dem 
Kirk Medical 
Dispensary, 

Chicago Opera House 
Bloek. Ete Clart u. Waſh⸗ 
ington Str., immer 211 
u 212 2. Stnudlwerf, mit 
Eingang in 1i2 Elarf Gr. 

Shıcago aKE 
a. lapt Euren Bruch durch 
die Berfegtiou“ 
Bruch⸗Hcil-Methode 
beilen. Kein Schneiden, 
roatieon, keine Abhaltung vom Geſchaft. 














Nicht wenige er! | 


heit, Die hodyfeine 


Nicht mehr! 


neiet Bietet Ti Eidb Die Gl keine Schmerzen, feine Op 
Jeßßz Hhıeiet N Kite DI it 


Unier Haft 
















Mrbeit der Rıw Work Dental Warlors zu ift Das einzige in ber Welt, meldes eine doſici 
Pisten billigen Preiſe zu erwerben int | antie gibt, alle an Yruch Xeidenden 2 
r zude mit ſeht uch unsere Arbeit ve r ve Brobe beiteben fönnen, der | 





bringt E 

an. Wir we 

für alle ander t Lom;ömt, ft 

Kronen . 23: üdena zBeit eine Speziafität. 
Shut: Garantie für 10 Zehre. 


n83 Boim. bis 9 Abends. Sonntags 


tonnen. 
wir auch aus allen chron 
ner: u. Frauen-Kranlhe 
Berluft D er raft, vorzeitige Berrüttur 
und of Romplilattonen, Die duch jugendlide Süh 
den oder Exzeſe herbeigeführt find, werden durd wi 
ſere Behandlungs de aründlih und Dauerudb g 
T e !her Art, Nerve 
Zlafen: und Magentran 
jeder Art und al 
und obnegeitverluft dur 
meldes don allen And 





den Euch zufrieden ſtellen. Rilit 












Stu nde 10 hi3 4, 


WORLD'S BERIGAL| 


warn nn Ten — 


* 
IRSTIT = 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der Fair, Tex Building. 

Die Aerzte Bieter Anfiolt f 
laliſten und betrachten es ale 
Mitmenſchen ſo ſchn 
wu heilen. Sie be 
Ale geheimen Aranf 
leiden und Mou 
Eyeration, 5Sau 
Gelpitbefledunga, ver Hosen 
Dpsrationen von erſter Klaſſe 
tale Heilung don Brüchen, Arena 
(Didentrantbe iten)ee. Koi 
tatbet. Wenn nöthta placıre 
Burvatheipital er 
(Dante) behandelt. 3 


nur Drei 2 












Nleber:, 
Krautbeiten 
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Soſtem, 
ft, gebeilt. 
glaubt, Eure Mittel reichen nicht au: 
ung au * ten fol lakt Euch dadur 
* jo alinftige Pedingm 
in unjece Behandlur 
n 2 ER leidende Patiente 
fice zur Bebandlung fommcı 


. Cfiice-&tunden 9 bis 8:3 
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ſen der Ränner, Frauen— 
rꝛati JJ nrungen ohne 
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PAR; EEE x 
DR. J. YOUNG, 
Deutſcher Gpezial ˖ Arzt 
iur Augen-, — Siafen: unD 
HSaloleſte sbanbeit Mefsiben gründki 
u. ichnell bei er iger Preiien, ichmerglod um 
no unübertrefiien neuen Methoden. 

bartnäckgfte Schwer⸗ 
hoariakelt wurde duritt, wo andere Pa 













ofjentaterch un 








1 
den Monat. Schueidet dies ans. tun: erfoiglo® blieben. Künftlie Augen. Brillen 
bend — angepaßt. ———— und Ra 
* Ir Diorgens bis 7 Uhr Ubends; Son a a —— 
8 Uhr Bormittags bis 8s Udr Abends. Sonn» 





ee tags 8 big 12 Dormittags. 2 biß 8 Abends. 
Brüdıe. 

mecrfunde 

d, von 


8 | Wichtig Für Männer und grauen 


Horen en ‚bo Keine Bezahlung, wo wir nicht Surirer 
twetührt in Der | depend weile Art von Geichlehtöfrantheiten beib 
! nee iR eihlechter, Samenfluß; Blutvergiftung jeder Ar 
farich ANonatäftdrung, Sowie verlorene Manneöfraft Anh 
neheirue Krankheit. Ale untere Präparationen find 
Bilanzen entnommen. on andere aufhören zu F 
ren, garanticen * eine Heilung. Freie Konfalsatir 
mündlih oder brieflih. Spredhftumden 9 : reden 







Air ein jeden Bruch zu heile 
Veriprehungen, keine Einipri 
jität, Seine Unierbregung vom Seihäit, 
sit frei. Fgerner afle anderen Sorien 
Bandanen für Nabelb 
Beiobınden für ſchr 
Kuterieib, Weniterjci 
Hängebaud und j 
Gummiſtrümpf 
halter und alle 

Bertrümmungen des Ride 
arates, der Beine und Si er R 
%., in reichhafttgfter Aug | 
wahl Een? yorrätbig. beim arößten veute | 
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Bruchbönder 






bis 9 Uhr Ab ende 5. Private Spredgimimer; fpredden & 
in ber Apothefe vor, Eunradis deutſche Apothet 
“il E. Gtate Sir. Ecke Bed GSourt, Chicago. oil 
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Optiſius, 
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103% 
E. ADAMS STR. 






— re AR u A en er. | 6 nane Wnterfuchung don Augen und Anpaffer 
machjungen des Körrerf. In jebem pofitine | Pon Siäjern für alle Mängel der Sehfraft. Konfulti 
Geilung. Kuh Sonntans offer Dis 12! men | UME bezüglich Guzer Mugen. 
Werne bon Cımer Dane bedient, | BORSCH, 103 Adams Ste 
— — I gegenüber Boit-Nffice. 
gao —A * — — 
Gine 9 tüsfid je EHE | Dr. Albrecht Heym, erven-Ay 
| Lanajährig ipezialiitiiceh ausgebildet an bentichen fra 
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ven ı Erb, Heidelb 
ef; in? & indez⁊ zu zeugen, ferner — 
er fe Gebäude, Zeit 





tenbhau tern und Uni neriitätscftlinifen, zulebt bei Prr 
105 Randolph Sir, Schile 
bon Dain 2019, Bırumer 1012. Stu 
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alles Bi fenswer he über Geichlechte: Stranfheiten, | 10 ——— 

ſugendiiche Serirrungen. Imporem, unfen . | ben 10-3, anker Sonntags. Map 
barfeit u. 9 w. enthallf Yas alte, gediegene j Em ef 

Big: „Der He stamın | Keine pe 
Geiten, mit vielen lehrt ! . @3 | 

der ei zig auoerläffise St: asbueber für Kranke und | Seine Bahfung) r. 
@elunde und namentlih nicht zu entbchrn | Spezialist. 





oder unghil 


Rexite, die lich herbeiratben wollen, 
x = 


berheicatbet And. Wird nad Empfona bon 
in Doft-Stamıps foralam berpadt frei augeland 
DE UTSCHES HEIL-INSIITTT, 

No. ı1 Clinton Place, New York, N. X. 


„Der Rettungss inter‘ iſt auch zu 
Chicage. Ill Chas. Salger. DAN 


Bir heilen Brache. 
lgreich behar t 


Etablirt 1864. 
159 S. Glart Str...... Chiceg 
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ahnarjt, jett 250 Divi 
Str., nahe Hodbahn-Station. Feiı 
Zähne $5 und aufwärts. Zähne en gezoge 
übe ohne Blatten. Gold und Stlberefy — 
baihen Peeis An⸗ Arbeiten garantien —— 


F m N. WATRY 

5 ⸗ CHTE> 89 & Randelph Str. ” 
IB Sanlayig Tin ss DeutiderVptitenr, 
. D. bzelty § Brillen und Ungengläfer eine Speziafität 

5 ai ie Rodats. Gomerab u. »hotsaraph. Rateria 


705 & 706 Mas , 
Home Difice Uhilad) Chicago. 
ini, difa DR. EUGENE MARTIM, 
£ Sentiher Arzt, 3019 Indiaug Ave. — Sprechſtunde 
bis 9 Korm., 12-2 Nadım., 6-8 Abb8. — Tel: Dat, 50 
Yiunis 







wm) Bälle erfe 
Geſch 
ern vollk 
rt jeit 1 


eisen Beiud. 2h 

























kt 








veſet die Sonntagsbeilage der Ab endpoſt. 








































































Erben Mufruf 


Bolgende Erben werden geludht und wol: 
Ten fich bei dem Unterzeichneten melden : 


1.\Sottlob Gröner aus Thamm, D.-A. 
Ludwigsburg. 


2. Wilhelm Stehle aus Althein, Amt 
Horb; Vermögen 2000 Maut. 
3. Robert und Gottlob Neipp aus Heimer: 


dingen; Vermögen 4000 Warf. 


. Kilette Weber, verheiratbete Valden- 


bofer, aus Neuenjtadt, oder deren Erben; 
Vermögen 11,500 Darf. 

5. Wilhelm Gnflav Siegel aus Neuen: 
ſtadt; Vermögen 1500 Mark. 

6. Jacob Lchman aus Dbereilesheim, 
oder Erben; Vermögen 2440 Dart, 

7. Wilhelm Ehriitian Schrenf aus Tübin- 
gen; Vermögen 2034, 

8. Garl Chriſtian Gunther aus Stuttgart, 


oder Giben; Vermögen 14,000 Marf. 


Yılte über weitere ca. 100 Erben liegt im 


meiner Office zur Ginfieht. 


Sperialität: 


er Scphichaften 


eingesogen. Beraus Baar ausbezahlt oder 
Borfhuß eriheili, wern gewünfdit. 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


K. W. KEMPF, 


Braͤſident und Vertreter voni 


Deutſchen Konſular— 


und Sichtoburenu, 


84 LASALLE STR. 


Dfien bis 6 ühr Abends u ıtag® bis 12 Uhr. 


m 


Arohe Eyrkurlion 


Son 
nd oo 





nn 
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Politifhes und NUnpolitifches aus 
Deutſchland. 


Berlin, den 21. Juni 1898. 

Die große Schlacht iſt geſchlagen, 
wenn auch die den deutſchen Wahlen 
ganz beſonders eigenthümlich en Stich⸗ 
wahlen, die dieſes Mal ſo ungefähr 
50 Prozent der genannten 397 Sitze 
ausmachen werden, am Endergebniß 
noch erklecklich äandern mögen. Immer— 
hin iſt ſchon jetzt ein einigermaßen 
richtiger Ueberblick möglich. So unge— 
fähr iſt die Sache abgelaufen, wie ich 
Ihnen das in mehreren meiner letzten 
Briefe vorherverkündigt hatte. Die 
ſogen. Freiſinnigen ſind, weil ſie ſich 
als Partei ziemlich überlebt haben, 
am ſchlimmſten dabei weggekommen, 
denn ihr ſchon vorher geringfügiges 
Kontingent iſt noch mehr zuſammen 
geſchmolzen, und ſogar die Fürer alle, 
die übrigens bei dem Häuflein der gi: 
Defonders Stark vertreten find, 


rale * 


berdlen 


ſind nur in die Stichwahlen gekom 
men, inclufive den großen Eugen, den 


noch aröheren (“in his mind”) Theo— 
dor Barth, Rickert, Beckh ete. Die Na— 


tionalliberalen ſind eigentlich noch 
mehr „zugedeckt“ worden denn von h 


rem einſtmals großen Hee it jo v.el 
wie nichts übrig geblieben. DerReichs 
partei, jener r Abart der Konſervativen, 
ging es nicht viel beſſer, und ſelbſt der 


edle Freiherr von Stumm, der den 
Jahr undTe 


ag dreht 
Erd 


bis 
gelangt. Ueberhaupt wa 
kampf reich an ſolch. r 
denn auch Krupp iſt in Eff⸗ nf 
das doch eigentlih ganz und gar 
nur feinen Aufſchwung dankt, 1 
wo er ungefäh j Arbeiter ſo gut 
on mie Dies einem Menſchen 
lich iſt, elend geſchlagen worden, 
— igs nu 


Folge des religiöſen 


rin® 


ur | 





nen Ge ah Hiete 


3 
d 
td 

ei 


u 
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feine 


mö 


Fanatismus des Haufens, denn ſein 
Gegner, der Zentrumsmann Stölhel, 
iſt ſonſt ein ganz farbloſer Menſch, 


meil e 


zur Jüddenifden BE: und wurde eben mur erwählt, er 
Neueſter Doppelſchrauben⸗Damp Katholik und Herr Krupp Proteſtan it 
iſt. Das ‚ Bentrun thut’s nun einmal 

— Rotterdam nicht anders, was nicht katholiſch iſt, 
von New Bort nach Rotterdam, das darf auch nicht erwählt a 
am 25. Ju ti 1808. ichviel wie die Dinge liegen 

Die Erfurjion wie alle frit ur ıter per jön- 4 Y Bisma de 
perſönliche —** ig meiner Ang * rbert Bisma td, — 








großen pl 30 








Da meine! herigen Erfuchione il in 5 e C sb ein 

hatten vecpne 10 Sud) nwsimal auf ci 2 —— > - 

gung von Oeıter reiſenden Bublikums ters, it nur in Die Stuhmahbl gekom— 
Nach wie vor billige Ur ‚derfanrtapreiie nad | mer, und es tft durchaus — ausae 


Hafenbie 


und von allen europäi 


Geldſendungen 


Yen 











ſchloſſen, bis da— 


daß ſein Gegner, 


Pr 
< if 








a * — bin ganz unbekannte Sozialiſt Glocke, 
Vollmachten, Reiſepäſſe eu obſiegt bei dem letztenTreffen am kom 
nen: wa Konfulariige Brglaubi | niendben freitag. Auch Fugen Richter 
z B * * te el — 7 
I es ae ei 
toker an le Heck. s und überhaupt find diesmal mertmwit 
— mündlt er ſchrutlich — frei. dig viele F eiſinnige den af! 
Dan beachte: aha a SALLE STR. gegenüber geſtellt hei den h 
Offite auch Son * > rmittags offen. eine ganz ung ewöhnliche 
er E Ylferdinas Tann bei Der 





‚Lowitz, : 


09 Clark Str., 


gegenüber Den Gourthouje, 
Seajüte und 

Zwiſchendeck 

Exkurſtonen 


nach und von 


Deutſchland, 


Deſterre ich, Schweiz, Luremburg re. 


Eiſenbahn ohne Umſteigen nach New HYork, auf 
Sunſch mit Aufenthalt am Niagara Fall. 


Geldſendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge— und verkauft. 
Eparbanf 5 Prozent Zinien. 


Anfertigung von Urkunden für deutide 
Gerichte uud Behörden in Bormundidhafts-, 
Militär- und Rehtsfadien. Nustunit gratis 


Spezialität: 
notariell und 


Vollmachten wit 
ea Crbichaften 


regulirt; auf Verlangen entjprechender VBors 
ſchuß gewährt. —R 


Deulſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau. 


99 Clark Str. 


Offteftunden bis 6 Uhr Abbe... Eonntags 9-12 Borm. 


Billiges Weifen 


mit allen Dampfihiffs- Sinien und 
allen Eifendbahn- Linien. 
Ueber Yand nnd Meer in circa 8 Tagen. 


Nah Desstichlan® „„Ertra Billig‘ 
Nach dem Diten 


m” [23 
Na dem Weſten ” ” 
Bad Dem Süden ‚ 


” 
— * von oder nach 
allen Blägen der Weit! „@etra Billig‘ 


Man wende fi) gefülligft an die weitbefannte Agen» 
ter von 


R. J. TROLDAHL, 


Deutſches Vaſſage- und Bechſel-Geſchäft, 
171 E. Harriſon Str., (Ecke 5. Abe.) 
Often Sonntaas bis 1 libr Mittenb. 


J lanf. sener-Berfanf. 
150 — leicht beihädigt. 


Alle Vianos vollkammen 
Chidering Piano ,. "3120 
Eteinwan alone “... 
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Si ücklich, wem Gl— 
WBeil er durchkam 
FD TwioH — ut. Aber auch, wer 
Leichte Zahlungen. 23 Wabaſh Ave. Wird des t 


Bmamifirmobw 


Eldredge "B” 29 56 
Nah: Maichine .. $22, 
Bremier 


Häh:-Maidyine .. 518.00 


Ale Apparate. Garantie 
Sabre. zyreie Imftrukiion im 
Wohnung. ubu 


„ Gleason & ı Schaft, 


Wabash Y Avenus 


PATENTE * 


beſorgt. — — 
entwıdelt, tehniiche 

Beichnungen ousgeführt. — ſchnell. — 
ate atderittler Au⸗ 
MELTZER & 20.,% mwälte u. Ingenieure, 
SWÖITE 82. MICVICKEBS THEATE 16018 





Beaver Ling Royal Mail steanships, 


bren jeden Mittwoh don Vtontreal nad Xırerpool, 
lets nad Europa 826. Tideis von Eurora 850, 
©. FE. WENBAN, 11maıbiw 

Tel." Main 4288. 186 A Glarf Str 


Freies Auskunfts-Surenu. 


Pöhne Zoftenirci Tolleftirt; Acehtsiachen a 
Mr prompt ausgeführt. 


92 Sa Safle Sir.. Zimmer di. amat 





daa3 En drefultat doch noch 
aliſten weniger gutes 
an ftiaeres 3z werden — 





Sozia 
übe! gen Parkeien 


möglich iſt das. Aber ſchon das bloße 
Fa ‚tum, dah die Spgzialilten beim er- 
ten Nala RR der ihrigen ermählt bı 


ben und ınit einiaen 90 in bie Stid- 
wahl fommen, zeigt ein ungeheures 
Anſchwe llen der ſozialiſtiſck en Partei, 
und ein entfprecherides Zurücgehen der 





anderen, und joviel i ift ficher, daß bei 
diefer Wahl zirfa ein Dritter aller ı abe 
aegebenen Stimmen auf die Sozia fi- 
ſten * en iſt. Nun mag es ja jein, 

wie das Tageblatt faat, bat; viele Die- 
fer Stimm ven bon Nichtfogialiften, von 
Leuten abgegeben morben find, bie mit 
den heutigen poltttichen Zuft anden ein- 
fach unzufrieden es d, und Diefem Ge— 
fühl den kräftigſten Aus J — 


wollten, weil ſie * — mußten, daß 
ihre Stimme, wenn dem Freiſinn ge— 
geben, einfach meagemorten fel, was ja 
auch den meiſten Fällen zukreffen 
mochte. Und unvertenn bar machte Nic), 
inte e& das 208 geblatt nannte, „der Zug 
nach Links“ bemerkbar. Nur ſchade, 
daß dieſes inte fopiel meiter nach 
Linfs gebt, als da, mo Tu: 
geblait und feine Gelinnungsgenoflen 
itebt, Jo dak gerade durch den „Sue 
nach Links“ der Freiſinn, die ſüddeut— 
ſchen Demokraten, die Nationallibera— 
len u. ſ. w. viel Einbuße erlitten haben. 
Alſo was nützie ihnen das? Die Ein— 
zigen, die jo qut wie gar nicht bei die- 
fer Wahl verloren haben -—— immer 
ten ee natürlich die Goztall 
ſten, von denen ich ja ſchon ſprach — 
ſind die Konſervativen, aber auch nur, 
weil ſie mit den Agrariern eine Art von 
Kompromiß abgeſchloſſen haben, daß 
ſie ſich gegenwärtig nichts zu Leide thun 
wollten, denn ſonſt wäre es auch ihnen 
ſchiecht ergangen. Aber durch ihr 
ſchicktes Wahlmanbver haben ſie iyren 


in 


das 


ge⸗ 


ij 


borberigen Veſitzſtand, wenn man dlie 
Agrarier zu den Ihrigen rechnet, was 


man füglich auch kann, ſo ungefähr er⸗ 

lten, wenn allerdings auch die Mög— 
lichkeit vorliegt, daß bei den Stihmah 
len noch mancher von ihnen um die 
„Na n gehen“ mag. Wie es der heutige 
deradatſch“, der ſich übrigens 
ever einmal durch feine ungewöhnlt- 
ebätjigfeit gegen alles Ameridani- 
auszeichnet, ausdrüdt im folgen- 
A 


Bers: 


nn 


it! 











N Au rt auf 
von 
wer weih, ı ab 
feindlicher 
nicht vor —8 
———— an den fi 
u Glück ja auch Dieies vorbei. 
Ueberhaupt Diefe Gtichmahlen! 
Nichts zeigt deutlicher die immer fort- 
ichreitende politiihe Zerflüftung in 
Deutfchland als die Ihatjache, daß in 
den weitaus meiiten Wahlpijtriften von 
drei Dis jech3 Kandidaten gegen ein- 
ander Itanden, fodah dem Wähler die 
Wahl mwirflich fo fauer gemacht wurde, 
dat man ihm feine Lauhert am Tage 
der Wahl nicht verdenten fan. Denn 
das war aud) noch eine der Eigen 
thiimlichkeiten diefer Wahl, daß die Be- 
theiligung eine fo Ichmacdhe war, unge= 
führ um relativ 20 — 2* ſchwächer 
als 1893, wenn man die ſeitdem ange— 
wachſene Bevölkerungziffer Deutſch— 
lands in Betracht zieht. Und wenn 


icht von 











— — — — — — — — —— — — — 


man zwei Dinge 
nämlich den Umſtand, daß die Hälfte 
aller Wahlen in Form einer Stichwahl 
nochamls ausgefochten werden muß, 
und daß dann bei den Stichwahlen 
man nur die Wahl zwifchen den zwei 
Standidaten hat, vie bei der erjten Wahl 
die höchite Stimmenzahl erhielten, fo- 
daß in vielen Fällen der Wähler ein- 
fach zwifchen zweien zu wählen bat, 
bon benen feiner feine |deen ausdrüdt 
noch vertritt, jo fieht man, daß das 
ganze deutfche Wahlfpitem jehr ernite 
Mängel aufweift, und daß das Ender— 
end der ganzen Wahlen durchaus 
nicht das wirkliche Verhältniß der 
Parleien zeigt, noch den wirflichen Wil- 
len ver Nation “ort Dann ilt 
mir auch bei die” hl aufgefallen, 





wie ungeheuer un! "*-rtig an Bevöl: 
terungsgabl die ): denen Wahldi- 
ſtrikte in Deutſchland ind. Sch führe 
beiſpielsweiſe * ſechs Wahldiſtrikte 
in Berlin an: Der erſte hat 18,836 
Wahlberechtigte, der zweite 76,737, der 
dritte 30,852, der vierte 96,942, der 
fünfte 31,649, und der fechjtle 142,226. 


Man fieht, dab der vierte und der 
jechjte mehr Stimmen abgeben, als bie 


anderen bier zufammen. Merkwürd 
geriverfe jind Diefe zwer „Ita eiftimmi 
gen“ Dijtritt e auch gerade die, in — 
die S Sozial iſten ſo ungeheuer ſtark ſind, 
aß die übrigen Parteien zufammen 
“the - of a show” Das 
ind bie zivei, in denen Singer 
ebfnecht ermählt wurden. Wenn 
“gerrymandering with a 


—* 


das nicht 


vengeance” it, dann lab ih mich 
frefien. Der eine diefer Bezirke, der 
jechite, hat beinahe zehnmal To viel 
Einwo we als der erite. Kann man 
da den Sozialiiten Unrecht geben, menn | 
fie behaupten, dafı die Hegierung Alles | 


tut, um ihnen ben einzigen geſetz lichen 








Weg, den ſie haben, um ihren Ideen 
Geltung zu verſchaffen, nämlich die | 
Reichs tagswahl, zu verlegen? Un | 
troß aller diefer Sinijfe gelingt e8, wie | 
aefagt, doch nicht, Triumph ber 
Sozialiſten in De u verhin— | 
dern, denn fie ha \, was bie anz | 
peren Parteien nic) die Stime | 
nen. Und all ihre bedeutenderen | 
»sührer haben fie fchon bei der eriten | 
Wahl durdhaebracht, und auch in eini 
aen anderen Difiritten als ihren bisher 
chärkſten haben ſie gleich bei der erjten 


Wahl gefiegt, To i B., wo 


Into 
fte früher nie Erfolge hatten und'in ei 
nigen ländlichen Beztrfen, 
Bee und \ 


tutlgart 3. 


mie Ieli 


ii 


av rei 


010 
Beestom Kieder-Barnim. 


Yırfa har jr I Er 
Ich haben ie auch berichte 








lujte erlitten, aber nur, me 
Ebancen ihrer 8 vid 

ten und besbald e3 an den gehörigen 
Anſtrengungen fehlen ließen. So 
ſind ſie in Freiberg, Sachſen, dem 
agrariſchen Kandidaten unterlegen, 
und auch noch anderwäris. 


Die Agrarier verdienen eigentli 
Kapitel für ſich. trotz ihre 
groben Mäuler Ganzen eig? tlich 
unterlegen, denn Nur. einen I * er 
Kandidaten bei der eriien Wahl durd 
aebracht haben, mit 10 
die Stibivahl foinmen, wovon fie viel- 
leicht nod) die Hälfte erwänlen werben, 
das bepeutet bocd feinen aroben Sieg, 
jeldft nicht Für eine junge Bartei. 
Ihatfache bleibt, daß d 
acht Agrarier doch im 
Heichstaq bei mancher Gelegenheit d 


I 
I 
| 
| 
E 
| 
en 
Aı jchlag a aeben werden, denn fie mer=- 
| 
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| 
| 
| 
| 
| 
| 
l 
| 
| 
| 
| 


Ste find 
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aß fie 


und cirka in 


Al ber 
ieſe ſechs bis 
kommenden 


Aullgemeinen mit den Konſerva— 
und bei denen ſo eine 
Art Sauerteig im agrariſchen Sinne 
abgeben, während ſie als anerkannte 
Wortführer eines Bevölkeru 
tes von Wichtigkeit, d 
äußerſt ſympathiſ ſch 
bei allen Debatten 
aftliche Fragen 


den im 
tiven ſtimmen, 


1 
l 
J 
J 


ingselemen— 
die Regierr ung 
gegenüberſteht, 
iber landwirth— 
oder Anträge ihr 
Wort in die Wagſchaale werfen werden. 
Und da ſie von Anfang an die natürli- 
chen Bundesgenoſſen der Konſerbativen | 
fein me 
ziemlich 


dem 


rden, und da letztere wie geſagt 
ſtark geblieben ſind, ſo werden 
fie durch dieſe auch die numeriſche 
Stärke haben, die bei den kommenden 
Verh handlungen betreffs der neuenHan— 
belöverträge bon 
fein wird. 
Die Wahlpoefte, Die Dieamal zum 
Vorſchein Fam, war nicht? weniger al3 
Ichön, nicht einmal m. oder popite 
für. Ibatfählih mar das f 
das tch den —S 

noch das beſte: 


großer Bedeutung 


folgende, 
entnehme, 


reten 
bereit, 














Nöthen 





Deiner 
t den barten Händen 




















in Betracht zieht, I 
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Deiner Dränger in's Gericht! 
Dieſe Rechte ſollſt Du wahren, 
Mann der Arbeit! — Weißt Du nicht, 
Wie's von Ränken und Gefahren 
Um Dich lagert ſchwarz und dicht? — 


Deine Freiheit will man knechten, 
Brechen Deinen ſtolzen Geiſt, 

Will Dich knebeln und entrechten, 
Und Dein Glück Dir rauben dreiſt! 
Will die Nahrung Dir vertheuern! 
— kleinſte Stüchchen Brot 

ollſt Du zwanzigfach beſteuern, 

Ungeachtet Deiner Noth! 


Deine Du bauen! 


Zukunft ſollſt * 
Mann der Arbeit, auf zur That! — 
Willſt Du einſt die Ernte Ihauen, 


Dann beftelle heut’ die Saat! — 


An Dein Weib, an Deine Kinder 
Denke, vak an ihrem Gtlid 

Du als Förderer und Wegriinder 
Weiterbanen mußt ein Stud! — 
Maun der Arbeit, in die Echranfen 
Must Ti Fdre dent’ und Pflicht! — 
Sf zum Sieg denn dem Gedanken, 
Der die Petten al’ zerbricht! 


dein großen Blauben, 
Der Ti reiht ans Zwang uno Frobı 
Niedann darf Dein Nebt Dir rauben! 
Mieder mit der Reaktion! 


Hilf zum Sies 





Nieder mit den Finſte erlingen 










Die das Licht der une Ichen’n! — 

Untere en! 

Ind dei fein! 
. ftreiten 


lind Man 
die Urne fahr ! 
ig wird unser dann! 


Ludwig Leſſen. 


Wohl deßwegen das beſte, weil das 





am wenigſten ſchwülſtige, und weil in 
dem Gedicht ein guter Theil Wahr 
beit ſteckt. Denn für Jemand, der 
drüben in Amerika etwas von freieren 
Inſtituten geſehen und geſchmeckt hat, 


ſteht es feſt, daß dem Arbeiter wirtlich 
heute noch viel und bitteres Unrecht ge— 
ſchieht in Deutſchland, und daß ſeir 
Loos auch heute nach Erlaß der Bis— 
marckiſchen Geſetze zur Altersverſor— 
gung u. ſ. w., noch lange kein men— 
ſchenwürdiges genannt werden kann. 
Daher auch das jtetiae. unaufhaltfame 
Anmwachlen der Spzialtitenpartei bier, 
weniger wegen der Marr’fchen Yuftge: 
Ipinnfte, die die Alten mie Liehfnecht 
und Singer noch vertreten, als wegen 


der vernünftigen Neformen im fozialen 

Yeben, für Die die nn iten vr gu⸗ 

ten Theil verantwortlich iin Dh 
— 


— — —— — 


Die Vernunft ſiegte nicht. 
Eiſenach 
eſchrieben: 
ſche Kirchenk iſerenz 
gen Sitzung wieder Stellung zu Feuer— 
beſtattung genommen. gts⸗Hanno⸗ 
ver, der erſte Referent in dieſer Sache, 
führte in einem hiſtoriſchen Ueberblick 
us, die er. ige Schrift nur das 
gräbn iß ken und daß die chriſt— 

anderen von ihr 


iche Kirche — 
etwa vorgefundenen Beſt attungsarten 
l Begräbn i eg 


t a3 are * 
2 En 
if un —— ei rt re; 
in 


ui wird uns tbom 14. 
Die deutfchenangelt 
hat m ber heuti— 


Steffur — * 


Au 
A 
Jun 


& 
Ic Üü 


pr 


140 


daß 


— 
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iberal Die Gitte t 
d bis au 
J en habe. Sie 
an dieſer an die — 
Ichließenden uralten Sitte eti mas 
andern, wenn es fich auch hierbei nicht 
um einen Artikel des Ölaubens u * 
kenntniſſes handle. Es ſei deshalb der 
Geiftlihen die aı mtliche Beteiligung 
bei der Feuerbeſte —— und an allen 
damit nmenhängenden Feierlich— 
keiten nicht geſtattet, wie es denn auch, 
von bereingelten Ausnahmen abgeſehen, 
an der hierfi erforderlichen liturgi— 
ſchen * fehle. Auch die Be— 
—— der kirchlichen Begräbniß— 
ätten ſei nicht zuzugeſtehen. Der 
— rent Gen.“Sup. Bahnſen-Ko— 
irg hob hervor, daß die Beſtrebungen 
Feuerbeſtattung anf ſittlicher Ba— 
ruhten und hygeniſche, ökonomiſche, 
rechtliche und äſthetiſche Vorausſetzun— 


urchgeſeht und 
ge Halt 





ir 
r 
schrift ſich al 








aufı ir 


—— 


gen hätten. Die Kirche, der über dieſe 
Frage kein maßgeb endes Urtheil zu— 
komme, dürfe jene ſittliche Baſis nicht 
verkennen. Dogmatik und Bibel ſtän— 


den ihr nicht entgegen, ſondern nur ein 
weit verbreitetes Vorurtheil, welches 
die Kirche nicht zu fördern, ſondern zu 
bekämpfen habe. Die Erdbeſtattung 
ſei auch ferner nicht zu beeinträchtigen, 
aber auch der Feuerbeſtattung keine un— 
berechtigten Schwierigkeiten zu bereiten. 
Agendariſche Vorſchriften ſeien zu = 
Ichaffen, wenn man nicht vorziehe, in 
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